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Die Deutschnationalen retten das Kabinett 


83 187 Reichstagsauflöſung 
für Brüning vermieden 


5 Rüdficht auf Iſt⸗ und Landwirtſchaftsprogramm gibt den Ausſchlag 


; (Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 

Berlin, 3. April. Der Kampf um das Kabinett Brüning hat heute im Reichstag durch die Ablehnung der 
ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen Mißtrauensanträge ſein Ende gefunden. Die namentliche Ab ſtimmung ergab, 
daß 253 Abgeordnete gegen die Anträge geſtimmt hatten, 187 dafür. Das Ergebnis iſt dadurch zuſtandegekommen, daß die 
Deutſchnationale Fraktion ſich mit Rückſicht auf das Ofte und das Landwirtſchaftsprogramm der Regierung 


entſchloſſen hat, die Mißtrauensanträge abzulehnen. 
atten der roten Mappe 


Weeichstagsbethandlung unter dem Irud der Auflöfungsorder 


ye 
l 6 [Drabtmeldung unleres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 3. April. Der Reichstag hat mit] führer an die Abgeordneten die Frage, wie ſie ſich! Die deutſchnationale Reichstagsfraktion 
in dem Falle verhalten würden, wenn ein ? rat 
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Staatsvpolitiſche Entſcheidung 
i Selten iſt eine Reichstagsfraktion vor eine 
＋ ſchwierigere Entſcheidung geſtellt worden als in 
bdieſen Tagen die Deutſchnationale. Von ihren 
Stimmen bing die Annahme oder Ablehnung 
des ſozialdemokratiſchen Mißtrauensantrages 
gegen das Kabinett Brüning ab, das immer⸗ 


hin durch die Perſon ſeines Führers und durch 
die Aufnahme der Miniſter Moldenhauer, 


einer Mehrheit von 66 Stimmen die gegen das 


Kabinett Brüning gerichteten Mißtrauens⸗ 


tionszwang in dieſem Sinne ausgeübt wer⸗ 


mißtraut dem Kabinett aufs ſchärfſte und 


Schiele und Treviranus einen bauk! anträge abgelehnt. Die Neihstagsanf- > eee a aer Hr ge aA lehnt doch die Mißtrauensanträge ab. 
ſtaatspolitiſchen Charakter aufwies. Verbunden löſung iſt vermieden worden. Das Kabinett Falle fügen würden, 12 waren bereit, die äußer⸗ war eine ausgeſprochene 


mit dieſer Entſcheidung war die unausbleibliche 
Folge der Reichstagsauflöſung und der Neu⸗ 
wahl. Zweifellos gab ſich ein Teil der Dentſch⸗ 
nationalen Fraktion der Hoffnung hin, daß der 
Kampf gegen die herrſchende Außenpolitik in fo 
weite Schichten gedrungen ſei, daß ein Wahl⸗ 
kampf mit Ausſicht auf Erfolg geführt werden 
konnte. Dieſe Außenpolitik aber, gegen die ſich 


Brüning kann nunmehr an die Arbeit gehen, 


um das Hilfsprogramm für den deutſchen O ften 
und für die Landwirtſchaft energiſch in 


Angriff zu nehmen und an die Sanierung der 


Reichs finanzen zu gehen. 
* 


iten Folgerungen zu ziehen und für bie Regierung 
auch im Gegenjag zu einem ausdrücklichen Frak⸗ 
tionszwang zu ſtimmen, ja ſich von der Fraktion 
zu trennen. Das hat dann Hugenbera ver⸗ 
anlaßt, von ſich aus den Antrag ſtellen, die 
Fraktion möge in ihrer Gesamtheit die Mig- 
trauensanträge ablehnen. 

Zu Beginn der Reichsdagsſitzung wurde Des 
kannt, was die Deutſchnationalen beſchloſſen hat⸗ 
ten. Dennoch lag über der Sitzung eine gewal⸗ 


89 Rede 
ppoſitionsrede, und zwar eine ganz 
ſcharfe Oppoſitions rede, angriffsluſtiger 
als die, die der Sozialdemokrat Dr Breit ⸗ 
ſcheid am Tage vorher gehalten hatte. Ein 
paar Minuten lang herrſchte im Hauſe der Ein- 
druck vor, daß nunmehr die rote Mappe auf⸗ 
tauchen werde, daß der Reichskanzler aufſtehen 
und erklären werde: Auf die Stimmen gegen 
die Mißtrauensanträge, die mir mit einer ſol - 
chen Begründung angeboten werden, 


eit langer Zeit eindeutig die Rechtsoppoſition] Reichstag kart, der hörte es überall raunen und tige S wie man ſie ſeit der Abſtim⸗ ich keinen Wert, und daß er, trotzdem jetzt eine 
` RT" in das neue Rabi- | Milk über das Rätſel des Zimmers 17, da mae 1 en a. Mehrheit geſichert war, zur Auflöſung des 
gerichtet hat, iſt unberänbert in das die Deut chnatio nalen] mung über die Dawesgeſetze kaum wieder Reichstages ſchreiten . 115] 8 


Die Fraktion der 
der entſchie⸗ 
durchgeſetzt. 


nett übernommen worden. 
Deutſchen Volkspartei hat es trotz 
denſten Ablehnung aus dem Lande 
daß Miniſter 


Auswärtigen Amtes verbleibt; die Fortführung M t deutſchnationalen Frakti U A x 5 g f 
brar iret E a pE E 5 au wieder. Sinne des Sarteitührers © 7 ee die nur als unange nehme Verzögerung] die notwendigen Arbeiten durchzuführen, 
Zuſt immun zu den Mißtrauensanträgen aufgefaßt. Dann ſprach von feinem Platze = für wichtiger gehalten hat als die Mög- s 


holt garantiert worden. Hier lag die außer: 
gewöhnlich ſchwere Belaſtung des Kabinetts, di⸗ 
es der Deutſchnationalen Fraktion und insbeſon 
dere ihrem Führer Hugenberg unmöglich zu 


brennendſten parteipolitiihen Kämpfe ift; das 


dieſer Tage, daß über den Kampf der politiſchen 
Meinungen der Wille geſiegt hat, der notwen⸗ 
digen Arbeit am Wiederaufbau des Staates und 
vor allem am Wiederaufbau des gefährdeten 
Oſtens und feiner Landwirtſchaft — aber 
hoffentlich nicht nur dieſer — den Vorrang zu 

Da die Außenpolitik vorausſichtlich in 
den nächſten Wochen eine geringere Rolle ſpielen 
und ſomit hoffentlich eine innerpolitiſche Be. 
rubigung über die ſchweren Fehlſchläge der letzten 
Zeit möglich fein wird, ſcheint ſich noch einmal 
cime Hoffnung am Horizont des deutſchen par. 


Curtius Muf dem Poſten des 


wied 

G um ſich über ihre Haltung gegenüber den 
trau trägen klar zu werden. No 
inn der Reichstags ⸗ 


Stellungnahme der D 
dete? Auch heute hat es wieder Probe⸗Abſtim⸗ 


geordnete hielten es umgekehrt für richtig, die 
Mißtrauensanträge offen abzulehnen, 
einige Abgeordneſe, eiwa ſechz. empfahlen die 
Stimmenibhalfung, Die Mehrheit war für 
Neuwahlen, allerdings eine knappe Mehr. 
beit. In diciem Augenblick richtete der Partei- 


lamentariſchen Lebens zu zeigen, nämlich die, 
daß ſich auf der Grundlage ſtaatserhaltender Ge⸗ 
danken eine Gruppe zuſammenfindet, die ſtark 
genug ift, um im Willen zum Staat den ewigen 
Geiſt der Zwietracht zugunſten der Leiſtung 
auszuschalten. e eee eee 


erlebt hat. Die Reden des Nationalſozialiſten 


ch Graf Reventlow und des Kommuniſten 


Rädel wurden vom Haufe, das ſich während- 


der Reichskanzler, — 
der Reichskanzler, deſſen Perſon in 
dieſer Sitzung ganz beſonders unter⸗ 


vorlagen und den Vorlagen zur Hilfe für den 


laſſen wolle. Das iit ein Entgegenkommen an die 
deulſchnationale Fraktion. 

Artikel 48? Nun: Die Frage, ob feine UAn- 
wendung notwendig iſt, hängt nur vom Par⸗ 
lament ſelbſt ab. À 

Unter tobendem Lärm des ganzen Hauſes, 
von zahlreichen Zuruſen begrüßt. löit ſich dann 
aus einer Gruppe deutſchnalionaler Abgeordneter 
der Parteiführer Hugenberg. Mit gekreuz⸗ 
ten Armen lehnt er ſich ſchwer auf das Redner. 
pult und auf fein Manujtript. Seine Rede wird 
immer wieder unterbrochen durch ſchallende Muz- 
brüche des ganzen Hauſes. HOuaenbern hafte 
es nicht leicht. In einem Satze zuſammengefaßt, 
ſagte er etwa folgendes: 


Der Reichskanzler hat ſich anders entſchloſ⸗ 
ſen, wohl deshalb, weil er 


die Möglichkeit, mit dieſem Parlament 


lichkeit, ſchnell und reibungslos, aber 
außerparlamentariſch das 


In der Fortſetzung der Ausſprache über die 
Regierungserklärung nimmt 


Abg. Graf zu Reventlow (Nat.⸗Soz.) das 
Wort. Er ijt bei der allgemeinen Unruhe kaum 
verſtändlich. Präſident Löbe erſucht wiederholt, 
die Zwiegeſpräche etwas leiſer zu führen. 
Graf Reventlow wendet fih beſonders gegen die ⸗ 
jenigen Sätze der eee ee, in denen 
die organiſche Weiterentwicklung der bisherige 
Außenpolitik angekündigt wird. Das bedeute die 
weitere Verſtlavung des deutſchen Volkes. Die 
Rationatfopialiften würden immer wieder die 
Parteien, die dem Poungplan zugeſtimmt haben, 
an den Pranger ſtellen. Die Regierung Y rie 
ning ſei geſchaffen worden, um die Wide 
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5 ie ; $ emeinen Ueberraſchung, da au da Er E a 5 t 2 
machen ſchien, dieſem Kabinett Schonung zu ger Gegent eden de . — bat East borte ſtrichen wurde durch einen hinter ihm gleiche zu tun. f 4 
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‚nußung aller 


gleich umfaßt. 


goa Be Durchführung des Poungplans zu 


Reichskanzler Ir. Brüning 


beantwortet dann die in der Ausſprache geſtell⸗ 
zen Fragen. Auf die Fragen der Außen⸗ 
politik werde die Regierung bei dem in Kürze 
zu beratenden Etat des Auswärtigen 
Amtes eingehen. An die Beratung der agrar- 
politiſchen Hilfsmaßnahmen ſei die 
Reichsregierung ſofort aus eigener Initiative 
und auf beſonderen Auftrag des Reichspräſiden⸗ 
ten herangegangen. Sie habe dabei das Pro⸗ 
gramm des Miniſters Schiele in den Kreis 


ihrer Beratungen hineingezogen. Die Reichs⸗ 
regierung werde noch im Laufe der nächſten 
Woche ihre geſetzgeberiſchen Vors 


ſchläge dem Reichstag unterbreiten. Das Pro⸗ 
gramm der außerordentlichen Hilfe für die 


öſtlichen Gebiete 


werde gleichfalls in kürzeſter Friſt dem Neits- 
tag unterbreitet werden. Bezüglich der Fragen 
wegen der Heudelspekiti k beziehe er fih 


feft, daß die notwendige Kontinnität der Handels- 
3 auch von der neuen Reichsregie⸗ 
rung durchgeführt werden wird. Der Abgeord⸗ 
nete Dr Breitſcheid habe Beſorgniſſe wegen 
der Anwendung des Artikels 48 ausgeſprochen. 


„Die Reichsregierung wird nach ſorgfältigſter 
Prüfung, wenn es überhaupt notwendig ſein 
ſollte, in jedem Einzelſall entſcheiden, ob die vers 
3 und rechtlichen Vorausſetzungen 
es 


Artikels 48 


gegeben ſind. Ich habe meinen Standpunkt zu 
dieſer Frage bereits in Köln ausgeſprochen und 
feſtgeſtellt, daß von dem letzten Mittel der Ver⸗ 
faſſung, dem Artikel 48, nur dann Gebrauch ge⸗ 
macht werden ſoll, wenn keine Hoffnung mehr 
beſteht, daß das Parlament und die Parteien ihre 
Million ſelbſt erfüllen. Ob überhaupt die An- 
wendung des Artikels 48 notwendig iſt, iſt 


feie Eutſcheidung, die dieſes Hohe Haus in kur 


zer Zeit ſelbſt zu fällen hat. r 


Die Enticheidung x: Deutſchnationalen 


Nach dem Reichskanzler Brüning ergriff 


Abg. Hugenberg (dnat.) 


das Wort. Er erinnerte daran, daß innerhalb 
der Deutſchnationalen Fraktion über die Gtel- 
lungnahme zu den Mißtrauensanträgen Mei- 
nungsverſchiedenheiten vorhanden ge⸗ 
weſen jeien. Mittwoch nachmittag habe die 
Fraktion mit 4 Mehrheit beſchloſſen, im Falle 
der Ablehnung eines Vertagungsantra⸗ 
ge 3, deſſen Zweck auf ſchleunigſte Vorlage der 
arargeſetze gerichtet war, dem Kabinett das 
Mißfrauen auszuſprechen: 
„Auf meine, im Einvernehmen mit dem Frat- 
tionsvorſitzenden Dr Oberfohren gegebene 
Anregung hat die Fraktion heute einmütig die 
Abgabe folgender Erklärung beſchloſſen. Dieſe 
Erklärung entſpricht der von allen Berufs- 
ſtänden der Partei getragenen Stellungnahme, 
die ich auf dem Kaſſeler 214 be daß 
durch die Worte zum Ausdruck gebracht habe, da 
die Partei jeden Vorſtoß unterſtützen wird, von 
dem irgend eine wirkliche Beſſerung der Lage 
der Landwirtſchaft erwartet werden kann. 


Die Deutſchnationgle Volkspartei lehnt heute 
den ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen 
Mißtrauensantrag ab. Dies geſchieht im 
Hinblick auf die von der neuen Regierung mit 
ſtarken Worten angekündigten Maßnahmen 


zum Schutze der ſchwer notleidenden 
Landwirtſchaft und der gefähr⸗ 
deten O ſtprovinzen. 


Für große Teile der jetzigen Regierungskoalition 
waren nicht etwa in eriter Linie die Rettung von 
Jandwirtſchaft und Oſtprovinzen “ Zweck und 
J der neuen Koalition, ſondern die 
Zerſchlagung der Deutihnationa. 
len Volkspartei. Dieſe Hoffnungen find 
enttäuſcht worden. Wir ſind völlia darüber 
einig, daß wir für dieſe Regierung und ihr 
Handeln nicht die mindeſte Verantwor⸗ 
tung tragen. Wir ſehen aber keine Veranlaſ⸗ 
ſung, dem Reichslandbund in den Arm 
zu fallen, wenn er die Verantwortung über- 
nehmen will. Wir ſind der Meinung, daß 
Gefahr im Verzuge iſt und daß bei all⸗ 
ſeitigem guten Willen die Rettungsmaßnahmen 
für die Landwirtſchaft und den Oſten 
noch vox der Diterpaufe Geſetz werden können. 
Wir fürchten. daß die Zuſammenſetzung der 
Preußiſchen Regierung und der heu⸗ 
tige Aufbau der Preußenkaſſe ein ernſtes 
Hindernis für die erforderlichen Maßnahmen 
bilden wird. An dem von Schiele und der 


Deutſchnationalen Fraktion verlangten 


Zahlungsaufſchub für die 
notleidenden Gebiete 


wird nicht vorbeizukommen ſein. 

Den polniſchen Handelsvertrag 
werden wir entſprechend unſerer bisherigen 
Haltung auch jetzt ablehnen Die Regie 
rungserklärung ift in keiner Weiſe geeignet, das 
. zu zerſtreuen, das wir angeſichts 

r Zuſammenſetzung der Regierung Brüning 

Der Wille zur Weiterführung des bis⸗ 

rigen Erfüllungskurſes in der 
enpolitif wird durch die Beibehaltung des 
Außenminiſters Curtius zum Ausdruck ge⸗ 
bracht. Auch die Beibehaltung des Miniſters 
Wirth beſtätigt dieſen Willen. Die Regie- 
rungserklärung fant auch nichts über die Aus⸗ 
Wehr möglichkeiten durch 
die Einſetzung der Baurate für den Panzers 
kreuzer B in dem Haushalt. Wir vermiſſen 
auch die Ankündigung der Aufhebung der 

Maßregelung Thüringens. 

Wir — feit Monaten betont, daß wir zu 
einer Zuſammenarbeit mit den nichtmarxiſtiſchen 
Parteien bereit ſind, wenn ſie ſich auf die Ret⸗ 
tung von Staat und Wirtihaft vor dem Mare 
Ben und auf die Freiheit . 
lands richtet und Reich und Preußen 


ramm der Regierung findet, da es in erſter 
inie 


neue Steuerbelaſtungen 


mit ſich bringt, nicht unſere Zuſtimmung. Nach 
dem Pispa haben wir gegenüber den Ab- 
ſichten und der Zuſammenſetzung des neuen 


Kabinetts ein weitgehendes Mißtrauen. 


In erſter Linie gründet ſich dieſes Mißtrauen 


auf die Aufrechterhaltung der Koalition mit 
dem Marxismus in Preußen. Wir werden 

dem richtig erſcheinenden Zeitpunkt die 
Folgerungen aus dieſem Mißtrauen ziehen. 

— * die Ge eg 55 1 Reglerung 
gerichteten Sä è edners folgen 
wieder Rufe der Sozialdemokraten und Rom- 
muniſten: 


Das finanzielle Bro- 


immer G 


„Und dennoch lehnen Sie die Mißtrauens⸗ 
anträge ab!“ \ 

Auf die Erklärung weitgehenden Mig- 
trauen gegen die Regierung antwortet die Linke 
mit Gelächter 

Es folgt nun die 


namentliche Abſtimmung 


über die gleichlautenden Mißtrauensanträge der 
Sozialiſten Kommuniſten, die mit 253 zu 
187 Stimmen abgelehnt wurden. 


auf die Erklärung der Reichs regierung und ſtelle Kulturgüter als Besitz 


Höhere Bildungsanitalten 


vor dem 


[Telearapbif 


Berlin, 3. April. Der Preußiſche Landtag 


jepte die Ausſprache über das Volksſchul⸗ und 
Kirchenweſen im Rahmen der 2. Beratung des 


Kultushaushalts fort. 


Abe. Beuermann (DW.) erklärt, der neue 
Kultusminiſter die großen Fragen der 
Volksſchulentwicklung faſt unberührt 
vorgefunden. Eine wirkliche gründliche Beſſe⸗ 
rung verlange mindeſtens 240 Millionen Mark. 


Der Redner weiſt insbeſondere auf die Grenz- 


not hin. 
Abg. Hoff (Dem) wendet ſich gegen die Mus- 
wüchſe des Berechtigungsweſens und 


erörtert die Fragen des Bildunaspripi⸗ 
legs. Zu warnen fei vor einer weiteren Ueber ⸗ 
füllung der höheren Schulen und der Univerſi⸗ 
täten. Durchareifende Maßnahmen feien not- 
wendig, um endlich der viel zu hohen Klaſſenzahl 
ein Ende zu machen. j 
Abg. Müller (Chriſtl⸗Nat. Bauern] bemän- 
gelt die unterſchiedliche Behandlung der lönd⸗ 
lichen Volks 
ſchen. Der neuen Lehrerausbildung 
pädagogiſchen Akademien könne er keine 
rung entgegenbringen. 


Zur Beratung des Abſchnittes: 
Höhere Lehranftalten 
erſtattet 


Aba. Oelze (Dat) den Ausſchußbericht. 


auf den 
Begeiſte⸗ 


Das Kabinett geht an die Arbeit 


[Drahtmeldung unſeres 


Berlin, 3. April. Unmittelbar nach der Reihs- 
tagsſitzung iſt das Reichskabinett an die Arbeit 
gegangen. Es hat eine Sitzung abg halten, um 
ſich mit ſeinem nächſten Arbeitspro⸗ 
aramm zu beſchäftigen. Die Agrarvor⸗ 
lagen und die notwendigen Vorlagen zur 
Durchführung der Oſthilfe ſoll mit größter 
Beſchleunigung verabſchiedet und dem Reichsrat 
und Reichstage zugeleitet werden. Bis Oſter n 
ollen ſie ja, wie der Reichskanzler von der Tri⸗ 
büne erklärt hat, verabſchiedet ſein. Im Anſchluß 
an die Kabinettsſitzung haben die Fraktions⸗ 
führer der der Regierung naheſtehenden 
Parteien erſt beim Reichsfinanzminiſter, dann 
beim Kanzler geſeſſen. Kurzum, ter ganze Nach⸗ 


mittag und Abend war ausgefüllt von ſach⸗ 


licher Arbeit, die unmittelbar eingeſetzt hat, 
nachdem das Schickſal des Kabinetts Brüning 


Berliner Eonderdienfteß) 


entſchieden war. Nun iſt zu hoffen, daß dieſe 
ſachliche Arbeit des neuen Kabinetts zu einem 
Erfolge führt, den das ganze deutſche Volk 
und beſonders der deutſche Oſten dringend 
braucht. 2 

Die Drohung, die Deutſchnationale Boltz- 
partei werde bei der Erledigung der Steuer⸗ 
vorlagen eine andere Haltung einnehmen, wird 
in Regierungskreiſen ſehr ruhig aufgenommen. 
Für die Reichsregierung find Agrar. und Oſthilfe 
unlösbar mit der Deckungsfrage verbunden und 
ſie wird zweifellos eine Form finden, die es 
unmöglich macht, die Agrar- und Oſtvorlagen 
anzunehmen und die Deckungsgeſetze abzulehnen. 
Die Steuerentwürfe liegen dem Reichstag bereits 
vor. Die beiden anderen Vorlagen werden ihm 
bis Mittwoch nächſter Woche zugehen. 


Heidebrand in der Senne 


[Telearaphbiſche Meldun al 


Detmold, 3. April. Auf dem Beſitztum des 
Landrates a. D. Taſche, in Stadlage am Sid- 
abhang des Teutoburger Waldes. entſtand 
ein gewaltiger Heidebrand, dem über 1000 
Morgen Heide zum Opfer fielen. Das Feuer war 
zunächſt zum Zwecke des Abrennens von einzel⸗ 
nen 5 planmäßig angelegt worden. 
Durch den ſtarken Oſtwind wurde aber das 
Feuer über die e en getragen und nahm 
mit raſender Geſchwindigkeit einen etwa 5 Rilo- 
meter langen und teilweiſe 2 Kilometer breiten 
Weg. le Feuerwehren der Umgegend 
waren an der Brandſtelle tätig; unter Einſatz von 
Reichswehr und mit Hilfe der Bewohner der 
Umgegend gelang es, den Brand zum Stillſtand 
zu bringen, doch flackert das Feuer von Zeit zu 
peit weiter auf. Der Schaden iſt noch nicht zu 
überjehen, da auch Kiefernbeſtände und 
Schonungen dem Brand zum Opfer fielen. 


Frankreichs 
Kulturpropaganda 


Die Werbetrommel in den Randſtaaten 
Von ; 
unſerem ſtändigen Pariſer W. H.⸗Korreſpondenten 


Ein Staat, der Weltgeltung erſtrebt bezw. ſie 
zu erhalten und 2 vertiefen bedacht iſt, muß 
heute das wichtigſte Gebiet der Kulturpro⸗ 
paganda im Ausland mit ganz beſonderem 
Ernſt pflegen. Frankreich hat mit vorbild- 
licher Energie und großem Geſchick chon ſeit 
langem die Werbetrommel für den franzöſiſchen 
Kulturgedanken und insbeſondere für die franzö⸗ 
ſiſche Sprache im Ausland gerührt. Wenn auch 
die enaliide Sprache immer mehr zur 
Weltſprache geworden iſt, ſo hat das Srami 
ten gewußt. Wobei ihm 
Literatur im deutſchen und öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Unterrichtsweſen eingeräumt wurde, 
außerordentlich zuſtatten kam. Seit Kriegsende iſt 
in Deutſchland die Pflege des Franzöſiſchen 
zugunſten der en 2 en und auch der 
ſpaniſchen Sprache ſtark in den Hintergrund 
getreten. Um fo hartnäckiger verſucht nun aber die 
franzöſiſche Kulturpropaganda in unſeren Nach 
barländern ihre Stellung auszudehnen, 

Beachtliche Fortſchritte hat in der Nachkriegs⸗ 
zeit die von der „Alliance Frangaise“, dem beiten 
franzöſiſchen Sturmtrupp auf kulturpolitiſchem 
ebiete, in Skandinavien und im Baltikum oufge⸗ 
zogene Propaganda erzielt. Beſonders in Lett- 
land, Eſtland und in Litauen hoffen die 


che 
doch einen „ Platz zu behaup⸗ 
e t übrigens die wich⸗ 
tige Stellung, die der franzöſiſchen Sprache „ 


Konrad Frh. von der Golßz iit 


Franzofen geſellſchaftliche und kulturelle Erobe- 
rungen zu machen, obwohl dieſe Staaten geogra» 
phiſch und wirtihaftlih nach Deutſchland neigen 
7 Dat deutſchen Kultur außerordentlich viel ver- 
anien. - 

Kürzlich hat die „Alliance Française“ in 
Paris einen Vortragsabend veranſtaltet, an dem 
der Generalſekretär dieſer Dee ft über feine 
Propagandafahrt nach den baltiſchen Ländern bes 
richtete. Bei dieſer Gelegenheit wurde mitgeteilt, 
daß das franzöſiſche Lyzeum in Riga 330 Ehi- 
ler zählt. und daß der ſtarke Andrang nach dieſer 

chule fogar einen Neubau erforderlih macht, 
für deſſen Koſten der lettiſche Staat in weit⸗ 
ehendem Umfange aufkommt. 11 e pl bee 
igt ein frage ches Lyzeum mit 370 Schülern. 
Die diplomatiſchen Vertreter Lettlands, Eſtlands 
und Litauens betonten übereinſtimmend die Auf- 
9 ihrer Länder für die franzöſiſche 
sprache und Kultur. Wenn auch wahrſcheinlich 
die Ausführungen der Geſandten in erſter Linie 
durch politiſche Ueberlegungen beſtimmt waren, ſo 
wird man deutſcherſeits doch zu erwägen haben, 
ob die Verteidigung der deutſchen kultu⸗ 
rellen Poſition in den baltiihen Staaten, den 45 
maligen „Deutſchen Oſtſee⸗ Provinzen“. nicht eine 
zielbewußte Gegenoffenſive erfordert. 


dem brennenden Kinoraum 
glücklich entronnen 


(TCelearapbiſche Meldung 

Rotenburg, Haunover, 3. April. In dem mit 
Stroh gedeckten Gaſthaus des Dorfes Qeg. 
wege im Kreiſe Rotenburg brach während einer 
Kindaufführung Feuer aus. Die Beſucher 
konnten mit Mühe und Not das Freie gewinnen. 
Der Vorführer erlitt Brandwunden. Das 
ange Gebäude wurde ein Raub der Flammen. 
n ihrer Stallung fielen auch ſieben Kühe und 
m ferde dem Feuer zum Opfer. Der Brand 
ürfte durch Kurzſchluß verurſacht worden 


General d. J. Frh. von der Goltz 7 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 3. April. General der Infanterie 
in ſeiner 
Wohnung Berlin-Steglitz geſtorben. 
im Frieden 


Er 


war zuletzt Kommandeur der 


30. Diviſion und in der Schlacht bei Tannen- 


berg der Kommandeur der Landwehr⸗ 


dipiſion von dex Golz. 


Abg. 
ND- frühere Mittelſtand habe als Beſitz ſeine Kultur: 
chu len gegenüber den beſeſſen 1 — müſſe um dieje nun jetzt unter 


Landtag 


che Meldun a) 


Aba. Frau Dr Wenideider 

höheren Schulen müßten viel mehr als bisher 
den breiten Volksſchichten zugänglich 
gemacht werden, vox allem natürlich den Pe- 
gabten. Leider fei eine Erhöhung des Schul⸗ 
geldes zu befürchten.“ 

Abg. Dr Weidemann (Dugt.]) ſpricht über die 
unbefriedigende Löfung der Frage der Schul ⸗ 
reform der höheren Lehranſtalten. Die Po- 
Titifierung der höheren Schule durch den 
Gedanken der Republikaniſierung ſei 
eine große Gefahr. 

Abg. Fran Wronka (Ztr) wünſcht Verein, 
heitlichung des Sprachenlehrplanes für die höhe⸗ 
ren Schulen. Klaſſen mit 50—60 Schülern oder 
Schülerinnen ſeien eine Unmöglichkeit. 
Die Privatſchulen müßten die Berechtigun⸗ 
gen und Rechte der öffentlichen Schulen erhalten, 
auch die finanzielle Unter ſtützung. 

Frau Thöne (DVR) erklärt, der 


Soz.): „Die 


größten En behrungen kämpfen. Der Staat könne 
hier durch Vereinfachung des Berechtigungsweſenz 
und durch Kürzung der Berufsausbildung helfen. 
Die DVP. ici entſchieden gegen die Abſchaffung 
der Reifeprüfung. Sie müſſe den Stand der 
allgemeinen Leiſtungen 1 und dürfe nicht 
ausarten in eine äußerliche Schauſtellung bore 
bereiteten Wiſſens. 

Abg. Dr Bohner (Dem.) fordert eine enger; 

zwiſchen Univerfitätt und höherer 
Der Redner ſetzt ſich beſonders für die 
Philologen ein, deren Ueberlaſtung ſchon 
daraus hervorgehe, daß über 43 Prozent von 
ihnen vor Erreichung der Altersgrenze penfioniert 
werden müſſen. Den Schülern ſoll ein 8 

ts 


Fühlung 
Schule. 


Verſtändnis, aber kein parteipolitiſches, 
gebracht werden. 
Bei der Beſprechung des Abſchnittes 


„Univerſitäten“ 


verlangt Abg. Hoffmann (Dnat.), daß in den 
Betrieb der 1 Pe möglichſt wenig mit 
den ſtaatlichen acht mitteln eingegriffen 
werde. Die Ueberſüllung der Hoſchulen habe 
beängſtigende Formen angenommen. Hoffentlich 
bringe der neue Miniſter unſerer akademiſchen 
Jugend Verſtändnis entgegen. 


Kommuniſtiſcher Schulfkreikverſuch 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 8. April. In viex Volksſchulen in 
Neutölte berf . einen 
Schulſtreik durchzuführen, der ſich gegen die 
. ee e in den Schulen, angeb- 
lichen Abbau der ſchulärztlichen r 
ſorge und „ von Lehrperſonen 
richtete. Die Polizei hatte rechtzeitig Beamte 
vor den Schulen bereitgeſtellt, um Zwiſchenfälle 
u verhindern Es iſt nirgends zu Bufammen- 
ößen gekommen. Der Unterricht konnte in allen 

laffen durchgeführt werden. Ein Kinderdemon⸗ 
ſtrationszug zeigte ſehr ſchwache Beteiligung. 


Kein ölumeniſches Konzil 1931 
(Telegraphiſche Meldung) 

Rom. 3, April. Sei einigen Tagen brin⸗ 
gen die italieniſchen Blatter eine Nachricht, daß 
er Papſt am Ende ſeines Jubiläumsjahres 
ür das r 1981 das ökumeniſche Konzil ein- 
erujen wolle. Zuſtändige Kreiſe find jedoch der 
Anſicht, daß ein derartiges Konzil nicht in fo 
kurzer Zeit einberufen werden könne, weil die 
Vorbereitungen längere Zeit in Anſpruch nehmen. 


Der Inhaber des Stuttgarter Reſtaurants 
„Königshof“, wo ter verhängnisvolle Bären- 
ſchinken gegeſſen wurde. Seeger, iſt geſtor⸗ 
ben. Damit hat die Trichinoſe ein zehntes S 


pjer 
gefordert. 


* 

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell jot fih von 
den Beamten, 1 und Arbeitern des 
Miniſteriums verabſchiedet. Der neue Minifter, 
Dr. Stegerwald erbat ihre Mitarbeit, damit 
es gelinge, das Los der werktätigen Bevölkerung 
zu erleichtern. 


Amtsübernahme des 
Reichsbantpräſidenten Dr. Luther 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 3. April. Der neue Reichsbank⸗ 
präſident Dr Luther hat mit dem heutigen 
Tage ſein Amt übernommen. 


Selbſtmord 
eines Unterſuchungsgefangenen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Elſterwerda, 3. April. Im hieſigen Amts. 
n hat der Schweinehändler 

eber aus Ortrand, der in dem dringen⸗ 
den Verdacht ſtand, vor einiger Zeit den 
Schweinebändler Löſche aus Groß ⸗Thie⸗ 
mia durch Strychnin vergiftet zu haben, 
durch Erhängen Selbſtmord verübt. Kurz 
borher war feſtgeſtellt worden daß fih unter den 
ingernägeln Webers verhältnismäßig aroße 

engen Strychnin befunden hatten. 


Der Lloyddampfer „München“ konnte jetzt durch 
Auspumpen zehn Fuß über die Waſſerlinie ge⸗ 
bo ben werden. 


helbſtündi Ant i meaa od 12 g 11 S 0 ng isa gar nicht zur 

) ger Anſtrengung verlor r Löwe die fen, ei Die Tür fiel wiede u, un elle iſt. ie Gebühr muß man immer“ i : 2 

Geduld und entfernte ſich. Bald darauf 8 — Ae am ra i Männer ar in einem zahlen. Wann aber kommt man zum Paddeln?! Mobelpflege du 

auch der Bahnangeitellte mehr tot als lebendig] Raum ven Ben die döuedralmetern zingeſchloſfen. Es geſchah einmal den ganzen Sommer Da⸗ DO 3 
Jein unalückſeliges Verſteck. Aber Teine b Sogleich ſprang die Beſtie Inſpektor Ryall an. mals war das Bopt leck u ich hätte faſt den 


b 
verſtänblich iſt, gewann jetzt eine tiene Be 
i , 


< feine mörderiſchen Ueberfälle fort und raubte 
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ungsbeilage 


ta 
44 2 | Coupstür in das Abteil flüchten, in dem fid die] . Am nächſten Morgen wurden die Ueber reſte 
owen im â n O Boys und der Koch Inſpektor Ryalls befanden. Ryalls kaum fünf Meter von der Station entfernt 
0 Um dieſen Plan durchzuführen, mußte er buchſtäb⸗ gefunden. Sie ruhen heute guf dem Friedhofe von 
Í lich auf den Rücken der Beitie teigen, Nairobi, wo eine in ihrer Kürze tragiſche Grab- 
Abenteuer in Afrika Von René Gonz y die den ganzen Raum zwiſchen den beiden Schlaf⸗] inſchrift an das grauenvolle Ereignis erinnert. 


bänken einnahm. Und, fo unglaublich es scheint,] Was Parenti betrifft, ſo haben die Geſchehniſſe 
ſchenfreſſer“ erit vor wenigen Minuten in der] ließ ihn der Löwe, ganz mit Ryall beſchäftigt, einer Nacht genügt, um aus einem lebensfrohen 
Nähe der Station geſichtet worden ſei. Im Ein⸗ 1 ungeſchoren und Huebner konnte die negen-, und durch feine Unerſchrockenheit allgemein be- 
bernehmen mit feinen Begleitern beſchloß Inſpek⸗ über liegende Türe gewinnen. Aber es war un- kannten kräftigen Mann ein Menſchenwrack zu 
tor Ryall allſogleich die Nacht in Kimaa zu ver- möglich, fie zu öffnen. Die geängſtigten Boys — machen. 
bringen, um die Gegend von ihrer furchtbaren j lte wußten wohl, was im Nachbarabteil borging — Ryall war das letzte Opfer des Menſchen⸗ 
Geißel zu befreien. So wurde ſein Waggon ſtemmten ſich mit aller Macht gegen die Türe, daf freſſers von Kimaa. Einige Tage ipäter ſchon 
abgekoppelt und auf ein Gleis in unmittel- fie glaubten, daß der Löwe eindringen wolle. Aber] wurde die furchtbare Beſtie in einer Falle gè 
barer Nähe des Stationsgebäudes berihoben. die Verzweiflung gab Huebner die Kraft, die Türe] fangen. Man ließ ſie noch eine Woche am 
Am Nachmittag unternahmen die drei Männer dennoch aufzuſtoßen und totenbleich fiel er im und aus weitem Umkreis eilten die Eingebarenen 
wohlbewaffnet einen Spaziergang in die Umge- Nachbarabteil zu Boden. Er war gerettet! herbei, um den gelben Mörder anzuſtaunen und 
bung der Station, ohne eine Spur des Löwen zu Einige Augenblicke ſpäter war ein Klirrenſ mit Verfluchungen zu überhäufen. Eine Gewehr⸗ 
bemerken. Sie kamen erſt zum Abendeſſen zurück, und Krachen zu vernehmen, der Waggon cref kugel machte feinen Leben ein Ende. Ein Freund 
rauchten noch gemütlich ihre Zigarren und war- zitterte und neigte fih fait zur Seite. Die] Ryalls erwarb das Fell der Beſtie, das er noch 
teten auf das Auftauchen des Löwen. Der aber Beſtie war, Ryall Körper im Mauleſ heute beſitzt. Ein Amerikaner bot eine phantaſti⸗ 
kam nicht. So ſchien es ihnen wenigſtens. Sie haltend, durch das Co upefenſter ge- ſche Summe für die unheilvolle Trophäe. Ryalls 
konnten nichts Bemerkenswertes entdecken, es ſei ſprungen, deſſen Rahmen in Trümmer ging. Freund lehnte ab, und er hat wohl Recht ge- 
denn zwei Lichter, die fie für große Glühwürmer Warenti, ganz befleckt vom Blute des unglücklichen habt. 
hielten und die in der Finſternis hin- und her⸗ Inſpektors, ſpran durch das andere Fenſter und] (Einzig berechtigte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen 
ſchwankten, Dieſe Lichter aber waren. wie die fand endlich eine Zuflucht im Stationsgebäude. von Leo Korten.) : 
folgenden Ereigniſſe ee follten, nichts ande- R 
res als die Augen des Menſchenfreſſers, der die 


drei Männer, deren Bewegungen er keinen Augen ⸗ 
blick außer acht gelaſſen hatte, belauerte. è ur & ag 
å a5 De une 75 im pre Gag Nö pr, 
es fatt, vergeblich zu warten. olaf bot, Es ijt kein Verdienft 
. u { $ bor 1 ! 
EERE re Ei geschah ue 1 2 iſt auch kein Verdienſt, zu exiſtieren. Die Um- phonbeſitzer war. ; 
ſtreckte ſich auf der Schlafbank aus, die etwa in welt beweist es uns täglich. Nur an einem] Aus Paris erhielt ich ein Dußend Taſchen⸗ 
halber Höhe des Coupés angebracht war während Tage des Jahres, dem Geburtstage, baftücher mit geſtickten Blumenkörben Es ehrt 
Parenti, der Ryall die andere Schlafbank über⸗ ſatteln fie alle um. Es wird plötzlich ein unge⸗ die Blumenkörbe, daß ſie handgeſtickt waren, aber 
verwundete er ſeine Tatze aufs ſchwerſte, was am] laſſen wollte, ſich auf dem Boden niederließ, wo heueres Verdienſt, 27 7 zu fein. Mit Blumen ich mußte an meinem Geburtstag zwei Stunden 
nächſten Morgen ausgedehnte Blutlachen bewieſen.] er bald müde, wie er war, in tiefen Schlaf "per. Wird es gefeiert.? eſuchen und Komplimenten. auf dem Zollamt ſtehen und ſoviel Zoll ent- 
Aber der „Menſchenfreſſer“ wurde durch feinen fiel. f t y f Die Gäſte kommen gewöhnlich von vier Uhr richten, daß es für zwei Dutzend Taſchentücher 
Mißerfolg durchaus nicht entmutigt, ſondern ſetzte Was ſich nun abſpielte, wird man nie mit nachmittags bis abends elf an dieſem frag⸗ ohne Blumenkörbe gelangt hätte. 
Sicherheit erfahren Kir find auf Mutmaßungen würdigen Tage und halten einen in einem Reiz 4 ; di * 
angewieſen, denn Ryall. der allein einen genauen Zwangszuſtand innerer Bilan und äußerer enter aa e Lam meiner Arens aer 
Bericht hätte geben können, überlebte die Nacht „Liebenswürdigkeit“ Dazu muß man Tee ein- i? ch iche, feingeſch e BAT er 
Nich i ſchenken und Tagesfragen offerieren. Man er- au 1 ein erha 25° ihre rei 1 A 
Folgender Verlauf der Exeigniſſe dürfte die bält auch Geſchenke. Monat wos mich "either meine Kartoffeln 
geht? e g j 9280. Piehot ‚Mein Budget war vor dem Geburtstage be⸗ kosteten. ˖ i 
N M 
der fveigebliebenen Ghlofbant aus e Fräulein von rüſtigem Charakter, das Gramm ⸗ 
phon ein junger Dichter, die Jugend liebt derlei. 


Und die Schnapsgläſer haben ſich bereit erklärt, 


Die Eiſenbahnſtation, von der wir ſprechen 
wollen, hieß dereinſt Ki ma a. Heute führt ſie zum 
Gedächnis des grauenvollen Ereigniſſes, deſſen 
Schauplatz ſie war, den Namen Simba, was 
in der Suaheliſprache Löwe bedeutet. 


Vor etwa 30 Jahren hatte ein Löwe in un- 
mittelbarer Nachbarſchaft der Station Kimaa die 
damals noch einen einfachen Baracken bau mitten 
in der Steppe darſtellte, ſeinen Aufenthalt genom- 
men. In einer Nacht brach er zweimal in den 
durch eine Heckenmauer geſchützten Kraal ein, wo 
die Bahnarbeiter ſchliefen, und zweimal ge- 
Tang es ihm, menſchlicher Beute habhaft zu werben. 
In einer der folgenden Nächte erklomm der Löwe 
auf der Suche nach friſchem Fleiſch eradewegs 
das Dach des primitiven Stationsgebäudes und 
berfuchte in das Innere du gelangen, indem er 
die Ziegelſteine beiſeite ſchob. Man kann ſich die 
Furcht des unglückſeligen Babu (Stationschef), 
eines Hindu, vorſtellen In ſeiner Verzweiflung 
wußte er nichts Beſſeres als fih zum Telegraphen⸗ 
apparat zu ſtürzen und der Verkehrsleitung fol⸗ 
gendes zu drahten: ? 


„Löwe greift Station an. Schicket dringend 
f Hilfel“ 
Glücklicherweiſe ſetzte ſich der „Angriff“ des 


. auf die Station nicht durch. Bei ſeinem 
rſuch, die Ziegelſteine des Daches zu entfernen, 


geboren zu ſein. Es Brotkonſum damals, als ich noch kein Grammo⸗ 


nicht weniger als ſieben Opfer. Eines 
Abends nun hatte ein weißer Bahnbedienſteter 
einen glänzenden Einfall. Diesmal ſo erklärte 
er, würde dem Menſchenräuber die Luſt zu weite⸗ 
ven Taten genommen werden. Der Erfindungs⸗ 
reiche kroch in eine große Waſſertonne und war- 
tete, ſein Gewehr zur Hand, die gelbe Beſtie. 


ein, ohne es für nötig zu erachten, Huebner oder] hat dieſelbe ſpöttiſche Verachtung fü ilch. wi 
arte en um Sa 1 1 5 a die fr all Lenden in ne Re o MR 

ache zu übernehmen. aum war Ba! De 3 
Löwen, der ſich zweifellos in unmittelbarer Nähe Ich erhielt ein Paddelboot, ein beſonders 
des Waggons aufgehalten hatte, zum Bewußtſein gal antes Geihent. Es koſtet zen Mark Miet⸗ 
gekommen, als er auf das Trittbrett gebühr im Monat und im Paddelfalle einen 
ſprang, mit ſeinen gewaltigen Tatzen die wegen fürchterlichen Streit mit dem dort angeſtellten 
der Hitze halboffene Tür aufſtieß und in das Bootsmann, der es hinaustragen ſoll und das 
Abteil, in dem die drei Männer friedlich ſchlie⸗ ; 


ten zu faſſen. Glücklicherweiſe war ie Oeffnung, 
durch die ſich der kühne Jäger in die Tonne be⸗ 
ge hatte, für den Tiere viel zu eng. 
ſchlaue Löwenjäger, vor Furcht erſtarrt und 
mmengekauert, vermochte fih nur mit Mühe 
Krallen ſeines Verfolgers zu entziehen. Nach 


r die 3 ag 
Fußboden- und. : 


$ 


imderbäte 
Erfindung trug ihm für lange Zeit den Spott 
feiner Kollegen ein, die ihn nicht anders als den den Körper Parentis ſtellen, der, wie] nur dafür, daß ich geboren wurde. Die Boots⸗ r 
„Zonnenjäger nannten. 132 man. fih erinnert, auf dem Boden ſchlief. In die- ühr macht einhundertzwans . n A AR 
Einige Tage ſpäter, es war der 6. Juni 1900, | jem Augenblick wurde Huebner durch den Angſt⸗ 3 . fünfzig Pfund Butter. ji meinen u, WV 42 
traf der Polizeiinſpektor Ryall auf ber Durch ſchrei des unglücklichen Ryall aus dem Schlaf ge- Jahreskonfum, damals, als ich noch Ns Bo. ner wachs 
. Oie MO galant ra sit ge Seommegon fiall itz 
Sue ; a i men, | ftarrt einen rieſigen öwen, deffen Vo örper ielt ein Grammophon, für de VCirine- itz. 
* Sa 1 e jad s 1 mi| 84 por „ e ET Beine A . Daß ＋ Be 3 1 ee ee ee 
ne pektion r te. r Anku renti ort ä ten. Wabn- in Smith i at en muß. Verlangen Sie fra ! 
teilte ihm der Stationschef mit, daß der „Men⸗ 50 a A it i l at t Ab eee meinem Broschüre „Vom behagl. Wohnen.“ 


Maskentrubel wogte dicht an ber Eſtrade un-] „ch hoffe es. Uebrigens din ih Partei, benn 


——— 
weibliche und männliche Zigaretten.“ Ich ſuchte 
mir eine febr dünne heraus und zündete ſie an. 
„Nun, die Geſchichte?“ i 
„Als ich junger Leutnant war, beſuchte ich 


ſerer Loge vorbei, in der wir abgetrennt wie auff ich bin ein Frauen 
einer Inſel ſaßen. n die Frauen Heilige für mich, die man ambetete , 
mußte ihm aus meinem Leben erzählen, fuhr er läſſig fort, meine Handſchuhe glättend,| t t N 
von meiner Jugend, vom Rhein, aus Trier. | Dann lernte ich fie kennen und ve ete ſie. einmal nach einem Ball mit Kameraden eine 
a 2 pet 4 e sane ser Be 1 — an J ad Ar in Gpitemen, J * Wir —— . — ieir pa a 
Bar waren Sie einmal glücklich, ni or ihnen und gelobte mir, mein Leben gnügt geweſen fem, denn saum pe ir 
wahr ?⸗ 8 Ice gelebt, als om Nachbartiſc ein, bider deer au 


Vote o l Bie vuun 


Roman von Liesbet Dill 


Í Í é a CIRE A .." Dienſt zu ſtellen. or ſchimpfen anhırb. Auf das Militär, die Korps⸗ 
Wir wollen tanzen. J. Ich gin „Deshalb lieben Sie die Stodt?“ „Und Sie haben dieſen Schwur gehalten?“ ſtudenten, den Adel uſw. Wir forderten ibn auf, 
In feinen Augen blitzte es a St — Ur „Ja, deshalb.“ i „Nicht immer, leider.“ zu ſchweigen, aber er ſchrie immer lauter, bis 
mit i e paar teppi elegten f ufe h mich Ich habe auch zwei Jahre dort ebt und Er lä ich hinging und mir energiſchſt das Geſchrei 
e e e ee RN e en ee Dann e id r e a 

jeinen Armen n. I - un en in den Dom, um „Dann baute ich mir ein al zurecht, das] war ein w r Rieſe, packte zu und zer 
berührten den Boden kaum, wir tanzten junge Damen dort ang 1 à den, die brach mir meinen Säbel über ſeinem Knie in 


Stücke. 
Als wir uns am anderen Morgen ahi einer 
5 A . C pn 0 m. mir 
2 MD „Selbſtverſtändlich nicht. Dichter kennen do „den Unbekannten, mit Piſtole in der 
„O, Ihre Hand iſt ja ft...“ Und er ſah die mai jet * Frauenkenner ſind ver⸗ yauft der mich aus meinem geliebten Soldaten · 
i mich an, während er weine Hand zwiſchen den ſchwigen“ „beruf berausgeriſſen hatte, ergriff mich ene 
zum erſtenmal getragen, ſtieg flüchtig]ſeinen feſthieltt. > nd Ihr Ideal?“ Wut, daß ich ihn niederſchoß.“ 
i A „Kannten Sie eine Frau pen Trapp in Er ſah mich an... „Ich habe es natürlich „Und dann?“ ' 
Trier? ſogte er plötzlich. „Die unglückliche] nicht gefunden.“ 
junge Frau war meine Kuſine , ; I. „Wie ich mich freue!“ lachte ich, „ich dachte 
„D, e 100 Sie mir von ihr“, 15 5 ich. 36 ſchon, ich ſei es und müßte mich befleißigen, es 


utreffen .. Die Orte, ich ausſchmückte mit allen jenen Tugenden. 
iebt noch gelitten haben, | idon die Minneſänger den Franen angedichtet 
ß ich Sie nicht mehr 9 


n der Bewegun alles 4 21 
was 918 Brite des Tanzes ſelbſt⸗ Glanz um ſich und eine ausſtrahlende Wärme. 8 Die ſie aber nicht beſitzen?“ 


„Ich den Abſchied .. das ift alles . 
ſchung und als bedeuteten die roten Sammet ⸗ gang anders, wie Sie fidh das vorgeſtellt haben, 
tupien, mit denen es beſät war. meine 
Tränen 

Alles lag beute weit, weit entrückt, war ver- 
en, derklungen und verblaßt. Ich war frei. 


ch tanzte . N 
Ich liebe den Tanz leidenschaftlich. Er löſt 
was in mir aus, das in mir ſchlummert, die 
Luft, mich zu befreien von allen dunklen, be 
Veitenden Gefühlen, überkam mich in feinen 
Armen .. . Ich wäre, unter anderen Verhitte 
niſſen geboren, beſtimmt Tänzerin von Beruf 
ae. hatte oft unter ungleichmäßigen 
nern gelitten, nur Egon und Wilhelm ver. 
ſtanden zu n, aber mein heutiger Partner 
war ihnen 7 ü 


ichilderte A mit der] darzuſtellen. Das denke ich mir febr anſtrengend.“ 
ſchezenden Motel, der Kaſſandra und dem weißen] „Nein, Frau Schmetterling, mein Ideal ſind 
Tuch im Waller... Š Sie nicht. Aber ich 2 in Ihrer Nähe 
„Ja, fie war auch fo eine Raflandra , jaate | etwas, das noch keine andere Frau in mir er- 
er. „Und fie hatte es in der Hand, ihrem Leben weckte. Ich werde es Ihnen aber nicht ſagen, 
einen anderen Inhalt zu geben weil Sie fo neugierige Augen mader Aber 
x?" fragte ich. 83 jagen Sie mir wenigſtens, warum Sie mich ba- 
i hat ihn geliebt. Sie fühlen wahr-| mals im Theater jo lange und nachdenklich an=- 
ſcheinlich mit der tan?” jebie er hinzu. ſahen?“ ſagte er. i 
„Und Sie mit Mann?“ „Ihre grüne Weſte verblüffte — Sie er⸗ 
er. 


gangen 
Ein Negermädchen kam vorüber mit Blumen. 
Delgen nahm ihr den ganzen Korb ab: er 
ſchmückte den Tiſch. meinen Stuhl. und die 
jönſte, große mattjarbene la France mußte t 
mir an die Bruſt heften. E 
Mir war, als feim wir immer miteinander 
bekannt geweſen. Ich dachte nicht an das Ende, 
den Ausklang dieſes Tages. Die Welt hinter 


p N » 


„Diesmal kaum. Es waren Gegenſätze, die] ſchienen mir darin wie ein Bahnbre 
beiden. Man ändert ſich nicht in der Ehe, „Sie vergeſſen Herrn Rise —. 
außer zu ſeinem Nachteil. Ihr konnte nur Be-] „Bitte, nichts über ihn, ee Freund... 
freiung helfen, aber das hat fie nicht gewollt.] Er bietet ſo viel Anariffsflächen, und ich will 
i f fie ſich, nichts Billiges bon Ihnen hören ., nachdem 


Flügeln. und die Luft, zu lachen, zu tanzen, du 
Slügelm, w Die Saft, a Selt, Lichter 


2 7 


ich weiß, daß Sie ein Mann mit einer Bere | y 


„Und was hätte ſie tun müſſen, ihn ſich] gangenheit find." a I Tiſch, unſere Teller, die Handschuhe, meine 
ee iah, g We i 1 85 wollte wiſſen, warum er ſich duelliert i en, Einmal, war 8 mir, m babe baë 
„Ei übſches mädchen ſein“, È rote icht des dicken Domino r die Bri- 
er. Eigen ſie 1 Gemüt. Seele fotiek, Seltzen ſetzte das Sektglas fort. fſſtung der Balluſtrade e in ſeine Hand 
A ee Re in I = en m = D = „Diele ge n viel * Me ni F am pr ee Ben 
ir be in unſere verſteckt inlaub⸗ Bühne, nur die Rollen find of echt am Stammtisch des „Triton“ ören. ſchlange flog, gut gezielt ine Brult 
zurück Der Kellner drache Auſtern und bertel "BR paben ſich aus dem Weiten bier. muß Sie bitter enttäuschen, meine Geſchichte tidie Rofen entblätterien erschrocken: fie anten 
Helte Sekt N Tiſch 1 die brennen⸗J ber gerettet. In piejer gefunden Landluft ift gem banal, es kommt nicht einmal eine Frauf in meinen Schoß. raffte die duftigen Blätter 
en Kerzen. Wir naßmen ein reizendes kleines] man wenigſtens Fecher vor Tragödien.“ r ab h N y 
Souper: Der Selt perlte in den flachen Schalen „Meinen Sie?“ * augen machen, ſollen Sie ſie hören.“ Er öffnete unſere Hände. 
in der Ferne ſangen die Geigen, und der buntel Er ſah mich an. N ein ſilbernes Etui und reichte es mir. „Es ſind 


er 

Wieviel bewußter fündigt man, wenn mani 
alle Gefühle kennt und wieviel f iſt der 
Rauſch, von dem man weiß, daß er ſich imme 
rächen muß .. wieviel tiefer genießt man 
den Augenblick, wenn man ſicher ift, daß er am 
Morgen zerfließt N 


m. 


dein dor. he groben inber: | aujammen und freute fie über den Tine, Aber Be. 


rag 


Die mitternächtlichen 
Abenteuer des guten 
Onkel HENRY im 
Sündenbabel Berlin 


mit 
Siegfried Arno 
Fritz Kampers 


A; 


Fritz Kampers 
Siegfried Arno 
Lucie Englisch 
Peggy Norman 
Lydia Potechina 
Henry Bender 


Prođ-loiung: Leo Meyer 
Regie: Georg Jacoba 


Die Presse schreibt: 


Da bleibt wirklich kein Auge trocken. 
Ein dröhnendes Lachen erfüllt den 
Raum. Es ist das Tollste vom Tollen. 


Ferner 
Reichhaltiges Beiprogramm 
Beginn 4%, 6%, 8% Uhr 

PE ²˙ ET ORTEN 


Oberschl. Landesthenter 


Beuthen Freitag, 4. April 
20 (8) Uhr Zum 1. Male! 
ber Kuhrelgen 
Oper von Kienzl 


Bindenburs NiO andere Selte 


Schauspiel von Sheriff 


Klavierabend 


der Meisterklasse 
Prot. Jos. Schwarz-Berlin 


Ein auser lesenes Pıogramm bringt 
die Klaviermeisterklasse des 
Pionczykschen Konser vatoriums 


in Hındenburg unter Leitung ihres 
Meisters Prof. Jos. Schwarzam 
Sonnabend, dem 5. April, 
abends 81/4 Uhr. im Bibliothek- 
saal d. Donnersmarckbütie 
zu Gehör Am zweiten Bechstein- 
flüge aus dem Pıanomarazın 
Tb. Cıeplik, Hindenburg, spielt 
Proft Schwarz. Freunde guter 
Klaviermusik sind bıerzu herz- 
lichst eingeladen. Vorverkauf in 
M. Czechs Buchhandlung. 


Im Musıkseminar 
Eröffnung neuer Kurse. 


i Krone 
n 
Ab heute! Erstaufführung für Beuthen ! 


DER WITWENBALL 


Auch Sie werden lachen! 


Ab heute Uraufführung! 


8 Fi MERNA KENNEDY j 
IS Prod Lto.: CARL LAEMMLE nå 1 


Nur nu bis Montag! 
RER 


Der Andrang wird immer stärker! 


In 10 Tagen 


beinahe 


20000 Besucher. 


Und immer noch müssen täglich Hun- 
derte wegen Ueberfüllung umkehren. 


Der Sieg 
des deutschen Tonfilms 


x 


Anfangszeiten wochentags: 


Sonntag: 


Ta 


Einlaß nur zu den Anfangszeiten 


Bisher täglich 
3x ausverkauft! 


Ufa-Tonfilmtheater 


Kammer-Lichtspiele 


| 14 DER A VER m 


2 


0 
It pil | N 
een ne under „u 


Philipo Dunn Ma 
i hung, 


IN N) 
a il) 
| 
GLENN TRYON % || 


. 
II! 


EVELINE BRENT N 


G 
Schauburg 


Heute Premiere 
Ein neuer Großfilm, der die Welt eroberte! 


TL 


in den Hauptrollen: 
Victor Mc Laglen als Sergeant Flagg 
Edmund Lowe als Sergeant Quirt 


im ewigen Kampf um bildhübsche Mädchen 
an ihrer Spitze 
die hinreißende, temperamentvolle 


Lily Damita 


Bunte Liebes- und Kriegsabenteuer der beiden alten Kumpane 
Quirt und Flagg, die so lande gute Kameraden sind bis ein 
Mädel in Sicht kommt 


Außerdem 


Lustiges Beiprogramm 
ER 


Thalia-Lichtspiele 


Beuthen OS., Ritterstraße 1 Inhaber: Alfons Galwas 
FT ... 7—%— 


Uraufführung für ganz Schlesien! 
Nach beispiellosem — durch alle Länder erscheint jetzt auch in 


Deutschland der Millionen-Film: 


BLOCKAD! 


ie geheimnisvolle P otte 
ee eee eee 
Der unter Mitwirkung der englischen Kriegsmarine hergestellte Film 


schildert das tragischste Kapitel des 


Weltkrieges zur See 


und entschleiert die Geheimnisse des Untersee-Krieges durch Schilderung 
des heidenmütigen Kampfes von 4 deutschen U-Booten gegen die 
englisch-amerikanische Abwehr. 


2. Schlager: A 
— — 


Der Satansreiter 


Sensationsfilm in 6 Akten 
Dazu die neueste Wochenschau 
Kein Preisaufschlag! 


Dazu 
ein gutes reichhaltiges Lustspiel · Beiprogramm 


und die neueste Wochenschau 
mr Kasseneröjfnung: 4 Uhr, Sonntags 2,30 Uhr 
Beginn: 1,50 „ 3 » 


Theater 
E 


Schauburg 


"bertstr l. Gleiwit? Ruf 467: 


Zieh. 10,16. April 


Volkswohl- 


Lotterie 
482098 Gewinn W Rm. 


430000 


150 000 
75000 
50 000 

= 25000 

Einzellose 71. Rmk, 


Doppellose 2.» Rmk. 
Glücksbriele 


Kinderheim ar 
geb.) 
herrlich gelegen, modern eingerichtet, Bad, 
Garten, Spielplatz etc., tüchtige Aerzte am 
Orte, nimmt jederzeit Kinder auf, 
pro Tag 2,50 RM. 
Frau Baumeifier Strzibnz, 
Schlegel, Krs, Neurode. 


uthen - PE 
PALAST-THEATER eg Sudeien⸗Gebiras⸗Verein 


Ortsgruppe Beuthen DS, 


Ab heute Freitag 
Al Jolson 


der berühmte ameri 
kanische 
Sänger singt und spricht 


Der Jarzsäney 


Von Cteitag — Montag. 1 —7 4. Ein erstklassiges 3-Schiager Programm 


zus Harry Liedtke in: Der Faschinssprinz Fuß marſch 


trubel — Im Mädchenpensionat — Prinzessin und Laden von Dombrowa über Stollarzowitz nach der 
mädchen — Der Mann. der das Küssen lernen muß. Kreisſchänte. Treffpunkt 10,30 Uhr vorm. 


2 Film Erotik (itas Liebeslied) Endpunkt der Straßenbahn in Dombroma. 


Näheres in der Geſchäftsſtelle bei Helbig, 
Ein Film von der Liebe. Lust und Leid Ita, das Opfer Beuthen OS., Tarnowitzer Straße. 


Ein Film nach Samson 
Rapbaelsons Bühnenwerk, 
Der bunte Filmteil mit 
Deulig-Woche 
— 
Morgen Sonnabend nachm. 2 Uhr 
Sonntag vorm. 11 Uhr: 


Neustadt-ciewe 


eınes gewissenlosen Verführers. 7 Akte 


JET ES aa A aa 
Dorothy Mackaill in: Ueber alles die Liebe) evangelische Gemeinde, Gieiwin. 


6 Akte von der heutigen Jugend und von heutigen Sitten $ 
i Wir geben hiermit bekannt, daß für das 
t 1 
Anfang 4 Uhr & Letzte Vorstellung 8 ¼ Uhr & Sonntag Anfang 2½ Uhr Rechnungsſahr 1980/81 (vorbehaltlich einer 
Verrechnung) ſolange die bisher gezahlten 


8 Film 


2 Majchb., Elektrot. Reichsanerk. 
Höhere Dei fat. Schulen gleichgeftellt. 


Maschinenbauschule i% f 


5.- und 10.— Rmk. 
Porio und Liste 


—— —— — — ̃ — 
M * UN. j Kirchenſteuerſätze befte bleiben, bis eine 
* — Vorstellung Metallbetten, |100-.-Scheine, aueh Ai rentene] | Br era 
Feli e Prinz Auflegematratzen. Ohaigelonguen. f ftotgeſ. Borktiegsbet.(find kunt in monatlichen Teilbeträgen Leo Wolff 2 ue N er k ran k e 
` A aus eigen sta kaufe f. Rellamezw., bis zum 10, jeden Monats an die Rendan. Königsberg Pr. 8.22 > 
Eintritt ¿ > 0 ` . 9. Wie Sie Ih Zucker j d bei 
tt 30, 50, 100 Pfg. Koppel & Taterka zahle 16 Mk. per 100 tur der Gemeinde, Bogenſtraße 4, abzuführen. Postscheck 99% tähig K 


Schließfach 4 


Stück. Nachn. geſtatt. 
Hindenburg 08. Brüll & Co., | 
Breslau 10, 


Gleiwitz, den 1 April 1930. 


ie mit. Er, Löw, Walldorf G 27 Hess.) 
der Gemeinde kiechentat eee eee e eee 


Beuthen 08. 
viekarer Stratze 23, Kronprmzensuase 291 


Drieſwechſel mit einer Abiturientin 


Bon Dr. Alice Salomon 


Die nachſtehenden Ausführungen der be» 
kannten Vorkämpferin der Frauenbewegung 
verdienen anläßlich der Schulentlaſſungen 
befonderes Intereſſe. 


nicht beliebige Stenotypiſtinnen oder Buch⸗ 
halterinnen, ſondern Frauen mit klarem Ber- 
tand, wachem Intereſſe, ſteter Hingebung an die 
rbeit, in gewiſſem Sinn mit einer hfochlichen 
Leidenſchaft. Ihre Arbeit ift alles andere als 
eintönig Sie n Einblick in Verbin⸗ 
dungen von. internationaler, weltbeſtimmender 
Bedeutung. Von ihrer Buteni, t und Ini⸗ 
tiative hängt oft der Erfolg wichtiger Unterneh» 
mungen ab. Die groben, .nhänjer be 
ſchäftigen Weibliche ! eilungsleiter und Gin- 
Stell ung 


ſchweren wirt] 
meiſten zufrieden, wenn ihnen 


rabged 
tehen neben 
Namenloſen, 


Ich be mir 

n. en, daß die rößte Zahl der Mädchen, 
Meine Eltern können mir eine lange und höhere 

kostspielige Ausbildung nicht ermi lichen. Das B. irgen 
Univerſitätsſtudium muß alſo au halten. Es iſchen o poraysj 
ſeht mich auch nicht eigentlich zu einer wiſſen⸗ S pielerin, Photographin, 
ipat Lihen Laufbahn. Pachdem ich da A 


Tänzerin, 
U habe, möchte ich aber ı 
einen Beruf geben, der jedem erreichbar iſt. 
fühle mich durch meine Gymnaſialbildung zu 
einem Beruf berechtigt, der nicht eintönig it, 
der nicht zur Routine wird. Ich möchte, einen | fü 
intereſſanten Beruf haben. Am liebſten che 
würde ich Journaliſtin werden. Aber ich habe 
die Auskunft erhalten, daß dazu eine lange Aus- 
bildung nötig iſt. Können Sie mir nicht vaten, 
wie ich ſchnell und ohne Ausbildung dazu ge⸗ 
langen kann? 


ſich nicht aus ⸗ 
ondern man wäch it i 
ü Fähigkeiten und 


rung heran. Es gibt „die 
innen oder Sosialbeamtinnen angefangen haben 


t: 


turium gemacht 


Sicherlich kommen nicht alle in die Höhe, 
die es verdienen. Es iſt auch, Glück dabei. 
Aber glauben Sie mir, auch nicht nur Glück, 
Die außergewöhnliche Kraft ringt ſich 
in allen Berufen durch, und der Men! 
bringt es in den obenen Berufen am aller- 
wenigſten zu etwas Rechtem. Die Engländer 
haben dafür den paſſenden Ausdruck: „over — 
educated for his intelleet.“ ri 


Der Brief ift lang geworden und Sie werben 
wohl jinen daß ich Ihnen noch immer Die Ant- 
wort ſchuldig bin. Darum zum Schluß: Heben 
Sie auf, er Gott Juan es ` 
reiten Sie einen durchſchnittli un 
a er überdurchſchnittliche 


ſoweit führen, daß außergewöhn⸗ 
das ſauer verdiente Geld der 
Ausbildung gewendet wird! 


weiß das wohl, 


und 
cherer Beruf ift? 
Ich wäre Ihnen herzlich dankbar, wenn Sie 
mir raten würden, was ich tun ſoll. 
Ihre ergebene 
Ingeborg L. 


ſicher nicht intereſſant — 
cht für jeden ſſchen inter⸗ 
Reporter i hen Nenig⸗ poren find, d. d. Kraf 
werden Sie nicht enttäuſcht werden. 


Und noch eines: Sollten Sie ſich wirkli 
und von innen her für einen beſonderen Beru 


ſei — beſtimmt fühlen, dann unter ⸗ 
nehmen Sie es ruhig, ſich ohne Hilfe ihrer 


Eltern den Weg zu 


* 
L. 


Liebes Fräulein L 


ein Beruf- 8 gut 


bolid. 


niten haben. Warum? 
Können ſie unentbehrlich 
Poſten wor da, den fie 
fie fd 


ufen ihn durch 
Das kommt in allen 


==. 
z 


find Sie wi 


teres Beſtreben. Aus die 
kleinen, 


mat. 
orm 


& 
geſte 


taſche follen fe farblich 
Material harmonieren. 

ſammenſtellungen kommt 
Sorg 


zum 
kann 


Das 
lichen Depreſſion ſehr wichtig. 


anzu 


ausgaben. 
druck, den die 


Dorr 


gefallen will, und jede Frau, 
Mode ſtellt. mit der neuen 


neue 


Me wenn das modiſche Beiwerk das ge⸗ 
attet. — 
Vom gergangenen Jahr bat die Mode die 


jug 
Die 
die 
bie 


ift ja 
kürzeren 


aus 


vermag. 
ch ohne Aermel. 


und 


einen geſchloſſenen Kle 


das 
und 


Schmuck, aber nicht zum Knöpfen da. Uebrigens 


läßt 


bigen 
Kleid ein neues 

Das Kleid — und felbit bei der größten 
Beliebtheit der i 
Kleider tragen, 
Hüften ganz eng an, 
auszuſpringen. 


ſind 


iſt immer ganz dünn un 


den 


bunten Waſchſtoffe 


Vo 
ſetzt 


auch 


neuen Saiſon der Modeſtoff! 

Anon, Pikee, man trägt Leinen, 
alles wird wieder modern, 
ihrer Jugend getragen 


gezwungenen Formen ſin 


ſem Grunde ſind die 
engen Kappen weiter bebor- 
Sie liegen ganz an und neben der Kopf⸗ 
völlig nach. Sie werden aus Band, aus 
F ey und aus geflochtenen Bieſen ber- 
E it dem leide und mit der Gand- 
ſowohl als auch im 
Gerade in dieſen Ju- 
die Eleganz und die 
alt der Frau ihrem Kleide gegenüber gut 
usdruck, und mittels dieſer leinigkeiten 
ſich die Trägerin diskret anziehen. 


it in der Zeit der großen wixtſchaft⸗ 
leinigkeiten 
ſchaffen, bedeutet auch nur kleine Gelb- 
Bei dem vollkommen neuen Gin- 
modiſchen Erſcheinungsformen her- 
ſich ſede Frau, die ihrem Mann 
die ſich poſitiv zur 
Linie und mit dem 
Da iſt 


ufen, wird 


n Charakter der Mode befreunden. 


A 


endlichen Bormi 
nene Saiſon herübergerettet, 
Mäntel, die freilich jetzt 
rtellang getragen werden. Aber es 
leicht, aus einem längeren einen 
Mantel zu machen, ebenſo wie man 
dem Koſtüm das kurze Jäckchen herzuſtellen 
Die meiſten Frühlingsmäntel ſind 
Sie werden loſe umgeworfen 
entſprechen nur dem Wunſch, auf der Straße 
ideindruck zu machen. Auf 
Futter wird auch faſt immer verzichtet 
die Knöpfe find, falls vorhanden, zum 


ttagskleider in 
und auch 
mehr Dret- 


id auch durch einen vorhandenen einfar⸗ 
antel und durch ein bunt gemuſtertes 
Frühlingscomplet herbeizaubern. 


Koſtüme wird man immer weiter 
— das Kleid alſo liegt in den 
um nach unten zu weit 
Glocken und tiefe Falten 
Das Material der Kleider 
d febr ſchmiegſam. Neben 
bunten bedruckten Seiden erfreuen ſich die 
t großer Beliebtheit. 
ile war faſt vergeſſen, und er iſt in der 
i Wollgeorgette er- 
häufig den Seidengeorgette Man trägt 
Batiſt. Organdy, 
was Großmutter in 
x hatte. Und dazu gehören 
die großen Randhüte. Die maleriſchen, 
d von den Amerikaner⸗ 


dafür auserſehen. 
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\ 


E 


EEE EEE eee 
5 täglich 21% Uhr 
Das große April-Programm 
” mit 
Willi Karzin ° 
Conferencier, Vortragskünstler und 


Asthma, Bronchial- 


N: katarrh,Brust-, Kehlkopf-‚Rachen-, 
Nasenkatarrh, Stimhöhlenkatarrh 
und sonstige Katarrhe und 
Krankheiten der Atmungsorgane 
werden erfolgreich bekämpft 
durch den vieltausendfach be- 


Nach kurzem schweren Leiden starb heute, den 
3. April 1930, plötzlich unsere Verkäuferin und Mitarbeiterin 


F LJ L] = 
räulein Else Dziuba 


im blühenden Alter von 21 Jahren. 
Die Dahingeschiedene war ein ernster und streb- 
samer Mensch und uns allen ein lieber Mitarbeiter. 


Ihr Andenken werden wir stets in Ehren halten, 
Beuthen OS., den 3. April 1930. 


Firma Teppichhaus Wachsmann 
und die Angestellten, 


währten 
Karfort=Inhalator 
mit dem Nebeispern 
Wer sich über die Wirkungsweise näher 
unterrichten will, verlange kostenfrei die 
Broschüre: „Katarrh fort! Ein Trostwort 
für Katarrh- und Asthmaleidende*, nebst 
vielen beglaubigten Erfolgsberichten und 
Dankschreiben. Befragen Sie Ihren Arzt! 
(Naturheilkundige, Magnetopathen,Augen- 
diagnostiker usw. sind keine Aerzte). 

Preis Mk. 9.50 komplett, sofort gebrauchs- 
fertig. — Man achte auf die Bezeichnung: 
„Karfort-Inhalator mit dem Nebelggorn“, 
sowie auf Firma und Herstellungsort: Carl August Tancr6, Naumhurg (Saale) 


Der Kartort-Inhalator ist erhältlich in Apotheken, Drogerien und Sanitäts- 
häusern, in Beuthen bestimmt in folgenden: Hahn’s-Apotheke. Dyngosstr. 37: 
Barbara-Drogerie. Tarnowitzer Straße 3; Monobol-Drogerie, Bahnhofstraße 3 
Fr. Schedon, Dyngosstraße 39. in Hindenburg: R. Stiller, Kronprinzenstr. 271 


und Dorotheenstraße 39. 
Stellen- Angebote 


Zuverläſſige 


Frau oder ein 
E zum Midden © 


Kunstpfeifer von der Haller-Revue, Berlin 


Hermy Heinlein 


Für die zahlreichen Beweise innigster Teilnahme 
und die schönen Kranzspenden beim Begräbnis meiner 
lieben Frau, unserer unvergeßlichen Mutter und Schwieger- 
mutter 


Frau Auguste Laqua 


geb. Goralczyk 


sprechen wir allen Verwandten und Bekannten unseren 
berzlichsten Dank aus. 


Beuthen OS., den 3. April 1930. 
Josef Laqua und Kinder. 


Vilma Binder, Rene Neverre 


Karl Libal 


Lachen über Lachen 


Seudentonzeen 


ſucht zum baldigen Antritt für 
ſeinen Kohlenabſatz in Schleſien 


flüchtigen Reilenden. 


Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und Angabe von 
Referenzen unter J. k. 292 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen. 


— — 


Breslauer Likörfabrik Junge 


Gebrüder Sekulin⸗Schild 


im letzten Monat prolongiert 


ſofort geſucht. 
geiſes Molk.⸗Filiale, 
Beuthen DS, 
Feldſtraße 8 


Anschließend: 


Trokadero:Betrieb 


(E) 
LICHTSPIELE 


gegenüber Hauptpost 


Die Jahresmesse für meine unvergeßliche 
Gattin, unsere liebe Mutter, \ 


Frau Else Jockisch 


findet Sonnabend, den 5. April 1930, vorm. 


Stadtgarten 


Klosterstraße 1 


8 Uhr, in der Marien-Pfarrkirche statt. ſucht für den Verkauf ihrer Spirituoſen, auch 
Heute u. folgende Tage GLEIWITZ Freitag — Montag aaie oaie für Beuthen und Umgegend Haus: 


Lehrer A. Jockisch. ſchneiderin 


ſucht noch einige Stels 
len. Angebote unter 
VB. 2243 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 
Miet⸗Geſuche 


Geſucht Beuthen 

Nähe Bahnhof, ſonn. 

5⸗Zimmer⸗ 
Wohnung. 


Schließf. 386, Beuthen 


Der neue Ufa-Eclair- 
Musik- Tontilm 


(Musik m. Gesangs-Einlagen) 


Das Halsband 
der Königin 


Ein Millionen-Filmwerk nach dem 
weltbekannten Roman von 


Alexander Dumas 


mit Marcelle Jefferson-Cohn, 
Diana Karenne, 
Jean Weber 


Regie: Gaston Ravel 
Ein Film-Meisterwerk . . . 


Großes Beiprogramm 
Die neueste Emelka- Woche 
Beginn: W. 4, 61/,, 8½ 


Harry Piel 


in seinem neuesten Großfilm 


Menschen 
im Feuer 


Spannung! Sensation! 


Ein echter Piel! 


Der 2, Film 
Im Lande 
Aman Ullahs 


Ein interessanter Russenfilm 
aus dem so umkämpften 
Afghanistan 


Die neueste Dls- Woche 


Beginn: W. 4½, S. 300 


Vertreter. 


Nur Herren mit Erfolgsnachweiſen wollen 
ſich bewerben unter B. L. 5856 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. 


i Wünstlerische: 
\ (lbendunterhaltung 


Von betanutem, angeſehenem 
ſchleſiſch. Weingroßh us wird 
zur Aufnahme und Pflege der 
Verbindung mit teiner Privaltundſchaft 
beſtempfohlener Herr, nur aus guten 
Kreiſen, als 


Vertreter 


geſucht. — Gute Verdienſtmöglichkeit. — 
Es wird nur aut eine Perfſönlichkeit 
reflektiert, die ſich für intenſive und 
dauernde Tätigkeit einſetzt. — Angebote 
mit Reſe enzen und neuerem Lichtbild 
erb. unt. L. m. 293 a. d G. d. Z Beuthen. 


Kofferapparate 
u. solche mit Haube 


Anzahlung: 
und 10 Monatsraten à: 


Standapparate “H j 
Anzahlung: m A 
und 10 Monatsraten à: ı& P 


beginnend 


Größte 
Schallplatten-Auswahl 


Geſchafts⸗Verkäuſe 
Verkaufe billig mein 


Kolonlalwaren- mit 
Vorkostgeschäft 


und freiwerd. Wohng. 


Herren, Friſeur⸗ 
, denen al gehilfe 


s 2 LE KTR A S. 2½, 4½ 68/4, 9 Letzte Vorstellung 81/4 Uhr e geſucht. Miete 30 Mark. Ang. 
3 zer Zuſtitut Gundlach, i. 1166 an die 
Artikel gute Ber» Beuthen OS., unter Oi. 1106. an 


Iötenftnsglichkelt. Aus. Tarnowiper Str. 20. O. 2. 3. De. 


führl. Angebote unter h 
Pe Stellen-Gejume Bertäufe 


MUSIK EH 5 > —— 


| BEUTHEN 0.5. R m Familien - Nachrichten Zieh, v. 10. bis 16. April 1530 Kochlehr⸗ ] 5 
; — BAHNNOFSTR. 5 AN finden weiteste Verbreitung durch Zwölfte große | 2 3 mei a * 1 W Achtung! 
— Telephon 5064 4 — olkswohl- fräulein e ee in at Aamen- und 
a i den Vertrieb m Hausarb., ſuch. Stel: 
1 31 Lo tter ie ge Aeuchenarbeit ent: weiters — in belt Fam. _, 4 
1ESES r u a 1 48098 Gewinne u. 2 Prämien im ſtellt ein feſten Wagen⸗ Berlins od. Vororten. 
„ K thaus ichiider  über-|Gefl, Angebote unter N 
30 900 onzerthaus, nimmt. R. 703 an Rudolf 3 
Moſſe, Liegnitz. werden zu ermäßigten 


Beuthen OS., 0. Siebrecht. Barmen 


i brauchen Sie kein 
SG.r᷑roß-Reinemachen 


Preiſen verkauft. 
Beuthen OS., 
Lindenſtr. 52, II. Is! 
Gut erhaltener, mod. 


Kinder⸗ 
ſportwagen 


zu verkaufen. König, 
Beuthen, Bergſtr. 6/4. 
— nd . — 


Höchst- 

| 5 990€ 
75000 
eze 100000 
Heper: BAOG 
240000 
er, 2OOOO 


Ein Heim, das regelmäßig mit 
dem Hoover gereinigt wird, 
sieht immer aus wie nach 
Frühjahrs-Reinemachen. 


Sommersprossen. Flechten und Ge» 
sichtsausschlag mirken unästhefisch 
und verunstalten Ihr Gesicht. Durch 


Der Hoover ist nıcht nur ein Lose zu 1RM Doppellosezu 2 RM Behandlung mit HERBA-SEIFE | MEF Kiavien, 
Staubsauger. Er klopft die hlückshrieler- 3: ve: m und HERBA-CREME erhahen Fabrikat, geg. monatl. 
Teppiche. Der tief eingegra- 8 3 Sie einen natürlich - reinen Teint, R aten zahlung von 
bene Schmutz, der das Gewebe hlüchsbrieie HH: IB HerbaeSeife Mk. —.05, 3007, erstärkt Mh, l li BEN — 
6 - innliste 35 Pf. HerbasCreme fetthallig, leultei Mh. —.60, —.83. ; i 
l kommt nur durch E Erhältlich in Apotheken, Drogerien. Parfümerien B. 2240 an d. Geſchſt. 


Klopfen an die Oberfläche. 
Der Hoover bürstet auch an- 
haftende Haare und Flaum ab 
und saugt alles mit dem Ober- 
flächenstaub in den staub- 
dichten Beutel. 

Geben Sie jetzt Ihrer Wohnung 
das Aussehen der Frühjahrs- 
Reinigung. Für RM. 23,- An- 
zahlung steht Ihnen eın Hoo- 
ver zut Verfugung. Für den Rest 
erleichterte Zahlungsbedin- 
gungen. Bitte teilendie uns mit, 
wann wir Ihnen den Hoover 
kostenlos vorführen dürfen. 


Koppel & Taterka 
Eisenwaren-Großhandlung 
Beuthen OS. 
Piekarer Str. 23 — Parallelstr. 8 
Telephon 2048, 2049 


Der HO OV ER 


Er KLOPFT... er bürstet . . . er reinigt 


Verkaufsstellen und durch dieſ. Zeitg. Beuthen. 


G. Dischlatis & Co. 


Berlin C 2, Königstrale 51 
Postscheckkonto: Berlin 6779 


Sämtliche Gewinne aui 
Wunsch 90%, bar 


Koscher für Pessach UE 


TOMORI 


Die Mandelmilch-Pflanzenbutfer:Margarine 
mit der roten Siegelmarke 


1 i) 
Vollkommenster Ersatz für Butter. Für Milch- und Fleisch- 
speisen verwendbar. Hergestellt unter Aufsicht Sr, Ehrwürden 
Herrn Rabbiner Dr. Wolf, Köln a. Rh. 

Alleinige Listeranten: 

Jurgens - Van den Bergh / Margarine-Verkaufs-Union G. m. b. H. 
Um vor Nachahmungen sicher zu sein, achte man auf den 
Namen „TOMOR" sowie auf die Farben der Packung: 
Rot mit gelbem Streifen 


Schlafzimmer, Speisezimmer, 
Herrenzimmer. Küchen.Einzel- 
und Klubmöbel bis zur besten 
Ausführung liefert allereıste, 
streng reelle Firma zu soliden 
Preisen und sehr günstigen, 
langjährigen Zahlungen voll- 
ständig spesenfrei und auch 


ohne Anzahlung 


an Beamte u. kredit würdige 
bürgerl. Familien Verlangen 
Sie unverbindl Angebot unt, 
„Möbeltabrik“ von Annon- 
cen-Landsberger, Breslau 1. 


ſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 94 N 4. April 1939 


„Amdeulce Morgenpoft . —ꝙ½] 


Stadtverordnetensitzung in Gleiwitz 


Gewerbeſteuer nach der Lohnſumme 


Erhöhung der Friedhofsgebühren — Das Baugewerbe unter Steuerdruck 
Die Redezeit wird eingeſchränkt 


(Eigener Bericht) 


liegt. Größeres Entgegenkommen ſeitens der] Stadt. Röſner (Wirtſchaftsvereinigung)] haben, denn einerſeits könne dadurch der Stadt 
Stadt bei der Steuererhebung wurde gewünſcht.] führte hierbei aus daß die Girokaſſe anſcheinend und damit der Oeffentlichkeit materieller Schaden 
Dieſer Forderung ſchloß ſich das geſamtel doch nicht von kaufmänniſchen Geſichtsvunkten i 


i i icht. entſtehen, wenn manche Beſchlüſſe vorzeitig be⸗ 
Stadtparlament einmütig an. Ebenſo!] geleitet werde, denn im Vorſtand fei kein Kauf- kannt werden, andererſeits werde manches Mit- 
mann vertreten. Aus der ganzen Stadt höre 


BY 5 1 ý glied des Ausſchuſſes in gewiſſen Fällen nicht to 
wie die Ba gie ib über die eee e man Klagen darüber, daß die Wechfeldiskontie-[rückhaltlos ſeine Meinung 8 fene 
ſteuer lag auch die Feſtſetzung der Kanaliſations-] rungen zu hohen Zinsſätzen. zu 10 bis 11 
gebühren im Rahmen der Vorarbeit für den kom- Prozent gegenüber 7% Prozent der Banken, er- 
menden Etat. een gab es über vr Kanal- folgen. f 
gebühren einerlei Meinungsver chiedenheiten. Stad 0 A 

f: N y 7 ib Borit. Woſchek wandte ein, daß in 

Sehr umſtritten wurde auch die neue Ver- dieſem Punkte der Stadtairokaſſe tein Vorwurf 
faſſung, die ſich das Stadtparlament gegeben] gemacht werden könne, denn die Zinsſätze wir- 
sat Die 3 as 3 den vom Giroverband feſtgeſetzt. 
alt geworden und hat ausgedient. Es fehlen br] Die Behandlung des Magi 

1 ne 3 A i t giſtratsbeſchluſſes bes 
wichtige Begriffe wie Fraktion und dergleichen | züglich der Bildung einer gemischten Kommiſſion 
und ſie hat ſich überhaupt in mancher Hinſicht als zur Pflege des Oberſchleſiſchen Miu- 
unzulänglich erwieſen. Beſondere Eigen ⸗ſſeums wurde bis zur Etatberatung zurück⸗ 
5 tt Da gep Stadtparlamentsverfaſſung iit die gestellt. 

eſchränkung der edezeit. Heute Stadtv.⸗Vorſt. Woſchek berichtete ſodann 
aber machte man von der neuen Geſchäftsordnung über die neue Geſchäftsordnung für das Stadt» 
noch keinen Gebrauch, deshalb fielen auch manche] parlament, die er ſelbſt entworfen und ausge⸗ 
der Reden recht umfangreich aus. arbeitet hat, und die von einer beſonders dazu 


Verlauf der Sitzung Er fonnte hierbei darauf binweiſen, daß im 
November 


E Sund werke Woiget, eröffnete, Die 1929 Anlaß beſtanden bätte, 

Sitzung, worau rau artha Bling 

[SPD.] und Kaufmann Guſtav Dombrower Das 40 jährige Jubiläums der 

er i ihr Amt als Stadtverordnete ein- Geſchäftsordnung 

geführt wurden. . 2 t 
Oberbürgermeiſter Dr Geisler verpilid- zu begehen. Die alte Geſchäftsordnung, in Jahre 

tete ſie durch Handſchlag, 1889 eingeführt, habe ſich ausgezeichnet 
Stabio- Borit. Woſchek begrüßte fie na- bewährt, aber in der letzten Zeit habe ſie ſich 

mens des Stadtparlaments in verſchiedenen Punkten als Lüde nhaft er 

; 5 d wieſen, und es ſei nunmehr notwendig geworden, 
7 e 10 7 5 2 die 7 im Jahre 1911 aufgenommenen Ver⸗ 
Bnielsvorſteher für den 6. Beurk, Milhhändler hanblungen um 


üb um Bezirksvorſt für den Be⸗ 
Kun 2 8 d lir en Je eine neue Geſchäftsordnung 


Ein Groß⸗Kampftag 
Gleiwitz, 3. April. 
Im Vorzimmer ſchon hört man vor Beginn 
der Sitzung Worte wie „Groß⸗Hampftag“, und 
tatſöchlich wurden die Beratungen über einige 
erheblich wichtige Punkte, die für die Sitzung 
zur Beratung vorlagen, ziemlich ausgedehnt. 
Zunächſt war es die Kenntnisnahme von der 
Bilanz der Sparkaſſe, die zu einem 
Widerspruch Anlaß gab. Der Sparkaſſe wurde 
unkaufmänniſches Verfahren vorgeworfen. Man 
ging aber nach ſchlichtenden Worten des Vor⸗ 
ſtehers bald darüber hinweg. Auch der Bericht 
der Kommiſſion, die zu prüfen hat, ob der Mas 
giſtrat die Beſchlüſſe des Stadtparlamentes im 
vergangenen Jahre ausgeführt hat, fand nicht 
jenen Widerspruch, der in früheren Jahren ime 
mer bei dieſem Punkte eingeſetzt hat, da dies⸗ 
mal die Liſte der unerledigten Vorlagen recht 
Hein ausgefallen ift. Ausführlich wurde über 
die Erhöhung der Friedhofsgebüh⸗ 
ten gesprochen. Es beſteht wohl allgemein die 
Stimmung, einige Erhöhungen vorzunehmen, zu⸗ 
mal ſich die Gebührenſätze feit 1923 nicht ver- 
ändert haben, aber der Magiſtrat ift in feinen 

Vorſchlägen doch etwas zu weit gegangen. 
Beſondere Beachtung verdient die Tatſache, 
daß es in Zukunft nicht mehr möglich ſein wird, 
ſich ein Grab neben einem Angehörigen reſer⸗ 
vieren zu laſſen. Der Magiſtrat will mit dieſer 
Gewohnheit brechen, nachdem er erlebt 
hat, daß auf einem der früheren Kirchhöfe nicht 
weniger als 900 beſtellte Gräber nicht belegt wor⸗ 


wendungen zum Ausdruck bringen wollen. 


Im Juli und Auguft folen Stadtverordneten 
ſitzungen nicht ſtattfinden, jedenfalls aber nur 
dringende . erledigt werden. Als Tagungs- 
tag wird im allgemeinen der Donnerstag feft- 
gehalten. Anträge ſollen acht Tage vor der 
Sitzung eingereicht ſein. 


Die Redezeit ſoll beſchränkt werden. 


Sie fol im eue höchſtens 10 Minuten, 
bei Reden zur a ind del 3 Minuten be⸗ 
tragen. Ausnahmen ſind bei Berichterſtattun 
und bei wichtigen Anläſſen zuläſſig. Aeberdieß 
liegt es in der Hand der Verſammlung, von gok 
= all über die Redezeit zu bei ließen. er 
erichterſtatter bemerkt hierzu, da nach ſeiner 
Meinung in der heutigen Zeit das Reden über⸗ 
ſchätzt, die ſtille Arbeit jedoch unterſchätzt werde. 
Daher ſei eine Beſchränkung der Rede ⸗ 
zeit durchaus angebracht. Der Ausſchluß von 
Stadwerordneten ſoll nicht mehr für die geſamte 
Wahlzeit, ſondern höchſtens für ein Jahr möglich 
Bae Der Vorberatungsausſchuß ſoll darüber 
ſchluß faſſen, ob ein Antrag, der nicht von 
einer Fraktion eingebracht wird, vor das Ple⸗ 
num gelangt, was bisher nicht möglich war. 
Neu eingeführt wurde in die Geſchäftsordnung ` 
der Begriff der Fraftion, den man 1 
noch nicht kannte. Drei Mitglieder einer Partei 
bilden eine . Einzelparteien, Parteien 
mit einem oder zwei Stadtverordneten können 
fidh zuſammenſchließen. Die Fraktion reicht die 
Anträge ein und ſtellt den Vertreter für die 
Kommiſſionen und Ausſchüſſe. Stadtverord · 
netenvorſteher Woſchek BE mit dem Gim- 
weis darauf, daß die Geſchäftsordnung nur eine 
N für die Beratungen 7 und es haupt ⸗ 
a 


ſind. 
Eine ausführliche Erörterung erfuhr die 
i Frage, ob man neben dem Ertrage das Kapital 
i oder die Lohnſumme als Bemeſſungsgrundlage 
für die Gewerbeſteuer wählen ſoll. Auch hier hat 


man, wie im vorigen Jahre, ohne Ausſprache die ächlich auf den Geiſt der? erſammlung 


nkomme. 


bewährte Form der Lohnſummenſtener der Stadt r. und Girokaſſe. und e bei h NEE: ne 
beibehal: : i i Spar- $ zwar die] Weſten nicht kenne, der au eiſpielsweiſe in Die Wirtſchaftsvereinigung legte 
ten, jedoch gab es diesmal Oppoſitionen Stadt. Kot tuſch. Joſefel. Dr. Huſchke, Beuthen nicht vorhanden ſei, der ſich aber in ſtarken Wert darauf, daß die Ausſchußſitzungen 


von feiten der Baufachleute, die ſehr nach⸗[Poßl. Woſchek wurden Pisser öl. Gleiw br wordch ew öh r! habe Hinſicht 
prüclich darauf binwieſen, daß das Baugewerbe] Die Bilanz der Stedt- Evar. unè Girotaſse, lich des Nassen nagen mije Gebeimbal-| Nr den Breiten M trübes, me 
barh die a ee ha ng * die per 31. Dezember 1929 einen gem von tung verlangt werden. Zwar beitehe die A nebliges und Lühles Wetter zu erwarten. 
il; gerade im gewerbe der grö ei erl 4 i Genehmi par r 
Geſtehungskoſten auf dem le der Löhne F Stellenweije Niederſchläge. 


den ersten 10 Jahren Ä 
nur die milde, reine, nàch ärzt- 
licher Vorschrift für die zarte Haut 
der Kleinen besonders hergestellte 


IEA arC "o 
KINDERSEIFE || | Aa Einseifen ein wenig ie H 5 


ein. Sie werden erstaunt sei 
Schonend dringtihr seidenweicher 7 29 schneidet und wie schnell 8 


Sc 2 
. s ohne die geringste Schmerzempfind 
reizung rasieren können. Machen Sie den Versuch Dosen zu RM. O 20, 


2. 


ngen durch D 


bedeutet, FE; gleich morgen früh, aber nur mit Nivea-Creme; 0.30, 0.60 u. 1.20, g 
an uns selbst: Wohlbefinde p 5 denn nur sie enthält das dem Hautfett ver- Tuben aus reinem 2 
Gesundheit hängen von ihr \ wandte Eucerit, und darauf beruht ihre Wirkung. Zinn 0.60 und 1.00 1 

£ 


6: Berlin 
nn m mn — .. j F * 
ü i erbandes Deutſcher Schriftiteller zu deffen les Grodel, Halle, Otto 9 erbig, Berlin, i 
Kunſt und Niſſonſchaft Eee uns längſt bekannt find, war dem en eitalied ernannt Der neue Vor- und je ein Stipendium in Höhe von 500 ; 
N 


tand hat folgende Zuſammenſetzung e ter Vor- an Dttohans Beier, ünchen, Peter Auguſt 
Kauf⸗Abend in Bobrel icpledjten Inſtrument] ſelbſt übernommen hatte, - N ur Eloeſſer; zweiter Porſden⸗ Böckſtiegel, Dresden, Hermann Geiſeler, 
ein porgi iher Interpret. Den Geſangsteil hatte 


’ ; : ; * der Walther von Hollander; erſter Schrift ⸗ | hen, Georg Hublitz, Nürnberg, Heinrich Ilgen⸗ 
Es ift ein großes Verdienſt des Oberſche eine begabte Schülerin von P or Franz 


rverbandes ührer Paul Gutmann: zweiter Schriftführer] irib, Rafel, Adolf Guftav Jutz, München, Felig 

ſiſchen Kultu iel u aud abgelegenen, Aigen Schreker, Angela Schymiezek, übernom⸗ í S erſter Segen Klipſtein 3 eorg Kolm, Köni 4 

deshalb n ei Ainertine "eiftige| men. Die Künſtlerin verfügt über eine arope ft- | Bernhar Qrepidmar, * — Carl. Sauter: 

Se gerne, e dal MA oeer er Opernpaztien anb Bra de eg mehr, Mit Bad, e. den Dai Aeg. de 

ar ; TN aoee Opernpartien und Oratorien als für ſchlichte : Mitgliedern der , ichen, ; en, 

e — „ mit dem BR, 8 7 Sieben, 15 Seele verlan l Suu thelner Neft Aiken ug Miro Bei 11 = N Fam Weiueſch as ee 
paal i & Auen Arbe te regen ST ienbüttelfegten Sitzung der Stodbolmer ie 2 ' ; 
JFC — 

Tea bien e eee d. Aa" von Rau, Der Beiter des heran, Een Deren Oi beter Erinnern Die neue Oberammergauer Bühne 

de es i ren Die Eil eum fi L. Boll J e ‚aus den ihm zur Verfiigung 8 


r 171 5 19 27 ER, Grimering, fag zu 
fol A t- , a M itgliedern ſtituts wählt: Pro 5 1 2 r 
455 er Eden wren, ſte be. ſtehenden Kräften einen Mlangtörner Pon friert, | for Mar Pane r. Seibaig, ſowis der Berliner ai ROTE arrari de prre 
3 weglich und aufnahmefähig zu machen auch für tät geſchaffen, Der Chor ift wohl diszipliniert Generalmuſikdirektor Leo Blech. BEN ER ; 
meid bobenttänbige Deimatgebotene unit pae ai Beati e i Qingabe feinem Meiste an] Die Preisrichter der Mieiit-Stiftung, Die ER ng ne e e 1125 7 
X deutſchen Diet ; wa 8 3 Mar F öllig umgeſta ühne era $ 
imb jo ben Tech ade inte) —.— und Geiles > Abt und „Sturmbeſchwörung“ von Dürrner Kleiſt⸗Stiftung hat in ihrer diesjährigen Haupt” 21 Poſttonsſpieltheaters, oi 8 
i e dieſer ge 


Leon Zeitlin; zweiter Schatzmeiſter Hans 
wa 


8 nd ja unſere angperel verſammlung zu Preisrichtern erwählt: Dr. Ernſt] z 
r fi 2 ch chwe ewachſen. n 2 Y 
i Bunt und Leben # Be 8 A e N Heilborn fur das Jahr 1930, =. a E des dpdelleiters, Georg Johannes 


mayer (1931), Erich Je gel (1932). 
e 


bungen unter Beigabe Lang und des Bürgermeiſters Mar vom 


0 1 i A war ein voller Erfol und hat 
Bu dieſem Zweck find Douf⸗Arende bon F N N De A i d. bis . 
& üdportos find. dis Theatergeſchichtlichen Snititut der Mindener 


der geeignet, denn rund Kart ift ein Son: alle Teilnehmer eTe 


i N Extreme zußgeht, der nicht x ä „Auguſt dieſes errn | Abeatergechid ci š 
pamiti ber nibe T wii, bap er mon ans aus) Das Drean Ser beg in, Otoiy 5. Peng en Berlin 88, Nieder Priebe 311 85 & nen, r 
mil Harmonkelehre und Kontrapunktik vertraut] Strehlitz Das deuſchla krelchorcheſter ftat- Straße 13, zu richten. — Der Vorftand der] bedeutendſten Bühnenfachmänner Deutſchlands 


ten, einfachen Mitteln] tete auf feiner tbeutichlandreiie auch der Stadt 
arbeitet, und daher gefällig und allen verſtänd⸗ Groß Strehlitz einen Beſuch ab. Auf dem 


ih f f tanden Werte bon rt. 
lich f. Er legt Wert ouf Karel Aufbau und | Programm dora die von den Künstlern in voll- 


eu} melodie Line, amd DL, SEITE wol. ven umd eerichait nelpielt warden Die Hut: 


A la e 
Dr. Hanns Martin Elſter, Dr. Lutz Weltmann. Sea Eis die aSa erhalte — bedeutend ber $ 
Dr. Arthur Eloeſſer und Profeſſor Leopold größert. Man hat die hne mit allen Einrich⸗ j 


Schöpfungen, die wir i lreich erſchi litum] Jeßner. tungen moderner Büdnentechnik verſehen, ſoweit x 
ngenen Abends hörten. Das waren eine nahme bei ben. * 9 e e Nreisträ ger. Stif tungen moderner ſichttheater, wie das Dber- 

r : ich. eut ſich. in dem Die Preisträger der Dürer⸗Stiftung. Die dieſe für ein Freilichttheater, 2 ; E 
dreiſätzige Sonate, eine Romande, onze Groteske] war ſehr herz rte g- Wale 1 ven. | von der Stadt Nürnberg zu Ehren e Aberbaupt anwendbar find. Die N. 


und ein Menuett für Violine und Klavier,] Saale des 

ö ur nige Lieder, von denen Stätte gefunden worden ift, an der mag wert- 
Wen nun, Ter bon D. F. Bierbaum, buró | volle ee ierumgen im würdigen Rahmen 
die Innigkeit und Schlichtheit der Empfindun⸗ anhören kann. . D. 
beſonderen Eindruck machten. Eigenartig, jedo Thomas Maun Ehrenmitglied des Schutzver⸗ 
in keiner Weiſe übertrieben oder geſucht, wirkten bandes Deutſcher Schri Thomas 
die beiden Tiolinftüce „Grozeste und „Menuett“. Mann wurde in der Hauptverſammlung des 


toben Sohnes Albrecht Dürer am Tage der] Mittelbühne hat einen Rund horizont erhal- 
1885 Wiederkehr ſeines Todestages 1928 errich | ten, für die Beſchleunigung des Szenenwechſels 
tete Deutſche Albrecht⸗Dürer⸗Stiftung hat jetzt[ wurde ein verſchiebbarer Bühnen wagen 
ſchon ihre Entſcheidung getroffen. Das Qura- | eingebaut, auf dem die nächſte Szene ſchon wäb. 
torium kam zu dem Schluß, je ein Stipendium rend des Spieles aufgebaut und im geeigneten 
in Höhe von 1000 Mark zu verleihen an Char- Augenblick geränſchlos nach vorn gebracht werden 


a En Fagy * 
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öffentlich find und nur dann vertraulich ab- 
gehallen werden, wenn eine Schädigung ſtädtiſcher 


Intereſſen eintreten könnte, und brachte einen 
antrag in tiefem Sinne ein. 


Auf den 


Kampf um die Schweigepflicht 


ging auch Stadtv. Dr Herruſtadt (SPD.) 
ein und hob dann die Beſchränkung der Redezeit 
hervor, worauf er ſich gegen die e 
der Parteien mit weniger als drei Mandater 
wandte. Nach der neuen Geſchäftsordnung ſollen 
nur Fraktionen Anträge einbringen können, 
„Einmännerparteien“ jedoch nur, wenn ſie zwei 
weitere, alſo insgeſamt drei Unterſchriften brin⸗ 
gen. Der Redner hielt dieſe Beſtimmung für 
überflüſſig und zu ſcharf, denn auch die 
kleinen Parteien müßten das Recht haben,. An- 
träge einzubringen. 


Stadtv. Dziendziol (Wirtſchaftsvereini⸗ 
gung) begrüßte die neue Geſchäftsord⸗ 


manchen Stadtverordneten die Anſicht aufhören 
werde, daß das Stad. parlament als Rednerſchule 
benutzt werden könne. Die Oeffentlichkeit habe 
aber das Recht, zu erfahren, was ihre Vertreter 
beſchließen. Daher müſſe die Oeffentlichkeit 
zugelaſſen ſein und die Ausſchußſitzungen 
Lürften nur dann michtöffentlich ſein, wenn eine 
Schödigung der Stadt möglich jei. Vertraulich 
dürften grundſätzlich nur Perſonalangelegenbeiten. 
fen und Grundſtücksangelegenheiten be⸗ 
andelt werden. ang 
Stadtv. Melzer (Mieter) machte ebenfalls 
verſchiedene Abänderungs vor ch läge, die 
ſich weniger auf grundſahtiche Beſtimmungen als 
vielmehr auf Einzelheiten bezogen. un 


Stabio. Magiſtratsſchulrat 


z Brzezin ka 
(Ztr.) ſetzte ſich für ſofortige 


Verabſchie⸗ 


ſchußberatungen unbedingt erhalten bleiben müſſe 
Dadurch werde der Sache ſelbſt und auch der ver⸗ 
ſtändnisvollen, ernſten Zuſammenarbeit im Aug- 
ſchuß gedient. Die Redezeit bon 10 Minuten 
reiche vollſtändig aus, um ſachlich das Erforder ⸗ 
liche zu ſagen. 


Stadtv. Dr Huſchke Dnat.) erklärte, daß 
die deutſchnationale Fraktion der Vorlage şu- 
ſtimmen werde 10 Minuten Redezeit ſeien 
vollſtändig ausreichend, um zu einer Vorlage zu 
ſprechen, zumal jeder einzelne Punkt der Tages⸗ 
ordnung in der Vorbexatungsſitzung ausgie⸗ 
big beraten ſei. Man habe es erlebt, daß 
reguläre politiſche Reden gehalten worden 
ſeien, ‚gegen die es gar kein anderes Mittel gebe, 
als die Beſchränkung der Redezeit. Selbſt Ord- 
nungsrufe und Wortentziehungen konnten es nicht 
verhindern, daß die vorher eingepaukten Reden 
weilergehalten würden. Dagegen halte er aber 
eine Beſchränkung der Rednerzahl 
für unzweckmäßig, zumal in dem Antrag auf 
Schluß der Ausſprache die Möglichkeit liege, dis 
Erörterungen abzukürzen. Hinſichtlich der Arbeit 
in den Kommiſſionen mife die Vertraulichkeit 
unbedingt erhalten bleiben. Die Schweige⸗ 
pflicht jei hier unbedingt notwendig, denn ges 
rade die Kommiſſionsſitzungen. 5 5 er- 
legenheit geben, tollten 

pr Wort zu jagen; 
keit nicht be⸗ 


Stadty. Neblich (Dt.⸗Völk.) ſppach dafür, 
daß Anträge auch von einzelnen Stadtverordne⸗ 
ten geſtellt werden können. Die Vorlage gelangte 
iodann zur Abſtimmung. 


Vielfachen Wünschen meiner Kundschaft 
entsprechend. neu aufgenommen: 


Photo-Bedarfsartikel 
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tür Zimmer, Reise und Sport! 


Kaiser- Drogerie und Parfümerie Arthur Heller 


| DES” Gieiwitz, Wilnelmstr. 8 "m 


— 


kann. An Stelle des Schnürbodens der ger 

loſſenen Thegter hat 
als das einzige Theater der Welt ein 
unter der Bühne angeordnetes Hebewal- 
ag A erhalten, da die natürliche Lichtquelle 
er . nicht durch einen Schnür⸗ 
boden verdunkelt werden durfte. Das Hebewerk 
dreht die Proſpekte von unten herauf auf 
die Bühne. Die Dekorationen und Kuliſſen der 
Oberammergauer Bühne müſſen bekanntlich pIa- 
tiid gearbeitet fein, da Leinwand⸗Kuliſſen 
durch den Wind allzu ſtark bewegt werden 
würden. e vr un 
Eine intereſſante Einrichtung wurde auch für 
das Orcheſter getroſſen, das bisher bei ein- 
ſetzendem Regen den Unbilden der Witterung 
ſchutzlos ausgeſetzt war. Nunmehr hat man 
unter der Borderbühne einen Raum angebracht, 
in den das Orcheſter, das gewi ee 
einem Wagen ſitzt, ohne Unterbrechung des 
Spiels und ohne Störung der Akuſtik bei ein⸗ 
fallendem Regen zurückgefahren werden kann. 


Meyerhold⸗Gaſtſpiel in Berlin 05 


Zum erſten Male unternimmt das Mos⸗ 
fater Staats⸗Theater“ unter Führung 
Biewolod Meperholds eine Auslands- 
reiſe. Das Gaſtſpiel beginnt in Berlin und wird 
üh. über zahlreiche deutſche Städte erſtrecken. 
Nicht zufällig zeigt Meyerhold ſeine Kunſt zuerſt 
in Berlin; denn einen Teil feiner künſtleriſchen 

E dhe verdankt Meyerhold, deffen Vater Emil 
Meyerhold einſt aus Oberſchleſien nach 

Nußland auswanderte, einem Berliner Aufent⸗ 
~ halt und Reinhardt. Merkwürdig iſt ja, 
N dieſer Meyerhold, der das revolutionärſte 
So wiet⸗Theater leitet, aus dem konſervatipſten 
WMeater Rußlands hervorgegargen it, nämlich 
Ven Künſtler⸗Thoater Stanislawſkis. Zwei 


— 


nung umſo mehr, als mit ihrer Annahme | 


dung, dieſer Geſchäftsordnung ein und betonte D 
nachdrücklich, daß die Vertraulichkeit der Aus⸗ Schichten der Bevölkerung. 


[der Lohnſummenſteuer, wie fie bisher 


das Paſſionstheater — fI 


— .. —— ——— 


Die neue Geſchäftsordnung 
des Stadtparlaments wurde, in den 
weſentlichen Punkten unverän- 
dert, angenommen. Insbeſondere 
bleibt die Vertraulichkeit der 
Ausſchußſitzungen erhalten. 


Stadtv. Hoffmann (Dnatl.) berichtete hierauf 
über die Unterſuchungsergebniſſe über die Frage, 
ab der Magiſtrat die Beſchlüſſe des Stadtpar⸗ 
laments ausgeführt hat. Einige Vorlagen ſind 
noch nicht erledigt, ſo die Schaffung einer 
Haushaltsordnung mit etatrechtlichen 
Beſtimmungen, die bei Vorlage des Etats er- 
ſcheinen wird. Ferner die 
der Plejere und Bergwerkſtraße, eine Vorlage, 
die inzw'ſchen erneut behandelt wurde. Ein An- 
trag bezüglich der Wofo mußte zurückgeſtellt wer⸗ 
den, dis aus Oppeln ein erforderlicher Beſcheid 
eingegangen iſt. Die Errichtung von Kinderſpiel⸗ 
plätzen mußte aus finanziellen Gründen zunächſt 
unterbleiben. Einem deutſchnationalen Antrag, 
verbilligte Volksvorſtellungen im Stadttheater 
einzuführen, kam der Magiſtrat weitgehend nach. 
Kinderipeijungen werden mit 575 Por- 
tionen täglich noch ausgeführt. Rn einige wei⸗ 
tere Anträge, insbeſondere bezügli der 
legung einzelner Straßen mit Bürgerſteigen, ſind 
durchgeführt worden, ſoweit es möglich war. Die 
Verſammlung nahm von dem Bericht ohne Aus⸗ 
ſprache Kenntnis. 


Stadt. Reinke (Dnat.) 


ſprach über die Erhöhung der Friedhofsgebühren 
und führte aus, daß man Waldgrabſtätten, Erp- 
begräbniſſe und Reihengräber unterſcheide, und 
beklagte es, daß in den Reihengräbern die Frei- 
haltung von Grabſtellen nicht mehr möglich Tei. 

ies ſei eine Härte gegenüber den minderbemit⸗ 
Man möge 
Randgräber vorſehen und werde dann Raum 
Die Erbgräber jeien in den letz ⸗ 
ten Jahren gewiſſermaßen verſchenkt worden, 
denn die Pflege der Hecken verurſache Koſten, die 
nicht vergütet wurden. 


Hingegen ſolle man die Preiſe für 
Reihengräber nicht in dem Maße cr- 
Magiſtrat es vorgeſchlagen 

habe, 


ſondern für Reihengräber für Kinder bis zu 
6 Jahren 23 Mark (früher ebenſo), für Reihen⸗ 
gräber für Kinder pon 6 bis 14 Jahren 39 Mk. 
früher 27, Magiſtratsvorſchlag 47), Reihengrä⸗ 
ber für Erwachſene 53 (früher 43, Magiſtrats⸗ 
vorſchlag 60), für Erbbegräbniſſe 225 (früher 
142, Magiſtratsvorſchlag 191). Ferner ſolle man 
Randgräber ſchaffen, 
der Erbbegräbnispreiſe anſetzen. 
begräbniſſen ſei zu berückſichtigen, 


hier 
ſparen können. 


höhen, wie der 


und für ſie 50 Prozent 
Bei den Erb- 
daß Mus- 


ſchachtung und Zufüllung eindegriffen feien. 
Stadtrat Burzinſki teilte mit, daß die 8 
in⸗ 


bühren ſeit 1923 nicht erhöht worden ſeien. 
; der reſerviekten Reihengräber ſei die 
benutzt werden. Auf dem Coſeler Friedhof ſeien 
900, auf dem Lindenfriedhof 245, auf dem 
Trynneker Friedhof 312 Grabſtellen. unbeſetzt ge- 
blieben, obwohl alle dieſe Friedhöfe längſt ge⸗ 
ſchloſſen ſei ng. 

Die Vorlage wurde an die Friedhofskom⸗ 
miſſton zurückderwieſen, die gemeinſam mit der 
Finanzkommiſſion darüber beraten, Toll. In 
der nächſten Stadtperordnetenſitzung foll die 
lage wiederum auf der Tagesordnung ſtehen 
Zur Behandlung gelangte age f die Frage 
der Bemeſſungsgrundlage für die 


Erhebung der Gewerbeſteuer. 


Stadtv.⸗Vorſteher Woſchek bemerkte dazu, daß 
wohl darüber Klarheit beſtehe, daß die Schwie⸗ 
rigkeiten der Erhebung der eu, iw 
erfolgte, 
darin liegen, daß dieſe Erhebungsſorm das Bau⸗ 

ewerbe ſchwer treffe. Trotzdem habe ſich die 
ohnſummenſteuer bisher als die geeigne- 
ſeiner Inszenierungen zeigt Meyerhold in Bers 
in, im „Theater in der Streſemannſtraße“. 
Gogols „Repiſoer“ und Tretjakows „Brülle, 
W Am erſten Abend ſpielte er den 
„Reviſor“, und das zeigte noch nicht den 
Meyerhold, den zu ſehen, uns alle ſo brennend 
intereſſieren würde. Denn dieſer „Reviſor“ ſteht 
nach dem nuancenreichen Realismus der Stanis⸗ 
lawſki⸗Epoche zu nahe, Hier wird mit ausladenden 
und ausmalenden Einzelheiten gearbeitet, mit 
Verbreiterung der Pointen (jo daß die Aufföh⸗ 
rung eine gute Stunde länger dauerte als jede 
normale n ediſor“⸗Inſzenierungl, mit Verliebt⸗ 
eit in die Arabeske. Natürlich abgerückt von 
tanislawſki; dabei die vielen Türen im Hin⸗ 
tergrund, die kleine ſchräge Spielfläche, die Vere 
wandlung ohne Vorhang und ähnliches. 
Meyerhold wurde groß gefeiert, weil man die 
vertiefende, ſteigende, leidenſchaftliche Theatera 
arbeit ſpürte. Zwar wird das deutſche Theater 
(weil wir durch dieſe Epoche ſchon hendurch find) 
leine weſentlichen Anregungen von hier aus ers 
halten, vielleicht von „Brülle, Chin a. Aber 
an den darſtellexiſchen Leiſtungen der Sinaibe 
Reich (Anna Andrejewna) r Martinſons 
(Chleſtakows) konnte man ſeine ſtarke Freude haben. 
i 7 Hans Knudsen. 


Zeittheater! 
Fachwiſſenſchaftler als Mitwirkende bei einer 
Theateraufführung 

Es iſt wohl das erſte Mal, daß Fachwiſſen⸗ 
ſchaftler im Rahmen einer Theateraufführung 
das Wort ergreifen. Ab heute abend werden im 
Berliner Wallner⸗Theatex namhafte Medi- 
giner Juriſten, Politiker, Nationalökonomen in 
en Diskuſſionen, die Erwin Piscator in die 
Zwiſchenakte des Schauſpiels von Carl Erede 


$ 


Beleuchtung 


Erfahrung gema f Worden, daß fie ſpäter nicht 


Vor- 


tere Form gegenüber der Kapitalſteuer 
herausgeſtellt 

Stadtv. Baumeiſter Rösner (Wirtſchafts. 
vereinigung) ſtellte hierzu den Antrag, daß der 
Magiſtrat ei werden folle, mit dem Bau- 
gewerbe Verhandlungen aufzunehmen, um eine 
Milderung und Herabſetzung der Lohnſummen⸗ 
ſteuer für das Baugewerbe im neuen Geſchäfts⸗ 
25 herbeizuführen und führte begründend aus, 
daß die Lohnſummenſteuer das Baugewerbe 
außerordentlich ſtark treffe. 


Nicht weniger als 90 Prozent der Bau⸗ 
unternehmungen ſeien verſchuldet und 
zahlreiche Betriebe habe die Lohn⸗ 


ſummenſteuer bereits vernichtet. 
Das Baugewerbe fei in Gleiwitz in einer be- 
ſonders ſtark bedrängten Lage. Das 


Bauen wird durch die hohen Steuern auber- 
ordentlich verteuert und dadurch würden auch die 
Wohnungsmieten in Neubauten geſteigert. 


Stadtv. Direktor Waldet (IVP) 


führte aus, daß er nicht zu der Drage, Lohn⸗ 
ſummenſteuer oder Kapttolftener Stellung neb- 
men wolle, daß ex aber darauf aufmerkſam 
machen müſſe, daß die Lohnſummenſteuer von der 
Koniunktur ſehr ſtark abhängig ſei. ie Kon⸗ 
junktur ſteigere die Einnahmen aus der Lohn- 
ſummenſteuer, dieje gehen aber ſtark zurück, wenn 
die Konjunktur einen jo kataſtrophalen Rückgang 
erfährt, wie es in der letzten Zeit der Fall ge⸗ 
weſen iſt. Unter dieſen Geſichtsvunkten müſſe 


ſeitens des Stadtkämmerers geprüft werden, ob 
nicht die Kapitalſteuer andere Ergehniſſe bringe. 


Stadtv. Reinke (Dnat.] erklärte, daß die 
deutſchnationale Fraktion ſich bewußt ſei, daß die 
Lohnſummenſteuer beſonders für das Baugewerbe 
und auch für die Anduftrie Härten mit ſich 
bringe, aber die Kapitalſteuer würde N 
ſonders drückend für das Kleingewerbe aus. 
wirken, das beſonders geſchützt werden müſſe und 
nicht mit der Kapitalſteuer belaftet werden dürfe. 


Baumeiſter Koban (Zentrum) trat als Bau⸗ 
gewerbler gegen die Lohnſummenſteuer auf, be⸗ 
merkte aber, daß er ſi i 
dieſe Steuer richte, aber doch den Antrag 
befürworten müſſe, der eine Ermäßigung 
der Lohnſummenſteuer für das Bans 
gewerbe verlange. Das e fei vornehm ⸗ 
lich ein Sondergewerbe und zum Teil 
würden die Arbeiter durch din Winter nur hin⸗ 
durchgeſchleppt Aus dieſem Grunde ſei eine hohe 
Lohnſummenſteuer auch unſozial. Im 


EN 
© 


übrigen werde die Lohnſummenſteuer im nächſten 


Jahr ſicher nicht geringere Beträge bringen als 
bisher. 


Für eine Steuererleichterung für 
das Baugewerbe trat auch Stadtv. Braesinfa 
(Ztr.) ein. Er fragte an, ob ein ſolcher Antrag 
geſetzlich zuläſſig ſei. } 

Stadtv.⸗Vorſteher Woſchek erwiderte hier- 
auf, daß die Steuern grundſätzlich nur gleich⸗ 
mäßig erhoben werden dürfen und eine allge- 
meine Ermäßigung für das Baugewerbe icht 
8 Da 2 werde un bie, Be- 
eutung t er i darauf Din: 
nich ie, ae nf tat aß 
aus Kreiſen des Baugewerbes großzügiger 
zu s ſein RB :: a aa 


Stadtv. Röſner (Wirtſch.⸗Vex.] erklärte, daß 
ber Machte dem Baugewerbe bisher noch kein 
Entgegenkommen gezeigt habe, während 
dies in anderen Städten längſt geſchehen ſei. Der 
Antrag möge ſchon aus dem Grunde angenom- 
men werden, um den Magiſtrat zu einem grö⸗ 
ßeren Wohlwollen zu Naben Hierauf wurde 
abgeſtimmt und mit großer Mehrheit 


die Lohnſumme neben dem Ertrage als 
Bemeſſungsgrundlage für die Erhebung 
der Gewerbeſteuern beſchloſſen. 


Auch der geſtellte Antrag, daß das Baugewerbe 
Erleichterungen haben ſolle, wurde angenommen. 


Obne Ausſprache wurden die Kanaliſa⸗ 
tionsgebühren für das Rechnungsjahr 
1930 feitgefebt, und Amar mit den gleichen Sätzen 
wie bisher. Sie haben einen Betrag von 334 000 
Mark einzubringen. Ein Antrag wegen Feſt⸗ 
legung von Richtlinien, die für die Gewährung 


„S 218 Frauen in. Not“ eingebaut hat, auftreten 6. Wag 
St. Anna 


und ihre Stellung zum Abtreibungsparagraphen 
formulieren. Big jetzt haben — eſagt die Herren: 
Dr. Credee, Dr Dehmel, Dr Döblin, Dr Fränkel, 
Dr. Hodann, Dr. Klauber, Dr Levy-Lenz. ' 


Röntgen erhält ein Denkmal. Die Statt Len- 
nep, Röntgens Vaterſtadt, hat beſchloſſen, 
das Andenken an den Entdecker der K⸗Strahlen 


durch Errichtung eines Denkmals zu feiern. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute Freitag, 
um 20 Uhr, gelangt in Beuthen die neueinſtudierte 
Oper von Aug Kienzl „Der Kuhreigen“ 

ur an rung. Die Inſzenierung beſorgte 
Baul Schlenker, und die muſikaliſche Leitung 
liegt in den Händen von Erich Peter. Dia 
Hauptpartien find beſetzt mit den Damen Perto- 
witz, v. Pachmann, Redlick ſowie mit den Herren 
Hänſe, Knapp, Knörzer, May und v. Zieglmayer. 
Am gleichen Tage geht in Hindenburg um 20 Uhr 
„Die andere Seite in Szene. 


Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. Mon⸗ 
tag, den 7. April, iſt um 15 Uhr, eine Rinder- 
norolang „Max und Moritz“, um 20 Uhr 
gelangt Katharina Knie“, von Karl Bud- 
mayer zur Aufführung. Mittwoch, um 20 Uhr. 

nbet: das 3. Gaſtſpiel der Tegernſeer in der 

eichshalle ſtatt. Geſpielt wird die überaus hei- 
tere Dorfkomödie; „Wer zuletzt lacht. De 
Vorverkauf für unſere Aufführungen findet 
7 Tage (den Aufführungstag mitgerechnet vor 
jeder Veranftaltung. von vormittand 10 Uhr ab, 
an der Theaterkaſſe ftatt.. Vorbeſtellungen 
werden vorher auf keinen Fall angenommen. 
Die Theaterkaſſe iit telephoniſch unter Nr. 1647, 
das Geſchäftszimmer unter Nr 3037 zu erreichen. 


Geistliches Konzert des Cäcilienvereins St. 
Anna in Hindenburg. Am Sonntag. i 


ch nicht direkt gegen hab 


t Brahms, Liſzt, Rachmaninoff 


dem! Mittelſchule aufführen. 5 3 


ccc 


Wegen Depotunterſchlagung 
verurteilt 


ii Oels, 3. April. 

Das Erweiterte Schöffengericht verurteilte 
den Inhaber des Bankhauſes Bielſchowſky, 
Dr Robert Bielſchowſky, wegen Depot ⸗ 
unterſchlagung zu einem Jahr drei Mona⸗ 
ten Gefängnis, die Prokuriſtin Groß wegen 
Beihilfe zu 1 Jahr Gefängnis. Es waren 
Depots von über 200 000 Mark Wert ver- 
ſchwunden. 


des Freifahrtsſcheins an Kriegs 
beſchädigte zur Benutzung der ſtädtiſchen 
Omnibuſſe 1 7085 worden iſt, wurde von Stadtv. 
Duſcha (Mieterſchutz begründet, der ausführte, 
daß insbeſondere Beinbeſchädiate, Rückenmark. 
leidende und an inneren Verletzungen erkrankte 
Kriegsbeſchädigte Freifahrtſcheine erhalten ſollen. 

Stadtv, Poſpiech (Ztr.] trat dafür ein, daß 
auch die Unfallverletzten Freifahrtſcheine 
erhalten. Die Richtlinien wurden hierauf ange- 
nommen und ebenſo der Antrag. der für die 
Kriegsbeſchädigten Freifahrtſcheine vorſieht. 

Ein Antrag der Zentrumsfraktion verlangte, 
daß der Magiſtrat erſucht wird, eine 


Nachprüfung der Mieten in den 
Reichshäuſern 


im Stadtteil Sosnitza mit Rückſicht auf die Be- 
ſtimmungen des Erbbaurechtsvertrages vorzuneh⸗ 
men. Dieſer Antrag wurde ebenfalls vom Stadtp. 
Poſpiech begründet, der mitteilte, daß die 
Mieten in jenen Häusern ziemlich hoch feien. 
Der Magiſtrat ſolle verſuchen, die Mieten zu er- 
mäßigen. Im Zuſammenhana damit wurde ein 
kommuniſtiſcher Antrag behandelt, der verlangt, 
daß die Mieten nicht mehr vom Lohn abgezogen 
werden ſollen. Stadtv. Kol onto (Mieterſch.] 
hielt diefen Antrag für überflüſſig und wies da⸗ 
rauf hin, daß feine Fraktion eine arundſätz, 
liche Nachprüfung der Mieten in den mit 
öffentlichen Mitteln erbauten Häuſern beantragt 
e 
Stadtv. Brzezinka (Ztr.] wandte fih da- 
egen, daß die Mieterpartei das Monopol in 
ohnungsanträgen beanſpruche. Beide Anträge 
wurden hierauf angenommen. 

Nachdem Stadtv. Wieczorek (Btr) den 
Antrag der Fentrumsfraktion begründet hatte, 
wonach der Magiſtrat erſucht wird, die Jah 
res rechnung für das Rechnungsjahr 1929 
und die Aufſtellung der Etatüberihrei- 
tungen bis zum 1. Juli 1929 der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung vorzulegen und ebenſo unver⸗ 
züalich eine Zuſammenſtellung der Etats. 
überſchreitungen aus den Rehnungsiahren 1925 
bis 1928 vorzulegen, wurde dieſer Antrag ange- 
nommen. Ebenſo wurde ein Antrag angenom⸗ 
men, wonach der Magiſtrat von der Reichsregie. 
rung fordern ſoll, daß die Kriſenfürſorge auf 
alle diejenigen Erwerbsloſen ausgedehnt wird, 
die nach den jetzt geltenden Beſtimmungen keinen 
Anſpruch auf Ünterſtützung haben, und daß die 
Selen LH gi am 88 

13 zur Erfüllung T Forderungen 
ausgeſtenerke amen atoe ud Nieſer ce. pei 
Anwartſchaft nicht erreicht haben. Unterſtützung 
aus kommunalen Mitteln in Höhe der 
Sätze in der gehobenen Fürſorge erhalten. 

Hierauf ſchritt das Stadtparlament zur 


Neuwahl des Stadtlämmerers, 


da die Amtsperiode von Stadtkämmerer Dr. 
Warlo abgelaufen iſt. Es wurde beſchloſſen, 
von einer Ausſchreibung der Stelle abzuſehen 
und ſofort in die Wahl einzutreten. 


Stadtrat Dr. Warlo wurde mit 
36 von 39 Stimmen wiedergewählt 


und nahm die Wahl an. 

Hierauf berichtete Stadtv. Kucharz (Btr) 
über zwei Baufluchtlinienänderungen bezügli 
der Strachwitzſtraße und einer Aenderung im 
Richtersdorfer Gebiet. Beide Vorlagen wurden 
ohne Ausſprache angenommen. Die Verſamm⸗ 
lung trat hierauf in die Geheimſitzung ein. 
in 1 5 Grundſtücksangelegenheiten verhandelt 
wurden. 


20 Uhr, gelangt im Bi 
unter Leitung pon Chorrektor Max 

Glumb der 13. Pfalm und die Missa sole 
(Graner Feſtmeſſe) von Franz Sifat aur Auf⸗ 
führung. Es handelt fih bei beiden Werken um 
fehr selten gehörte Kompoſitionen, die an alle 
Ausführenden die größten Anforderungen ſtellen. 
Ein hervorragendes Solpauartett — Alice 
Weitzen, Hanna Sattler, Carl Brauner 
und Bruno Sante) ſämtlich aus Breslau — 
iſt für die Aufführung verpflichtet worden, dazu 
noch die Harfiniſtin Frau Zadek aus Gleiwiß 

Die Kapelle der Berginſpektion II iit 
50 Mann verſtärkt worden. Vorverkauf bei Czech, 

Kronprinzenſtraße und Muſikbaus Cieplik. 
Johannes⸗Paſſion von J. S. Bach in Gleiwitz. 
Der Evangeliſche Kirchenmuſikverein (künſtleri⸗ 
ſcher Leiter Kirchenmuſikdirektor Max Schwei⸗ 
chert) bringt am Montag, dem 14. April, in 
der Ev. Kirche die Iohannes-Raffion von Johann 
Sebaſtian Bach zur Aufführung. 
Klavierabend der Meiſterklaſſe Profeſſor Jo. 
ieh, Schwarz in Hindenburg. Mit einem anse 
erleſenen Programm tritt die Klaviermeiſterklaſſe 
des Pionczykſchen Konſervatoriums unter Lei⸗ 
tun ihres Meiſters Profeſſors Joſeph 
Sch war z, Berlin, am kommenden Sonnabend, 
20.15 Uhr, im Bibliothekſaal der Donnersmarck⸗ 
ne an die Oeffentlichkeit. Zum Vortrag ‚ger 
angen Werke von Bach, Beethoven, eber, 
und Chopin. Am 
pata Bechſteinflügel ſpielt Profeſſor Joſeph 
dwara. (Siehe Anferat.) 55 
Schülerkonzert in Hindenburg. Alfred 
Kutſche wird mit dem Chor der Hl. Geiſtkirche 
„Das Lied von der Glocke“ von Andreas Roms 
berg und zwar für die Schulen am Sonntag, 
dem 6. April, früh 11 Uhr, in der Aula der 
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Empfang beider Ippelner Reichswehr 


Reichswehrmanöver in Oberſchleſten — National und wehrhaft 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 3. April. 

Die traditionellen Herrenabende der 
Oppelner Reichswehr erfreuen ſich in 
den oberſchleſiſchen Geſellſchaftskreiſen großer Be⸗ 
liebtheit. So waren auch diesmal der Einladung 
der Kommandantur Oppeln zu einem Empfangs⸗ 
abend im Offizierskaſino des 7. Infanterieregi⸗ 
ments zahlreiche Vertreter der Behörden, der 
Wirtſchaft und des öffentlichen Lebens Ober⸗ 
ſchleſiens gefolgt. Man ſah u. a. Oberpräſident 
Dr Lukaſchek, Vizepräſident Dr Fiſcher, 
Regierungspräſident Müller, den Wehrkreis⸗ 
kommandeur Generalleutnant von Stülp⸗ 
nagel, die Präſidenten der Reichs- und Staats- 
behörden, den Herzog von Ratibor, viele Offi⸗ 
ziere, Landräte, Oberbürgermeiſter, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Direktoren der großen induſtriellen 
Unternehmungen, Leiter von vaterländiſchen Ver⸗ 
bänden ohne Unterſchied der Partei. 

Als Hausherr begrüßte Oberſt von Jagow 
namens der Kommandantur Oppeln die Erſchie⸗ 
nenen, beſonders herzlich den Befehlshaber des 
Wehrkreiſes III, Generalleutnant von Stülpnagel, 
der eigens aus Berlin zu dem Abend nach Ober⸗ 
ſchleſien gekommen war. Oberſt von Jagow be⸗ 
zeichnete als Inhalt der Zuſammenkunft die Bu- 
ſammenfaſſung aller derer, die im deutſchen 
Denken und deutſchen Handeln, unabhängig 
von Partei und Stand, im oberſchleſiſchen Grenz⸗ 
land zuſammenſtehen. Den Dank der Gäſte ſprach 


Generalleutnant von Stülpnagel 


aus, indem er ganz beſonders herzlich dem Ober⸗ 


präſidenten für ſein Erſcheinen dankte. Er be⸗ 
dauerte, daß er jo felten nach Oberſchleſien tom- 
men könne, weil hier ſo wenig Truppen 
ſtehen, gab aber das Verſprechen, daß 


die diesjährigen Manöver des Wehr⸗ 
kreiſes im Nordteil der Provinz Ober⸗ 
ſchleſien ſtattfinden 


Reichswehr in Oberſchleſien gezeigt habe. 
Generalleutnant von Stülpnagel betonte die 


Notwendigkeit enger Beziehungen zwiſchen Pros 
vinz und Truppe und umriß die Aufgabe 
des Soldaten dahin, daß er über den 
Dingen und über den Parteien ſtehen müſſe: 
das Panier der Reichswehr laute „National und 
wehrhaft“. Im Kampf für und um den Staat 
muß der Soldat der ſichere Fels der Autorität 
und Ordnung ſein. Das Herz des deutſchen 
Soldaten ſchlägt überall da, wo Brüder in Not 
find, und das gelte insbeſondere auch für Dber» 
ſchleſien und Oſtpreußen. Mit drei Hurras auf 
die Provinz Oberſchleſien und ihren Oberpräſi⸗ 
denten ſchloß die markige Anſprache. die einen 
lebhaften Widerhall fand. 
Namens der Reichs⸗ 
dankte 
Oberpräſident Dr. Lukaſchek 


— 


* 
* 
f 
* 
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und Staatsbehörden 


Bei 

Ru 

Oberſt von Jagow und Generalleutnant von A 
Stülpnagel. Der Soldat ſtelle heute einen * 
Seltenheitswert im deutſchen Vaterlande * 
dar, gerade deshalb aber bedürfe er umſo größe⸗ ce 


rer Achtung und Pflege. Die Reichswehr leiſtet 
die beſte Erziehungsarbeit an unſerem Volke und 
ſie ſtelle eine ganz beſondere Elite der deutſchen 
Volkskraft dar. Möge ibre Arbeit dazu beitragen, 
daß dem Vaterland einmal wieder eine glück ⸗ 
lichere Zukunft beſchieden iei. Der Oberpräſi⸗ 
dent ſprach ſeine beſondere Freude darüber aus, 
daß die auf ſeinen Wunſch nach Oberſchleſien 
verlegten Reichs wehrmanöver der grenz⸗ 
ländiſchen Bevölkerung zeigen werden, daß wir 
in Oberſchleſien nicht verlaſſen, ſondern für alle 
Fälle verteidigungsbereit ſind. Sein 
Hoch galt dem deutſchen Vaterland: das Deutſch⸗ 
landlied wurde geſungen. 

Bei den Klängen der Reichswehrkapelle ver⸗ 
einte der Abend Reichswehroffiziere, Behörden- 
ſpitzen und alle Gäſte aus Stadt und Land in 
angeregter Unterhaltung über ſo manche ernſte 
Frage, die uns hier im oberſchleſiſchen Grenz⸗ 
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werden. Mit Trauer und Ehrerbietung 1 45 mit Sorge, aber doch auch mit dem feſten 
dachte er des verſtorbenen Landeshauptmanns, ] Willen zur Aktivierung der deutſchen Kraft 
der ſtets ein ſtarkes Intereſſe an der Arbeit der! erfüllt. 


Erhöhte Grundvermögensſteuern 
in Beuthen 

Eine ſeltſame Art der Sparſamkeit 
Beuthen. 3. April. 

d, 


Juriſtiſche Eprechſtunde 
Heute, Freitag, von 5—7 Uhr 
im Verlagshaus 


der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, Beuthen 


ET RT oo ( 
das Rechnungsjahr 1930 mit einer weſentlichen 


isheri ; i * Vom Gaſtwirtsgewerbe. Vor der Prüfungs- 
e e , e e e gane e be det. we 
kh R rag hebung des erhöhten Zuſch 25 der Bund und Zentralverband der Hotel“, Reſtau⸗ 


mit Wirkung vom 1. April 1930 erhoben wird, 


nicht in Frage. $ 3 
ER; zwar noch nicht vor. Die heu⸗ 


Der Etat liegt 7 
ti ittei 3 Magaiſtrats entſpricht allem 
ige Mitteilung des Mag früher Ant 


andere ur ni 7 
1 Sparſamkeit walten zu 


äußerſte 1 A 
— u Page w dieſe Angelegenheit noch 


eingehend zurückkommen. 


Gegen die Zommunale Neuordnung 
im gnduftriegebiet 


Im Preußiſchen Landtag beantragte 
der Gemeindeansſchuß, den Urantrag des Abge- 
ordneten Haas (Köln) über eine kommunale 


Neuorganiſation im oberſchleſiſchen In- C 


duſtriegebiet abzulehnen. 


4 


LA 


4 % -> 
27 į . 
Beuthen 

* Beſtandenes Examen. Dr. phil, Chriſta 
Spruch von hier hat an der Univerſität Pres- 
lau ihr Aſſeſſorexamen mit 
beſtanden. a 

e Abrahamsfeſt. Frau Franziska Ströe⸗ 
pitzek, wohnhaft Hobenlinder Chauſſee 18, 
feiert ihren 50. Geburtstag. ? ? 

«Von der Staatsanwaltſchaft. An Stelle des 


n 


von hier nach Breslau verichten Staatdanwalt- 
ſchaftsrats Beier iſt Staatsanwaltſchaftsrat 
Zipper aus Schweidnitz an die hieſige 


Staatsanwaltſchaft verſetzt worden. 

Treue Hausangeſtellte. Fräulein Hedwig 
Kosmalla kann dieſer Tage auf eine zwan- 
Beiafrige Tätigkeit bei der Fa. Rafael 
5 Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring, zurück⸗ 
icken. l 


* Snb- und Polizeihund⸗Verein. Die am 


1 April im Vereinslokal Rybka ſehr zahlreich 
beſuchte Monatsverſammlung wurde 
vom 1. Vorſitzenden Loterba eröffnet. Sports⸗ 
kollege 2 hielt einen lehrreichen Vor ⸗ 
trag über Spezialiſierung unſerer Polizeihunde. 
Im nächſten Vortrag werde über den „Neu⸗ 
zeitlichen Suchhund“ geſprochen. Dem Vereins⸗ 
rendanten, O erichichtmeifter Hanke, wurde 
vom Deutſchen Reichsverband für Polizeihunde 

reges Intereſſe die goldene Ehrens 
nadel verliehen. Die Uebungsſtunden finden 


jeden Sonntag, vormittags 10 Uhr, am Schieß⸗ 


werder ſtatt. 


Schafft Wohnſtätten für die Vögel. Der 
immer mehr All i t werdende 


Klassisch schöne 
lirierſohrun e 


wi harmonische Farbenzusammenstellung 
sind die Merkmale der neuen Frúhjahrsmode 


n ev t worden. 
8 elfen, heißt 


eimat 


Bierhaus Bavaria], Ri 
0 nie) 8 wi P 


Fri 


+ Evangeliſcher Männer- und Jünglings⸗ 
verein. Der für den 6. April geplanſe Bot- 
tragsabend wird auf den 27. April verlegt. 
An dieſem Abend wird Rechtsanwalt Dr. H'a b n- 
Seida, einen Vortrag über „Die Verfaſſung 
der evangeliſchen Kirche der altpreußiſchen Union 
halten. Am 18. Mai wird vorausſichtlich Paſtor 
Häußer, Breslau, einen Vortrag über „Evan⸗ 
geliſchen Männerdienſt“ halten. Am 22. Juni 
wird Paſtor Bunzel einen Vortrag über „Das 
Steuerrecht der evangeliſchen Kirche und die 
Finan rung der ebangeliihen Kirchen ⸗ 
gemeinde“ halten. Sämtliche Vorträge werden 
im großen Saale des Gemeindehauſes ſtattfinden. 
In der letzten Vorſtandsſitzung iſt ferner 
beichloffen worden, daß der Verein ſich an dem 
Bundesfeſt des evangeliſchen Jungmännerbundes 
Schleſten vom 14.—16. Juni beteiligt. Ferner 

chtlich am 6. Juni 1930 ein 

im Waldſchloß Dombrowa ab- 


ſoll vorausſich 
Sommerfeſt 
gehalten werden. . 
[ Sprachkurſus. Die hieſige ſprachliche Ar- 
[beitsgemeinſchaft wird nach Verſtändi⸗ 
gung mit der Deutſch-Polniſchen Handelskammer 
in Breslau noch vor Oſtern hier ja einen pol- 
niſchen Kurſus für Anfänger und Fort⸗ 
geſchrittene eröffnen. i 

* Geſelligkeitsverein „Rheingold“ hält am! 
Sonntag, vormittags 10 Uhr, im Grünen Zim⸗ 


i 


Filiale Beuthen OS, Gleiwitzer Straße 20 
Telephon 2577 


x 
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Bünden und Vereinen dienen. Den Abſchluß 
wird Sonntag, 13 April, vorausſichtlich eine Sport stärkt Körper und Geist 


offene Singſtunde bilden. E > f 
re m sun) Gründung eines Beuthener 
11,30 Uhr, findet ein muſi pädagogiſches I 

Konzert im Stadttheater ſtatt. Die — 

Leitung hat Erich Peter, 1. Kapellmeiſter des h 

Landestheaters. 


„ Singekreis. Freitag, 20 Uhr, Sing ; j i 1 À 
abend im Geſangſaal der Mittelſchule. * Beuthen, 3. April. habe man ſich nicht der Erkenntnis verſchloſſen. 
Der Ausschuß zur Bildung tes. Stahtiport- dus 


Großhandelspreiſe 


; im Bertehr mit dem Einzelhandel. 

Feſtgeſtellt durch den Berein der Rahrungsmittelgroßhändlet 

in der Provinz Oberſchleſten E. V. Sitz Beuthen. Preiſe für 2 
Kilogramm in Originalpackung frei Lager, in Reichsmark. 


Beuthen OS., den 3. April 1930 


Inlondszucker Bafs Melis] Weizenmebl 65% ig 
inkl. Sack Sieb I 29,30 6.18621. 95 


Inlandszucker Raffinade Auszug 


inkl. Sack Sieb I 29,80 Beigengrieh 9 Film Bo i ch 
2,40—2,80 | Steinſaſz ' s x 3 | P PR N 

e ee ee Siedeſal“ Pfeff ae ar éi au TER vereins hat am geſtrigen Aae alle $ T t⸗ der Sport für die Geſundheit des Volkes 
3 20—380 | Schwarzer Biefter 1,80—1, Balaş Theater bringt wieder ein B.Ghlager-Biy|imtereifierten Beamtem der Sias MUT ein weſentlicher Faktor geworden iſt. 


mm: Als 1. Film „Der Faſchingsprinz“, Grün dun s betfammlung des Stadt⸗ 
ine entzückende Komödie mit der großen deutſchen ung 1 9 ne x 

. aen Harry Liedtke, Marianne Winkel. ſportvereins geladen. Der Vorſitzende des Vor- Heute vereinigen ſich alle Altersstufen auf * 
ſtern, Hans Junkermann, Kurt Veſper, bereitungsausſchuſſes Pilari ki begrüßte die] Sportplatz. In der Art der ſportlichen Betätigung 


20-3, 2,40 —2,50]: 
Malzkaffee, loſe 0,25—0,28 Weiner Pfeffer ©; f 
Aöftgetreibe 0,22—0,24 | Mandel für, B 11.01.70 
Tee, bill. Misch. 360—420. anden an zeln 1.90 —2.00 
Kafaspulver loſe 0,80—0,85 Rieſen Mandem rn 


Kalaoſchalen 0.110,12] Roſinen 600.95] mann, Hermann Pida 2 Sim „Erotik“] Anweſenden und hob hervor, daß dieſe Verſamm-ſei eine Wandlung eingetreten. Während man 
: 3818 0,65—0,80 : i Siebe”. ! 3 > lei. gelt 3 
Reis, Burmo 1 neue es 0 1555 (Stas Liebeslied). 3. Film EN alles + tebe lung einberufen worden ſei, um einen langgeheg⸗ früher mehr oder weniger für das Ausglei ch S⸗ 
3 0,2086 | Schmalz t. Rift. 0,65—0,66 Heli⸗Sheater. „Broadway“. Der Regiſſeu von ten Plan zu verwirklichen. iyftem eintrat, d. h. daß z. B. einer Steno- 
xuch-Reis 9 „Zwei junge Herzen hat ein neues Meiſterwerk typiſtin, die den ganzen Tag bei der Maſchine 


Bittorio-Erbien d.20—0.22 . 
Bede Women 3.084, Herde ie To- 50 0600 
Gerſtengraupe und Grütze ee nd Darm. S 

2 0,23—0,24 F Heringe Harm. 
Perlgraupe CM 0,25—0.26 | Matfull je To. 62,00—64,00 
Berlgraupe0-000 0,27—0,28 | Sauerkraut 0,08-—0.09 
Haferflocken 0,23—0,25 Kernſeife 089—040 
Eierſchnittnud. loje 0,50-0,52 f 409%, Sei {ver 0.170,20 
Gierfadennudeln „ 0,54-0,56 Den e i 
Eiermakkaroni, 10je0,66-0,68 | Konſumware PA 
Kartoffelmeh! ~ 0,18—0,19 J Welthölzer — 
Roggenmehl 65 %ig Primushölzer weiß — 
a 0.13½—0.14 9 rot — 


fen. Beide Filme hab etwas gemeinſam: x x 8 = Bar : 
„ uh de OAA lAl aa Stadtjugendpfleger Seeliger fibe, empfohlen wurde. am Schluß ihrer Arbeit 
Menſchen geſchildert, wie ſie zu Millionen in der \ En den Laufſport zu pflegen, trete man heute dafür 
Welt iien. ee k: Be Merna .ennent nahm hierauf das Wort zu einem Bericht Hg ein, ah ur Körper Ader Nr 
und Eveline Brent fpielen die Hauptrollen in die. die Bedeutung des Sportes im Leben des Men- werde und derjenige Sport ei der geeigmen N. 
Feber eee an bie werehe Bae. lden G mg bes pin, daß die Bivilijation | ber alle Glicher und Musteln in gleiðer Tele 
Shalie-aiätfpiele br BR Kum ber heutigen Generation zahlreiche Bewegungs- m 2 ge yy Der fe pe 
Wr ji: Blockade iit 18 —.— Mitwir ung quellen verſtopft hätte. Wenn man an die Zeit über in Hennen die geringſte Gelegenheit 
der engliſchen Kriegsmarine hergeſtelltef des Mi telalters denke, jo müſſe einem gegeben ſei. Der Redner warnte davor, den Sport 
ar = ee „ en klar werden, daß wir heute von dem na tur⸗ lediglich als Spielerei aufzufaſſen und. 
ee den e en e die eng ompfes| freudigen Zeitalter weit abgerückt jeien. | iplo mit dem bedeutenden Sob, dab Sport 
0 8 gegen die engliſch-amerika⸗ & k 52 2 H 5 9 z T: 
niſche Abwehr. Außerdem läuft als zweiter Film Und doch hätten wir es gerade nötig, uns für eine Arbeit ſei, Arbeit im Gewande jingendlicher 
Sarge i vie Adee W ard in der naturfreudige Bejahung des Lebens einzuſetzen, Freude. 
| 4 indem wir unter Berückſichtigung des untrenne |. ierauf befaßte fi 
baren Zusammenhanges von Körper und Geiſt $ i x $ 
Rokittnitz durch die nötige Sportbetätigung die Verſammlungsleiter Piſarſki 
In der Monats ver pechte Grundlage für die geiftige Arbeit schaffen. it der Entstehung des Gedankens, einen 
Bor allem aber mife der Büromenid deiner Stadtſportverein zu gründen, wobei er 


mer des Konzerthauſes eine geſchäft! iche 
Sitzung ab. i l 
= + Sandesichükenbund. Am Sonntag, abends 


* y * A . 
8 Uhr, findet im Evang. Gemeinde hauſe ee 


ein Unterhaltungsabend, verbunden mit W ie 111 A AP at Körper fo weit ſchulen, daß er zum Schluß feiner 
N; A une EEE > rſtkommunikanten zur Sprache. ie F 0 „daf 0 | insbeſon berbi eiſt 
; Vorführung eines Werbefilmes und eines Vor- | Verteilung der Geſchenke wird am Dienstag nach Arbeit nicht am Ende feiner Kraft ift, ſondern Su PAN 14 felt 5 F 


Oſtern vorgenommen. Die hier vom Verein vor ⸗ darüber hinaus noch eine Fülle von mit Freut Praed, A 
ea Sommfung für die Erinkerbeil. geben zn t ber die Berufsunbeit ala KAM Resch n der Pech kern water 
Hätte in Patſchkau hatte einen befriebigenben leicht zu Ueberwindendes betrachten läßt, beſitzt. ſtüzt hätte. Im Anſchluß hieran wurden die 
Erfolg. Die nächſte Verſammlung wurde auf Somit fei der Sport nicht nur dom pg tende Fragen über den organ tſatoriſchen An 

ſtraße. den 30. April feſtgeſetzt. ſchen Standpunkt aus zu befürworten, er ſei 7 g : 0 3 

“i f K auch eine allgemein menſchliche Angelegenheit, an des Vereins beſprochen. Schließlich 
„ Kameraden⸗Verein ehem 63er. Die Mo- Von der Kreisberufsſchule. Zu Beginn des von der wir uns nicht ohne Schaden Hr Fre oh bil Linie m, ie Pr 1 0 2 7 ar 
| natsverſammlung findet am Sonnabend, Sommerhalbjahrs wurden die Mädchenklaſſenl ganze Perſönlichkeit trennen können. Und wenn vor ein 5 5 Br 3 er — 
i 20 Uhr, im Vereinslokal Röder ſtatt. der Berufsſchule von der Schule 1 nach der] Beuthen den Ruf für fh beanſpruche, auf ſport. S ae ch hteilungen = = Hoffen für 
Kriegerverein. Am Sonntag, 15.30 Uhr, Schule 2 verlegt. Der Unterricht für die lichem Gebiete führend zu ſein, ſo darf — vor] Schwimmen, Turnen, Leichtathlet, Radfahren, 
Anbei. im Saale des Promenaden-Reftanvants Knabenklaſſen findet weiterhin in den Räumen e Hin —.— ce doch f 2 t am Gymnaſtik, Faustball, Eislaufen, Skilaufen, Fuß⸗ 
die Monaksverſammlung ſtatt. der Schule 1 ſtatt. Der Unterricht für die neuen re ee ball, Tennis, Wandern, Segeln uns ee 
* Subeten-Gebirasverein. - Sonntag Fuß- Knaben⸗Unterklaſſen wurde wie folgt feft t: Hierauf ergriff ſchießen. Im ganzen lie nmeldungen ein., 

marſch von Dombrowa nach der Kreisſchanke. U! Dienstag 5 14 io 3 1 7 e Dr. Kalabis \ worunter ſich 30 Damen befanden. 

s k i 


`y trages über „Ein Kampf mit Haifiſchen“ ſtatt. 


Verein ehem. Winterfeldter J.⸗R. 23. Am 
Sonntag um 16.30 Uhr '2 onatsverſamm⸗ 
lung im Vereinslokal Schmatloch, Gymnaſial⸗ 


3 Treffpunkt 10,30 Uhr vormittags am End- ı m: 1 i 
3 punkt der Straßenbahn in Dombrowa. Mittwoch von 14 bis 20.15 Uhr. das Wort und sprach über den Sport dom ygies Der Vorſtand 
i 3 i t . 

je Ed ipe „Vorwärts“. „ um Biskupitz niſchen Geſichtspunkt aus. In früheren eiten ſetzt fih nach der ſtattgefundenen Wahl wie folgt 
. 2 5 . ung im Ber- beſchränkte ſich die fpor liche Betätigung zuſammen: 1. Vorſitzender Piſarſki, 2. Vor⸗ 
A MAIDEN ützenhaus. * Bon einem Auto überfahren. Auf der Ben- unſeres Volkes zumeiſt auf die Militärzeit, ſodaß fe Frühauf jun, 1. Schriftführer 
* Abendſingwoche. Montag, 20 Uhr, beginnt thener Straße wurde die achtjährige Katharina die Schwächlichen und Kranken von vorn⸗ Pierſchkalſki, 2. ee 1 — A n gs 
temcapt, 2. erer 


im Gefangfaal der Mittelſchule unter Leitung[ Klopp von — von dem Perſonenkraftwagen herein von dieſer Gelegenheit, durch ſportliche Be⸗ nickel, 1. Kaſſierer 
von Hermann Fuhrich (Neiße 7 IK 9675 angefahren und erheblich verleßt. | täti ung ihrer Geſundheit zu dienen, gus⸗ Morawa, 1. Kaſfenprüfer Staffa, 2. Kaſ⸗ 
eine Abend ſingwoche. Sie ſoll der Ber- Sie wurde e eines Notverbandes in gesch oifen waren. Heute hätte der Sport- |ienprüfer Bajan, Gerätewart Feſſer, Prees 
tiefung und Veredelung des Geſanges in den die elterliche Wohnung gebracht. gedanke das ganze Volk ergriffen und vor allem wart Dr Zelder. 


ah m e -FPI ARTE r 8 ig Gi r 2 
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Go ſtrahlend ſchön und blitzſauber war das Geſchirr ſonſt nie! 
O zaubert im Nu herrlichen Glanz, leuchtende Gauberkeit und 
Be. bligende Friſche auf Kriſtallſachen, Gläſer, 
pPioorzellane und Beſtecke. Es if eine 
Pracht! In halber Zeit, beffer und mühe ⸗ 
loſet, beſorgl O alle Reinigungsarbeit — 
ſchnell iſt man fertig. Jetzt bleibt uns auch 
zu einem plauderſtündchen Zeit! Verſuche O: 

Auch Dir wird es Freude machen! 


` 
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Reinigungsmittel 
für Hous-und Küchengerät 
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eine 


pbielt feinen Generalappell ab. 


Nationale Frauen ehren Bismarele 


Frauenverſammlung der NBP. 
Beuthens 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 3. April. 

Eine ſtimmungsvolle Frauenverſamm⸗ 
lung veranſtaltete am Mittwoch die Den tf d- 
nationale Volkspartei im vollbeſetzten 
Saale des Promenaden⸗Reſtaurants. Nachdem 
Frau Bork die Erſchienenen begrüßt und ein 
Jungmann ein baterländiſches Gedicht vor- 
getragen hatte, hielt die Ortsoberin der Frauen ⸗ 
abteilung der Deutſchnationalen Volkspartei, 


Stadtverordnete Frl. von Wimmer, 


eine Anſprache, die den Kernpunkt der Tagesord⸗ 
nung bildete. Sie gedachte zunächſt des verſtor⸗ 
benen Großadmirals von Tirpitz und wür⸗ 
digte das Lebenswerk des hervorragenden Soldaten 
und weitſchauenden Politikers. Dann ſtreifte ſie 
die letzten politiſchen Ereigniſſe, die Annahme des 
Moungplanes und der Polenverträge. In dieſem 
Zuſammenhanae hob fie hervor, daß Hinden⸗ 
bur g, den man in der letzten Zeit höchſter poli» 
tiſcher Erregung in nationalen Kreiſen vielfach 
nicht verſtehen konnte, unſer Nationalheld bleibe, 
der über allen Angriffen hoch daſtehe und den 
wir immer als Retter des deutſchen 
Volkes in Dankbarkeit anerkennen und ehren 
müſſen. Die nationalen Frauen ſeien überzeugt, 
daß Hindenburg nach beſtem Wiſſen und Gewif⸗ 
ſen gehandelt babe. Von den Ereigniſſen nach 
Annahme des Poungplanes erwähnte die Rednerin 
den Wechſel in der Reichsregierung, der darauf 
beruhe, daß ſich die Sozialdemokraten von der 
Verantwortung befreien wollen. Sie wies darauf 
bin, daß der bisherige Reichskanzler Müller 
bei Antritt der Kanzlerſchaft ſelbſt hervorhob, daß 


Generalverſammlung des 
Gleiwitzer Luftfahrtvereins 


Gleiwitz, 3. April. 

Zu einer außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung hatte der Luftfahrtverein 
feine Mitglieder eingeladen. Vorſitzender 
Hanke eröffnete und leitete die Sitzung. Nicht 
weniger als 21 Mitglieder, unter ihnen 17 Ju- 
gendliche, hatten ihre Aufnahme in den Verein 
nachgeſucht und wurden vom Vorſitzenden be⸗ 
grüßt. In den Preſſe⸗ und Werbeausſchuß wur⸗ 
den Schriftleiter Dr Reinhart, Gewerbe 
oberlehrer Mattern, Förſter und Redal- 
teur Hill gewählt. Der Vorſitzende gab einen 
Bericht über die Ausgeſtaltung und den inneren 
Ausbau des Vereins. Die deutſche Luft⸗ 
werbewoche findet in der Zeit vom 15. bis 
21. Mai 1930 ſtatt. Nun berichteten Gewerbe⸗ 
oberlehrer Mattern und Urſulok über 
Vereinsfragen. Es find an Motorflugzeu⸗ 
gen die alte Bundesmaſchine, eine Albatros⸗ 
maſchine und eine Lehr maſchine vorhanden. 
Alle drei Flugzeuge ſollen in Ordnung gebracht 
werden, damit ſie in dieſem Jahre wieder 
aufſteigen können. Gewerbeoberlehrer Mat⸗ 
tern berichtete dann über den Verlauf des zwei⸗ 
ten Luftfahrtlehrganges, um dann auf die Neu- 
anſchaffung des Senel- und Gleit» 
fluazeuges einzugehen. In dieſem Jahre 
ſoll auch der Segelfluaſport beſonders gefördert 
werden. Für genügendes Anſchauungswaterial 
für die Lehrgänge ſowie das Modellbaumaterial 
wird der Verein Sorge tragen. i 


Gleiwitz 
. prib, Shi A 
Hauptverſammlung der fgl Be 2 orir 
eglinſky 
an die zahlreich Er- 


ie Bundesſterbekaſſe 


Sch 
tra ur Sterbekaſſe 
Jahre tellen. - Von der Serbe 
noch weitere 


bieten. Mit dieſer e werden fidh die Wit- 
jeder 3 . ig ARN 

$ eßkale 9 te 

d Dea. Er kam gleich auch auf 


es anao chen mi 
i iehen z 
tere Ueb ſchießen ſtattfinden, um I 
e n E zu geben, ſich auf die 
Wettſchießen vorzubereiten. 


„ Karlipp⸗Abend des Wohlfahrtsamtes. Das 
Wo 5110 pri tsamt beabſichtigt am Freitag, 
2. Mai, im Stadttheaterſaal zugunſten 
der Sommunion. und Konfirmandenkinder. bie 
vom Wohlfahrtsamt unterſtützt werden 
müſſen, ein Wohltätigkeitskonzert. und 

einen Karlipp⸗ Abend zu beranitalten. 


ſprechen. 
t 


war i 5 
Zur Aufführung gelangt neben einer Meſſe eine 


bon dem in Gleiwitz beſtens bekannten ehemali- 
gen Muſikdirektor Karlipp komponierte Duber- 
tire zu feiner Oper „Otto der Große“. Muſik⸗ 
direktor Karl ſp p, der por einer Anzahl von 

ahren dem Gleiwitzer Ulanenregiment ange⸗ 
te, hat es ſich zur Lebensaufgabe gemacht. 
Meſſe zu ſchreiben. Leider war es ihm aber 
nicht vergönnt, die Aufführung ſeines 
Werkes noch während feiner Amtstätigkeit in 
Gleiwitz zu erleben. 


„ Generalappell der Fußartilleriſten. Der 
Verein ehemaliger Fußartilleriſten 
beate die 
ſitzende eröffnete die Sitzung und begrüßte die 
re zahlreich erſchienenen Mitglieder. Es wure 
5 neue Mitalieder in den Verein aufgenom- 
men. Sodann erfolgte die Beſchlußfaſſung 
über die Einführung der neuen Statuten. 


kung geſchlagen. Da bat Herny Heinlein die 
Zwiſchenaktmuſik geplaudert. hat Herm) H 
klein, in reinſtem Donauwaſſer getauft. auch 


ſchwingt. 


„Märchen vorſtellung ſtatt. Zur Vorführung e: AER ` Kopf-, Arme und Beinverletzungen davon. Die 
gelangen „Rü b I da: feiertage hinausgeſchoben und damit ein verſtärk⸗ Topf“, Arm- u einverletzungen d 3 
Pri Nas „Felis Sr en . ter Abgang unterbleiben wird, fo ift doch damit Sanitätskolonne ſchaffte den Verunglückten 


den 1 „Das 
gin“, we t 
und zwar in Muſik⸗Tonfilmfaſfung, d. 
mit Orcheſter begleitung 


Ef 
ſpielt die Gräfin Lamotte. 


zeit auf 150 männliche und 254 weibliche Per- 1,70 bis 1,80, für geringere Ware 1,30 bis 1 
Capitol. Harry Piel, der immer aufs neue das f fonen. f Kalbfleiſch 2 bis 2,50, Schweinefleiſch 70 
Heer der Film- Beſucher zu feſſeln verſteht, zeigt ſich * bis 1,80 Mark per Kilogramm. endes Gë- 
uns im neuen Capitol- Programm in feinem füngſten teteg. mit 


Vortragsabend bei den katholischen Beamten Beuthens F 
Errichtung einer Eigenheim-Giedlung 


Beuthen, 3. April. 
Der Katholiſche Beamtenverein 
hielt am Donnerstag abend im Schützenhausſaale 
unter Leitung des Studienrats Lieſon eine 
ſtark beſuchte Verſammlung ab. Nach Begrü⸗ 
ßungsworten aab 


Studienrat Lieſon 


einen kurzen Rückblick über die letzten Ereianife, 
foweit fie den Verein bewegen. Zunächſt er- 
wähnte er, daß die Vertrauenskundgebung für 
die neue Reichsregierung durchgegangen iſt und 
damit zwei Gefahren für die Beamtenſchaft alück⸗ 
lich vorübergegangen ſind. nämlich die Ein⸗ 
beziehung der Geſamtbeamtenſchaft in die At- 
beitsloſenverſicherung und damit die Aufhebung 
der feſten Anſtellung und der Penſionsgeſetz⸗ 
gebung ſowie die Kürzung der Be.amten⸗ 
aehälter. Dieſe beiden Gefahren haben der 
Beamtenſchaft deutlich zum Bewußtſein gebracht, 
daß fie in den Berufsverbänden und Standes- 
vereinen feſt zueinander ſtehen müſſen. Als Mit⸗ 
alied des Verbandes der Katholiſchen Beamten⸗ 
vereine nahm der Verein freudigen Anteil am 
Silbernen Prieſterjubiläum des Generalpräſes 
Andreas Gehlen, der ſtets für die Berufs- und 
Standesintereſſen eingetreten ſei. Generalpräſes 
ee i A A n ya ſich . den Zuſammen⸗ 
uß der Beamten aller Kategorien eingeſetzt. 3 A : Eh 
Der Verein hat ihm zum Jubiläum ſowie zu feie | wohl beitehe, doch jei es in Beuthen nicht möglich. 
ner Ernennung zun ‚Brälaten die unteres Mark einen Dnabratmeter. Bann 
Glückwünſche ausgebrochen zu erhalten. Er verwies auf die billigeren 
x 8 Siedlungs möglichkeiten in Karf, om 
In der Ortsaxuppe habe der Berein in der Grytzberge in Rokittnitz und Helenenhof. 
letzten Zeit zwei Mitglieder durch den Tod ver- 3 i t 
loren, den Eiſenbahnaſſiſtenten Grzeſik und] Als Ergebnis der Ausſprache wurde eine 
den um das Beuthener Muſikleben derben Entſchließung gefaßt, in der der Magiſtrat 
ten Muſikdirektor Studienrat Jaſchke. Die und die Stadtverordnetenverſammlung gebeten 
ſammlung ehrte das Andenken der Weritor- | werben, ſich mit der Siedlungsfrage des näheren 
benen. obald es die Raffenverbältniffe erlau⸗ zu beſchäftigen. Falls die Geländefrage nicht bald 
ben, werde der Verein an die Anſchaffung einer] geklärt werde, ſehen fih dieje Beamten ge- 
Vereinsfahne herangehen, um bei öffent⸗[zwungen ihre Verſetzung zu bean, es 
lichen Aufzügen die Geihloffenheit und die Zieleftragen, um ein Eigenheim anderwärts errichten P: 
noch ſichtbarer zu zeigen. zu können. Er $ 
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* Verſetzungsprüfung. An der r 8 bel. alt Luft, Weltraumkälte 
eltraumfa att. 


fand die mündliche Verſetzungsprüfung 
* Was die Hausfrau zahlt? Der Donnerstag 


Als Mitglieter des Beamtenpereins begrüßten 
die katholiſchen Beamten die Einrichtung eines 3 
Zwiſchenlehrganges der oberſchleſiſchen 
Kommunalbeamtenfachſchule in Hindenburg. Es 
wäre nur zu wünſchen, wenn auch dem Staats- 
beamten die Möglichkeit zu weiterem . 
Aufſtieg gegeben würde. Ein entſprechender Ans 
trag von feiten des Verbandes fei an die mab- 
geblichen Stellen weitergegeben. 

Nach dieſer Anſprache hielt 


Reichsbankinſpektor Drabainſti 


einen Aufklärxungsvortrag über die Debewa. Er 
unterſuchte die Frage, ob die Debewa eine Selbſt⸗ 
hilfeeinrichtung der Beamtenſchaft oder der Be- 
amtenverbände bedeute und kam zu dem Schluß, 
daß die Debewa mit der Beamtenſchaft oder 
einem der Beamtenbünde nichts zu tun habe. 
Nach dieſem Vortrage erſchienen Stad'vaurat 
Stütz und Oberregierungsrat Dr Wichmann. 
Ueber die Erwerbung von Ei e in 
Beuthen durch Bauſparkaſſen frra iſenbahn⸗ 
ſekretär Wittek. Er führte die — m 
in Beuthen vor Augen und bezeichnete die hohen 
a ge als untraabar. Es müſſe daher 
Spree getroffen werden, billiges Baugeld zu 
erhalten. 2 i 


Stadtbaurat © t ï $ 
führte aus, daß eine Siedlungsmöglichkeit hier 


man eine Regierung nicht nach den Beripre 
chungen beim Antritt, ſondern nach den Taten 
bei der Niederlegung beurteilen müſſe. 


Nach einigen Bemerkungen über die neue 
Regierung und deren Ausſichten gedachte Frl. 
von immer des 115. Geburtstages des 
Schöpfers des Deutſchen Reiches und J 


Eu, 


Kanzlers, des Fürſten Bismarck. In der 
Zeit der Not und Verwirrung fei es bop 
wendig, den Blick auf ihn, den Schmied 
unſerer Einheit und unerreichten Meiſter 
der Staatskunſt, zu richten, der in mißlicher 
Lage Preußens an die Spitze des Miniſteriums 
berufen wurde und der vermöge ſeiner hervor⸗ 
ragenden Begabung das deutſche Volk aus allen 
Nöten herausgeführt habe. 


Dem lebhaften Beifall, den die markige 
Anſprache unter den anweſenden Frauen aus⸗ 
löſte, folgte ein von Fräulein Vaupel wohl 
klingend vorgetragenes Bismarckgedicht, ein Lied 
von deutſchem Heldentum. Fräulein Lieſelotte 
von immer vertiefte den guten Eindruck 
der . den Vortrag zweier 
Lieder aus der Operette „Land des Lächelns“. 
Die ſchönen Geſänge begleitete Frl. Wilkum 
am Klavier. Ein luſtiges Bühnenſpiel der 
Jugend beſchloß die von Muſikvorträgen und 
Lautenliedern umrahmten Darbietungen. Es 
wurde noch darauf hingewieſen, daß der „Stahl⸗ 
helm” gemeinſam mit anderen vaterländiſchen 
Verbänden am 13. April. 20 Uhr, im Evange⸗ 
liſchen Vereinshauſe einen Vor⸗ 
tragsabend veranſtaltet, für den der erfola- 
reiche Fichteredner Schriftſteller Schrumpf 
gewonnen wurde. 


nn 


en, 


— 
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Abſchluß einer Sterbegeldverſicherung 
wurde endgültig beſchloſſen. Bei der Vor⸗ 
ſtandswahl wurde der bisherige Vorſtand in 
der alten Zuſammenſetzung wiedergewählt. 


* Um die Straße nach Sosnika. Der Ver- 
kehrsverein hat dem Maaiſtrat mitgeteilt, 
daß er die Verkehrsſtraße Ellguth⸗Zabrze— 
Sosnitza aus naheliegenden Gründen als die 
wichtigſte Straßenſtrecke anſehe und 


und 1 


Ober⸗ 


nach Unterſekunda unter Leitung des O 
ſtudiendirektors Haniſch, Gleiwitz, ſtatt. Es 


darum um den fofortinen Ausbau bdiefer | beftanden: Konrad Driſch, Karl Kotzur, Karl Wochenmarkt zeigte bei reichlichen Angebot 
Straße bitte. Darauf iſt ibm feiten des Magi. Lo pg ta, Karchowiz, Franz Ou z, Joſef Ma- ſchekpenden Ceihaftsnong. E8 Tofteten: e 
ſtrats der Beſcheid zugegangen. daß Herſtellungs⸗ ; M7 E Auguß R : 2 905 Georg kohl 10, 0 20, Wirſingkohl 20, Salat 10 


n toy Kurt 
koſten für die Verkehrsſtraße Ellauth-Zabre— IC heffcanf und Günther Schoppa. 


Sosnitza auch in dieſem Jahre wieder in den feln 2,20 per Zentner, Kartoffeln (neue) 3 
i i 1— Mark. lſinen 5 bis 10, Bananen 15 Pf., A 
gabe, e mg Dindenburg e 
i äpfe . — utter und 1,70, a 
2 8 5 dat Rückgang der Einwohnerzahl Molkereibutter 1,80 Mk, Eter 9 bis 10 Pf. — to 
Kabarett Haus Oberſchleſien. Ueber Willi Die Einwohnerzahl hat auch im ver⸗ n 0,60—0,80, Schweinefleiſch 0,90 Aa 
Karzin, den Conferencier. Vortranskinitler | gangenen Monat wieder eine kleine Sen-|518 1,10, Kalbfleiſch 100—130 Mt. — Günfe * 
und Kunſtpfeifer, über dieſen trefflichen Mann [kung erfahren. Im Laufe des März wurden | 6,00—8,00, Hühner 3,50—4,00, Tauben 00 bis 5 
dnn, Zuzüge und 1177 Wegzüge getätigt, Jobab 200, Enten 500600 ME — 4 ben 
Fri blind kuft in Schnupfen und Erkäl ich daraus ein Minus von 394 ergibt. Dieſes Schweinemarkt war wieder mehr myi 2 


Minus von 394 Seelen wird aber durch den 
Geburtenüberſchuß von 120 Seelen ber- 
ringert, denn der Zahl von 241 Geburten ſteht 
die von 121 Sterbefällen gegenüber. Demnach 


eins 


einige Chanſons gebracht. Mit einem fröhlichen 1 i 

Liedlein forat. fie für Stimmung und mit Ener- en: 8 R 87 in unſerer Stadt 131.539] „ Vom Stadttheater. Heute, Freitag, abend 4 
aie 1 ie 5 Mech auer n anm, Mit- er gens RR 4 abr, Be 157 gie ‚die 3 x 
machen. Frie enſch gaſtiert mit modernen 5 eite“ von Sheriff zur nochmaligen Auffüh- SEN 
Chantons vom eilt ber Dreinzofchenoper und Weiteres Steigen der Arbeitsloſigkeit rung. : H 
mit Kulleraugen. Gute Tänze mit wung un 2 X 8 x : i 74 } * 
Halbakrobatfk bringen Vilma Binder undd VET Ratibor ; 22 SR 
René Neverre, und dann kommt der gute die Zahl der Arbeitſuchenden von GHI ß SE 
Qibal, Grotesktomiker. Die Kavelle G efn- auf 6478, kute e * Perſonenauto und Motorrad. Mittwoch A 
Husch kd gnt nelait we fe sen Kein kung der Zahl“ per nterftüpten Arbdelfele en abend gegen 6 Uhr ftiegen an der Ecke Trope SAR 
mung, ſpielt und finat die neueſten Schlager, in- egenüber der Geſamtzahl der Arbeitſuchenden ift pauer-, Weidenſtraße ein Perſonenauto und a 


das Parkett unter den Geſellſchaftstänzen 


ein Motorrad zuſammen. Der Motorrad- Ee 
fahrer erlitt Teihte -HSantabfhürfungen. ži 
Das Motorrad und das Auto wurden ſtark be- 
ſchädigt. — Ebenfalls am Mittwoch abend fuhr 5 
der Landwirt Joſef Franitzek aus Budnik mit 
dem Motorrad, auf dem noch ein Begleiter fab, 
gegen einen Großkraftwagen Franitzek trug 


rauf zurückzuführen, daß die in der Berichts 
* vorgenommenen Vermittelungen weiblicher 
andwirtſchaftlicher Kräfte ſich hauptſächlich aus 
nichtunterſtützten Perſonen zuſammenſetzen. Da⸗ 
mit ſcheint der Höchſtſtand der Arbeits ; 
loſigkeit im hieſigen Bezirk erreicht zu ſein. 
Wenn auch damit gerechnet werden muß, daß die 
Aufnahme der e über die Oſter⸗ 


* 
Ab ute läuft 


y rechnen, daß ” ade‘ d en ins Städtiſche Krankenhaus. 
ugänge vor allem aus der Hüttenindu-| s kt. U : p 
foangbfifcpen. Filmimbufteie, | it rie durch die Abgänge nach ber Landwirgchaft hett En. N, 45 Er are 
H. | ausgeglichen werden und der gegenwärtige Stand baten am 8 enmarst 

der Arbeitsloſiakeit nicht überſchritten wird. Die allen zu Markte gebrachten Artikeln eine reiche 


i er beg und ar ri und Geräufd- ji 
inlagen. Die ſchöne a Sefferfon-Cohn|Mermittelumg belief ſich in der Berichts- | Auswahl Man zahlte für gutes Rindflei 


UP.⸗Lichtſpiele. Das neue 


UB.-Programm bringt i 
Halsband der Köni- 


„Spar- und Darlehnskaſſenverein. Eine © e- 
neralberſammlung hielt die Spar- und 
Darlehnskaſſe im Stadtteil Zaborze⸗Dorf 
ab dem vom Bankdirektor Granel- ver- 
eſchäftsbericht zählt man an Mitglie⸗ 
dern 329. Der Beſtand an Spareinlagen be⸗ 
trägt 164055 Mark, an Darlehen wurden 321 940 
Mark ausgeliehen. Als Aufſichtsratsmitglied 
wurde der Hausbeſitzer Jonetzko gewählt. 

+ Tätigkeit der Städtiſchen Feuerwehr. In 
der Zeit vom 1 Januar bis 31. März wurde die 
112 875 17mal alarmiert, und zwar: Un⸗ 


flügel wurde mit 2,50 bis 2,80, 
! pn, 


e 

t. 
bis 5 Mark per 100 Silo- 
gemm, im Kleinverkauf mit is 7 Pf. per 


3,20 bis 3,40, 

gramm. Eier 8 bis 9 Pi, das Stück. File Weiß ⸗ 

ohl wurde 20, für Rotkohl 40 Pf. per ilo 
koſtete 40 Pf., A 


Pf. das Pfund. Die Ge- 

je p ia En A vb 2 855 
„Roggen „Braugerſte 

15 DAI 430 Mark per Bopbeljentner. Die 


ur i 
er Volks å 
23 Knaben denen in der Kirche 


alüdställe viermal, Mittelfeuer einmal, Schlachtpreiſe im Städtiſchen Schlachthof 
große. Kleinfener achtmal und blinder Alarm viermal. ne für Rinder 60 bis 83 Pf., gar 15; 
iskretſcham Der Krankenwagen wurde zur Kranken- 85 Pf. Kälber 0,95 bis 1,05 Mark und Schafe 
Peiskre beförderung und infolge Unfällen 525mal geſtellt 110 Mark ber Pfund e Am 
* Werbeabend des Vaterländiſchen Frauen | mit insgeſamt 4836 Kilometer. [Schwarzviehmarkt war der Auftrieb e 
vereins. Der Vaterländiſche Frauen ⸗ i ter. Es wurden für Ferkel 


verein veranſtaltet Sonntag einen Werbe ⸗ 
abend. Derſelbe ſoll die Beſucher durch Reden, 
Vorträge von Liedern und Gedichten und kleinen 
Theaterſtücken über die Zwecke und Ziele des 
Vereins aufklären 


> Merbeausjtellin des Stleintierzüchterbereins. 
Die Ausſtellung ſollte weitere Kreiſe der 
Bevölkerung auf die Wirtſchaftlichkeit 
der Zucht edler Raſſen hinweiſen. Dieſes Ziel 
wurde erreicht durch Vorführung bewährter 
Raſſen. Die Ausſtellung, die febr gut beſucht 
war, erfüllte ihren Zweck vollſtändig. 


' 


Sonnabend, -20 Uhr, Pens S CH ÖNE HAARE: 
, PIXAVON-Shampoon 
BEUTEL 304 


lung im Kaſino der Donnersmarckhütte. 


* Von der Volkshochſchule. Am Sonnabend, 
abends 7% Uhr, im phſikaliſchen Hörſaal der! 
Oberrealſchule, Montag⸗Wochenmarktp findet 
der Vortrag des Studienrats Brdichka über 


durch den Gauvertreter, Oberlehrer Lindner 


Re deutſche Iſtgrenze 


Rundfunk⸗Vortrag am Freitag, 18.15 Uhr 


Freitag, 18.15 Uhr, ſpricht Dr W. Gralka 
in der Schleſi 


Aus der Arbeitsmappe der Gleiwitzer 
; Sanitäter 


Generalverſammlung der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz 
(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 3. April. Kolonnenführer Pawlik 
Die Freiwillige Sanitätskolonne : 


Denkſchrift find dieſe Ergebniſſe als Unterlagen dom Roten Kreuz Gleiwitz I, die in der inneren | gab eine Ueberſicht iber bie Rosi Her Hilfe 

ur Crfofun er Grensstebungsihä-| Stadt per piots während vier weitere Kolonnen feiftun u dei Una % it vo, 
i 5 i ' gen bei Unfällen in der Zeit vom 

ben kürzlich veröffentlicht worden. Aus der] in den eingemeindeten Orten ſtationiert 1. April 1929 bis 1 den... En e aach 


p h der in April 1930. All ] 
Fülle der Einzel⸗Unterſuehungen =n 3 ie find, hielt ihre Generalveriommlung|Wilhelmsplag hat in 1391 Fällen Hilfe geleiſtet. 
ralka ins- ab, mit der fie in das 38. Geſchäftsſahr eintrat. | und zwar u. a. bei 21 Knochenbrüchen, 68 inneren 
a 
arüßung der Yripeienben durch den 1, Vorfiben- | vevaittungen, Æ Totentranzporten, hat in 
wird an einer Neihe von Beiſpielen oberſchleſi 
ſcher Kommunen belegt werden. im vergangenen Jahre gaben. Außerhalb der Sanitätswache, alſo bei Vereinen, 
Fällen Amal und in ſchweren Fällen Zlmal 
aus dem hervorging, daß die Kolonne gegenwärtigſin Anſpruch genommen werden. 
den, 86 ordentlichen Mitgliedern, 36 außexordent⸗ 
beſteh. s wurden eb ung dab nde ab appargten mitteilen, daß in 6 Fällen erfolgreiche 
Verfügung geſtellt hat. Neuwahl des Vorſtandes hatte folgendes 
führer Stein aut entwickelt hat onne zugleich 1. Kolonnenarzt, Kolonnenfſihrer Paw⸗ 


Cojel 
Die neuen Glocken der evangeliſchen Kirche 


In der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde herrſcht große Freude darüber da 
nun endlich ein lang gehegter Wunſch in Erfül⸗ 
lung geht, daß die epangeliſche Kirchengemeinde 
endlich ein Gelzut bekommt. Die drei Glecken 
find bereits geſtern auf dem Bahnhof in Coſel 
eingetroffen. 


Groß Streßliß 
+ Handelsſchule. Die inn der 


Die Kolonne feht unter dem Protektorat von] ſchweren Verletzungen. 66 äußeren ſchweren Verə 
Oberbürgermeilter Dr Geisler. Ber letzungen, 33 ſchweren Ohnmachten, 36 Alkohol. 
den, Dr Haaſe, wurden die Tätinleitäberichte 121 Fällen Aerzte zugezogen, iſt u. a bei 5 Gas⸗ 
eritattet, die ein Bild von der umfaſſenden Arbeit vergiftungen. 5 Wiederbelebungen tätig geweſen. 
f im Kino, im Theater uiw. wurde in leichten 
Konrektor Klauſewitz llen 2 g ; F ao i 
z PPAR . Hilfe geleiſtet. Ferne terhält die Kolonne 
erſtattele zunächſt den Gelchäftsbe rich. wolf Kuala nen. dle ebenfalls recht oft 
aus einem Profektor, 6 Ehren mitalie⸗ 
bern, 1 Ehren⸗Kolonnenführer, 9 Ehrenkamera⸗ geugwart Ra ck 
lichen Mitgliedern und 18 Kolonnen⸗ Helferinnen konnte über die Verwendung von Sauerſtoff⸗ 
gehalten, für die der Magiſtrat der Kolonne die Dh; f & 
Turnhalle der Schule an der Schröterſtraße zur 1 aan iwer n e Die 
Der Jabresbericht ließ erkennen, daß Ergebnis: 1. Vorſitzender Dr afe, zuglei 
fih die Jugendgruppe unter Leitung bon enn a ee N Dr. x rank Í 


z £ > bat mehrere Tage- und Nachtmärſche ver⸗ [lik oriit Schrift reltor Klau ie 
Handels 5 ch an erg 1 ar anſtaltet und, um ihre Schlanf ertigkeit zu wi ni opn iy Son can a Ita x 
geeigneten Lehrkraft e 71 Mai ae g prüfen, Alarme e ere Mit der Feuer ⸗[Dziuk geugwart Rack. Jugendführer Stein, 
Der Zugang von ülern hat alle Er⸗ [wehr ſteht fie in Arbeitsgemeinſchaft, wie auch mit] Being. Peter, Domin, Schwer, Grundei, 
wartungen übertroffen. Es haben ſich nämlich] dem Vaterländiſchen Frauenverein. Den Sani⸗Kubetzki, Engliſch und Stein, 
5 Schüler angemeldet. tätern wurde namens des Vorftanded und der] Kaſſenprüſer Grundei und. Stein. Die 

Unfall. Durch das achtloſe Wegwerfen Bürgerſchaft berzlicher Dank für ihre Tätigkeit | Helferinnen-Abteilung wird von Frau Dr Haaie 
einer Apfelfinenſchale kam eine ausgefprochen. N s pE und den Schweſtern Koops und Oluſchin ki 
Bauersfrau ſo unglücklich zu Fall, daß ſie ſich Sodann wurde über die Beteiligung der Mit- geleitet. Nach Erledigung verschiedener geſchäft⸗ 
ſchwere innere und äußere Ber- glieder bei den Sitzungen und Uebungen berichtet, licher Angelegenheiten wurde die Sitzung 


letzungen zuzog. Die Verbetzte mußte zum und geſchloſſen. 
Arzt gebracht werden. 


1 Jug e 
n ohen. us dem hieſi 3 
— efangener ente, Pr 45 
Beſitz von Zivilkleidern. 


„Omnibusverkehr nach dem Steinberg. An- 
läßlich der großen Segel lugveran⸗ 
ſtaltung auf dem Steinberg bei Niederellguth 
am Sonniag wird das Poſtamt eine Bedarfs- 
fahrt mit dem Kraftomnibus zu ermäßig- 
ten Fahrpreiſen ausführen. Tp en find bei 
enügender Beteiligung folgende Fahrten im 
niiu an die Mittagszüge ab Groß Strehlitz 
Bhf. 12.25, ab Ring-Cafe 12.30 Uhr. Rückfahrten 


Tagung des Kreisstädtebundes Oberschlesien 


Ein Defizitetat für 1950 
unverantwortlich 


(Eigener Bericht) 


Kandrzin, 3. April. IE betrafen die Beamtenfach⸗ 


brain hi ig des Bürger⸗[ſchu le, die Veruntreuungsverſicherung, Erwei⸗ 
Sim. ce e n unter ee Biget terung der Kreisausſchüſſe durch Zuwahl von 


er kreisangehörigen tädtel leha ſtellvertretenden Mitgliedern und die 
Oppeln Fberſchleſiens eine Tagung ab, an der J Die ae und Etats fragen. $ 
Tagung des Dhergrenzganes der Deutſchen Vertreter der Staatsregierung der Kommunal- Die i eines Defizitetats jei 


dezernent, Nenierungsrat Dr Poppe. Oppeln.] für 1930 unter Umſtänden zu vermeiden. 
der nent, Ren des Oberſchleſiſchen er rar 557 der fleberneh e von An rafch af 
Sberbürgermeiſter Dr Franke. Neiße, und der ten wurde dringend gewarnt. In den Vers 
fü Städtetages, waltungsausſchuß der Provinzialbank wurden 
Erſter a eiior a. D. Salomon, Pres- | gewählt: Bürgermeiſter R eð e, Kreuzburg und 

. äſte teilnehmen, Bürgermeister Dr. | Bürgermeiſter Sartory, Leobſchütz als 
Schneider, Ziegenhals. berichtete über die ordentliche Mitalieder. Als Stellvertreter wur ⸗ 
noch ſchwebenden Fragen des Finanzausgleichs h 3 71 zz 
gs neuen Städieordnung. ben Bürgermeiſter Reiſky. Coſel und Bürger⸗ 
Letztere enthalte insbeſondere für die kleineren meiſter Schneider. Ziegenbals, gewählt. Als 
Städte eine Reihe ſehr ungünſtiger Beſtimmun⸗ ordentliches Mitglied des Verwaltungsrats ur 
gen. Mit dem endgültigen Nen. te fei | Provinzialbank wurde Bürgermeiſter Dr Rathe 
vor bem 1. 4. 1991 nicht zu rechnen. Die weiteren mann. Neuſtadt. in Vorſchlag gebracht. 


Schulungsturie für auslandsdeutſche 
Studenten 


5 Neiße, 3. April. 


Im Heimgarten findet der erſte Schulungs⸗ 
karte 8 4 A 777 auet 51 
er vom Reichsverban r die katho⸗ f 
liſchen Aus londsdeutſchen veranſtaltet des Schulungskurſes, Referendar 
Ba g — tn 4 nn En Sei . und wies pabel vor allem auf die hohen 
Pherpeg u 9 81 e ande erwarten. Ueber die Frage des „Katholi⸗ 
ehe Fo — . si Ds Se g. — 

erbürgermeiſter Dr Franke, rgermeiſter 
Dr Wa Enn, Kanonikus Dr. an 


Turnerſchaft 


Der Turnrat des Odergrenzgaues hielt 
n g dich mit dem 

1 beſchäftigte. Die Zahl der 
nach Möglichkeit be ig ränkt werden, da es den 
Vereinen nicht möglich iſt, die Unfoften aufzu⸗ 
a gung 


Oppeln, befaßte man ſich mit dem am 12. Aprii 


Gauturntag, zu dem als Vertreter von Dp- 
peln der Vorſitzende des Männerturnvereins, 
Amtsgerichtsrat Dr. Haake, Oberlehrer Lind» 
ner und Hoba entſandt wurden. Da das 
Schleſierturnen in Glogau abgeſagt wor 
den ijt, wird das Gauturnfeſt am 5. und 6. Juli 
im Kgl.⸗Reudorf veranſtaltet. Das Gauſchwim 
np oll in der nenen Schwimmanſtalt, 
falls dieje rechtzeitig fertiggeſtellt ift abgehalten 
Beben: anderenfalls ift Kreuzburg hierfür bore 
gefehen. 


Um die Erhaltung des Theaters 


Die Theaterkommiſſon beſchäftigte fih 
in einer Sitzung mit dem Theateretat. Die 
Kommiſſion n zunächſt Kenntnis von den bei, 
der Regierung unternommenen Schritten zur 

a des Jehlbetrages von 19000 Mark. 
Es wurde beſchloffen, einige Vertreter an die zu⸗ 
ſtändigen Stellen in Berlin zu entſenden. 

* 


Konfeſſion angehören. Obwohl die Frage des 
Problem 
ei, müffe fie desha 
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= 
2 
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Niedes, worauf Studienrat | Bedeutung des 
nweſenden be Pate und den[tumsgedankens und 5 
r 1 en Dank abftattete, | ſchwere Arbeit deutſcher Geiſtlicher und Ordens 
2 f schließend ergriff Oberpräfident Dr Luka j| leute im Ausland hervor Nachdem ein Trio aus 
am 0 ſtatt. Treffpunkt 15 Uhr in der[ſchek das. t und gab feiner Freude Aus- dem Muſikchor der Volkshochſchule Proben feines 
Biſchofsmühle druck, daß in Neiße dieſe Kurſe 8 1 3 u 501 en hatte, a bie . 5 

„ Vaterländiſcher Frau j n, N eiten jei. | Volkshochſchule eine zene aus „Albrecht 
Kreuz. 4 Bar 8 Ar rr Die Erkenntnis, daß an Deutſchlands Grenzen] Dürer“ auf. Der Chor der Mädchenheim ⸗ 
verein vom Noten Kreuz wird am Mittwoch, überall Katholiken wohnen, führte dazu. 55 die volkshochſchule beendete die Feier mit einem 

mittags 5 Uhr, im Saale des Piaſtengarten Auslandsdeutſchen zu 90 Prozent der katholiſchen | weiteren Geſangsvortrag. 


feine Hauptnerfammlung abhalten. P S NEEDE RSE EE ERE E ER SE 
„Vom Luftfahrtwerein. Der. QLuftfahrtverein N ; 
Kreuzburg \ bieſigen Hauptzollamt für die Bewohner 


bang or ra 7 einen Ausflug nach En on Ben i 

em Segelfliegerheim. von Konſtadt und Umgebung na er Stadt 
Schleſiſcher Fleiſcherverbandstag Konſtadt in das Rathaus l worden. 

am 18. Mai 


* oliſch⸗Deutſcher Frauenbund. Der 
* Vom Standesamt. Im März wurden be⸗ 
Am 18. Mai findet der Schleſiſche Be Sterbefälle. 


Katholiſch⸗Deutſche Frauenbund veranſtal⸗ f 

tete einen Vortragsnachmitta 9 der ſich urkundet: 14 Geburten, 3 Eheſchließungen, 26 
e 
irkstag des Deutſchen Fleiſcherver⸗ * R 5 iterverei 

12 ndes in Kreuzburgs Mauern het. Ver- der dene e756 der Gena asg ; Sr 
bunden mit diejer großen Tagung begeht die hie» | gonerkaſerne veranſtaltete der hieſige Reiter- 
fige Steg das Jubiläum ihresſperein ein Beſichtigungs reiten ſeiner 
400 jährigen Beſtehens. Die umfangreichen beiden Abteilungen Als Ehren afte wohnten dieſer 
er fur diese Veranſtaltung find ſchon Veranſtaltung der Vorfihende der Ländlichen Neis 
in vollem Gange. und Fahrpereine Oberſchleſiens, Major a. D. Dr. 
80 . von Schickfuß, Gleiwib, Rittergutsbeſitzer 
„ Stempelitelle des Hauptzollamts verlegt. von Jordan ünd der Vorſitende des Kreis. 
Den Wünſchen zahlreicher pere Mech | reiterbundes, Oberleutnant a. D. Lipimſky. 
nung tragend, iſt die Stempelftelle beim] Naſſadel, bei. Die Vorführung begann mit einem 
f 


ahlreicher Beteiligung an In 
K 1. Borügenden, Frau Rechtsanwalt Korgel, 
begrüßte Gewerbeoberlehrerin Frl. Kolbe die 
zahlreich Erſchienenen. Von beſonderem Inter. 
efie war der Vortrag des Prälaten Cubis über 
die Ehriſtenverfolgung in Rußland. Nach einigen 
Geſangsvorträgen von Frau Koſtk a hielt Stu- 
dienrat Krawezinſky einen Vortrag über 
„Das ewige Rom“. \ 


„Schulneulinge in den Volksſchulen. Die 
gente e ee beläuft ſich auf etwa 
üler. 


liſten zur 


„ Begrüßung der Neukonfirmierten im 


Oftoborichlojien 


Auslegung der Wählerliſten! 


In der Zeit ab 7. bis 15. April erfolgt in 
den einzelnen Wahllokalen vom Kattowitz 
die Auslegung der Sejm wähler⸗ 
öffentlichen Einſichtnahme. Dem 
Wähler ſteht das Recht zu, in dieſer Zeit, und 
zwar entweder von 8 bis 12 Uhr vormittags 
oder 2 bis 6 Uhr nachmittags um Vorlegung der 
Liſten zu bitten, um ſich zu überzeugen, ob die 
namentliche Eintragung erfolgt iſt. Nach Mit⸗ 
teilung der Haupt Wahlkommiſſion 
find in die Wählerliſten insgeſamt 69473 wahl 
berechtigte Perſonen aufgenommen worden. 

* 


Auf der Kreischauſſee in Jauow ſtießen ein 
Fuhrwerk und Perſonenauto ujame 
men, jodah beide Fahrzeuge in den Chauſſee⸗ 
graben ſtürzten. Der 32jährige Fuhrwerks- 
lenker Philipp Jurkiſz aus Myslowitz erlitt 
hierbei Verletzungen im Geſicht. In ſtark be- 
Manche Zuſtand wurde das Fuhrwerk von 

annſchaften der dortigen Feuerwehr fahrbereit 
gemacht. 

* 


Im Walde von Groß-⸗Piekar wurde der 
jährige Thomas H. von einem Hilfsförſter beim 
Wilde rn extappt. H. leistete der ufforderung, 
ftehen zu bleiben, keine Folge, ſondern begann zu 
flüchten. Der 3 feuerte dem 
fhüchtenden Wilddieb eine el nach und traf 
dieſen in die Schulter. Der venletzte Wilddieb 
iſt in das Knappſchaftslazarett in 
Tarnowitz übergeführt worden. 

+ 


In das Städtiſche Krankenhaus in Kattowitz 
wurde der Arbeiter Franz Godula übergeführt. 
der während einer Schlägerei von einem gewiſſen 
Gerhard F. aus Kattowitz durch mehrere 
Meſſerſtiche arg verletzt wurde. Der Meſſer⸗ 
held iſt nach der Tat geflohen. 


eee Stellung der Pferde zu 
Besichtigungen. Hierauf folgte das Reiten der 
Abteilungen unter Leitung von Reit- Hilfslehrer 
Wziontek jun. im Schritt, Trab und Galopp. 
ferner im Zirkelreiten, Volte. Kehrtwendungen 
und Springen. Die Wertung der Veranſtaltung 
lag in den Händen des Dr von Schickfuß, 
Gleiwitz. Anſchließend an die praktiſche Vorfüß⸗ 
rung fand im Vereinslokal die Kritik ſtatt. Der 
Vorſitzende des Kreisreiterbundes Lipinſky. 
begrüßte die Gäſte. Die Veranſtaltung habe er- 
neut bewieſen, daß der Kreuzburger Reiterverein 
mit zu den beſten der erich c Vereine 
zählt. In der Kritik des Dr von ſchickfuß, 
kamen wiederum die rech guten Leiſtungen 
des hieſigen Vereins zum Ausdruck, die zu den 
größten Hoffnungen berechtigen. Vollſte Anerken⸗ 
edner dem noch jugendlichen 


s à der durch ſeine zielbewußte 
Lehrweiſe zu dem ſchönen Erfolg Nea bat. 


Kirchliche Nachrichten 


Gottesdienſt in beiden Synagogen Beuthen DE. 


Freitag: Abendgottesdienſt 6,30 Uhr, Sonnabend: 
Morgengottesdienſt in der großen ua 9 Uhr, 
in der kleinen gene 8,30 Uhr. Mincha in der 
kleinen Fpa oge 3 Uhr. Sabbatausgang 7,01 Uhr: 
an den „ aknet: abends 6,80 Uhr, morgens 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen DE, 
A. Gottesdienſte; 
„ den 4. April, 7 Uhr abends: Vorberei- 
Heiden 


Sonnti den 6. April, 8 Uhr vorm. Früh. 
. 97% Uhr vorm. Haupt» 


Hindenburg. Kollekte für den Schleſiſchen Provinzial 
i . 914 Uhr vorm. Gottes- 
dienſt mit Abendmahlsfeier in Scharley: P. — 


Mittwoch, den 9. April, 
5 Uhr nachm. 5. Paſſionsgottesdienſt mit Abendmahls- 


B. Vereinsnachrichten: 


Sonntag, den 6. April, 4 Uhr nachm. Konfirmanden. 
empfangsfeier des Evangel. Jungmänner⸗Vereins im 
Gemeindehauſe. 5 Uhr nachm. Jungfrauenverein: 

im Gemeindehauſe. 
Die e des Evangel. M — 
und Jünglingsvereins findet nicht am 6. 4. ſondern 
am 27. 4. 1930 ſtatt. Mon den 7. April, 4 Uhr 
nachmittags Handarbeitsnachmittag der Evangeliſchen 
Frauenhilfe im OGemeindehauſe. Dienstag, den 
8. April, 4 Uhr nachm. Großmütterverſammlung im 
Gemeindehauſe. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz. 


Freitag, den 4. April 1990, 4% Uhr: Paſſions · 
gottesdienſt, daran anſchließend Prüfung der Konfir · 
manden aus dem 1. Bezirk, Paſtor Schmidt. Sonntag, 
den 6. April, 9 Uhr: Konfirmation, daran anſchlie · 
ßend Beichte und heilig. Abendmahl, Paftor Schmidt. 
5 Uhr nachm. Hauptgottesdienſt, ſtor Kiehr. In 
ernik: 97 Uhr. Gottesdienſt, Paftor Albertz. Kollekte 
Ur den Schleſiſchen Provinzialverein für die Innere 

iffion. Freitag, den 11. April, nachm. 4% Uhr, 
Paſſionsgottesdienſt, Paftor Schmidt. 


Evangel.⸗Iuth. Kirchengemeinde Gleiwitz. 


Son den 6. April (Judica), 9% mi Predigt · 
gottesdienſt, Paſtor Klages. — 4 Uhr: rüfung der 
Konfirmanden. — Mittwoch, den 9. April, 8 Uhr: 
Paſſionsgottesdienſt, Superintendent Schröter, 
Brieg. (Beichte um 7% Uhr). 


D 
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Werkstätten für 
Herren- und 
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DWORATZEK & SÖHNE 
Telephon 4361 GLEIWITZ Gegründet 1885 


Berliner Meiſterringer in Beuthen 


Maunſchaftskampf zwiſchen Sportverein Oft-Berlin und Kraftſportklub 
Beuthen 06 


In der Meite der biesiähtigen Zeühichs- Mgpffgh Myslowitz 09 gegen 


veranſtaltungen wird der Mannſchaftskampf, den 
Heros Beuthen 


der Kraftſportklub Beuthen 06 gegen die Sporte 
vereinigung Oſt⸗Berlin beſtreitet, einen der 

Heute abend internationaler Kampf 
abend in Beuthen 


eriten Plätze einnehmen. Gehört doch die Ber- 
Der Boxklub ros Beuthen hat ſich 


liner Mannſchaft zu den ſtärkſten Vereinen 
im Reiche, und ihre Ringer haben zum Teil A 
zu heute abend um 95 Uhr im Schützenhausſaal 
en kampfſtarken Boxklub Myslowitz 09 


bereits repräſentative Ehren genoſſen. Da 

Beuthen 06 ebenfalls recht kampfſtark ift, kann l 3 ig 
zum Gegner verpflichtet. Im Einleitun skampf 
5 fen zunächſt in einer Revanche Madon 


man fih auf einen 
intereſſanten Verlauf dieſes Mannſchafts⸗ Beuthen und Mitulla Heros Beuthen 
aufeinander. Der erſte Kampf zwiſchen den beiden 


ee endete unentſchieden. Der erſte Oſtoberſchleſter 
gefaßt machen. Schon lange haben wir in Peu- | Itellt ſich dann im Fliegengewicht vor. Hier 
chen, überhaupt in Oberſchleſten, keine große trifft Hoffmann Heros auf Dyga 09. r 


. ſchnelle Dyga dürfte nach hartem Kampf gewin- 
Ringerklaſſe zu ſehen bekommen. Darum ift es nen. Im Federgewicht dent —— einmal 


doppelt zu begrüßen, wenn Ajefer in unſerer der frühere Südoſtdeutſche Meifter Groſchek 
Provinz aufblühende Sport die Verpflich- Heros im Ring. Er trifft auf Pioskowik 09 
und wird ſchon gut trainiert ſein müſſen, wenn 


tung bedeutender Gegner Gelegenheit erhält. vor 
der Oeffentlichkeit feine fortſchreitende Entwick⸗ 
lung unter Beweis zu ſtellen. Die Berliner 
Gäſte find Kreismeiſter des zweiten dent- 
ſchen Kreiſes. Es ift alſo eine große Aufgabe, 
die ſich 06 geſtellt hat, denn der Meiſter des 
zweiten deulſchen Kreiſes ift gleichzeitig die 
zweitſtärkſte deutſche Mannſchaft überhaupt. Der 
große Kampf kommt am Sonntag um 11 Uhr 
vormittags in den Beuthener Kammer ⸗ 
lichtſpielen zum Austrag. Er wird von 
Anfang bis Ende ſpannende Kämpfe bringen. 

In ſieben Gewichtsklaſſen treffen die Ber- 
treter der beiden Vereine aufeinander. Das 
Bantamgewicht führt Gundelach, Berlin, und 
Gaida, Beuthen, zuſammen. Der Berliner 
war zweimal deutſcher und mehrfach Berliner 
und Kreismeiſter. Gaido ift noch jung, aber 
ſchnell und ausdauernd und gehört zu den 
Beſten ſeiner Mannſchaft. Im Federgewicht 
ſind Birot, Berkin, und Speck, Beuthen, die 
Gegner. Der Berliner Meiſter wird gegen den 
Sberſchleſiſchen Meiſter einen ſchweren Stand 
haben, denn Speck iſt ein guter Angriffsringer 
und ſucht mit Vorliebe ſchnelle Entſcheidungen. 
Die Begegnung im Leichtgewicht ſieht Regros, 
Berlin, und Modlich, Beuthen, im Kampf. 
Modlich beherrſcht ein umfangreiches Griffe⸗ 
repertoire, iſt dazu ein guter Techniker und wird 
vielleicht mit dem Berliner fertig werden. Der 
Südoſtdeutſche Leichtgewichtsmeiſter 
icht gegen 


er gewinnen will. Zu einer Revanche kommt es 
in der gleichen Gewichtsklaſſe zwiſchen Orze⸗ 
gowſki 09 und Hellfeld Heros, die vor 
einiger Hie in Mhslowitz unentſchieden kämpf⸗ 
„ Hellfeld folte diesmal Siegesausſichten 
haben. Im Leichtgewicht will es auch Tamla 
Heros wieder verjuchen. Sein Peget Mular- 
czyk will aber erft 1 ſein. Brzoſa 
indenburger BC. und Krautwurſt 1 Heros 
atten ſich im . einen eben; 
ürtigen Kampf geliefert, der von den Punkt⸗ 
richtern zugunſten von Brzoſa entſchieden wurde. 
Der Proteſt, den Heros eingelegt hat, ih noch 
nicht entſchieden. Heute fol das zweite Zuſam⸗ 
mentreffen über das Können der beiden entſchei · 
den. Den Weltergewichtskampf beſtreiten M a r- 
fowjfi 09 und Golta Heros. Beide find 
er Schläger und werden ſich ſchwer 1 
m Mittelgewicht ſtellt ſich zum erſten Male 
Kunze (früher Stettiner Boxklubl als neuer 
Er ann vor. Er hat Sanclik 09 zum 
egner erhalten. Kunze iſt ein ruhiger, tech 
niſch guter 8 wird fid aber vor dem mwi 
R Myslowitzer vorſehen müſſen. Den 
ten Kampf tragen im Schwergewicht der neue 
D erihlefilche Meiſter Richter Hindenburger 
BC. und Loch Heros aus. bat in der letz · 
ten Zeit eine bemerkenswerte Formverbeſſerung 
erkennen laſſen und wird auch dem Oindenburger 
chwer zu ſchaffen machen. Vielleicht reicht es 
ogar zu einem Siege. 


Schmeling — Sharkey geſichert 
Weltmeiſterſchaft durch bie Kommiſſion beſtätigt 


Die Athletik⸗Kommiſſion des Staates New 
Vork hat jetzt den 15⸗Runden kampf zwiſchen Jack 


Form ſehr ſchwankend, ſo daß man über ſeine Sharkey und Mar Schmeling, der für den 
Ausſichten ſchwer etwas jagen kann. Im Mittel- 12. Juni = 
— nd Kuprat, Bertie und nr 12. Juni nach dem New⸗Yorker Yankee⸗Sta⸗ 


bion angeſetzt ift, als Weltmeiſterſchaft beſtätigt. 


von Gene Tunnen anerkannt. Von der Kaſſen⸗ 
i einnahme erhalten beide Boxer zuſammen 

50 Prozent, der Reinertrag fließt dem New- 
Porter Milchfonds zu, zu beifen Gunſten 
die Veranſtaltung aufgezogen wird. Die Preiſe 
der Plätze betragen 2. 5, 15 und 2 Dollar. 


Grund 3 Routine 
chaffen machen wird. 


geben. 


liner Meiſter Putzmann, Per- 
priate Ben, Oberjälchiihen zn jelmeifter Mit holländiſcher Beteiligung 
i eu ar a : l 
feu hr er Meiſter, 1P Bei oft poll i Pi epei! retten: Dex t 4 
tommen und jeber Sies ge Hoffentlich Die M die zu Oſtern in Rö lnetattfinden, H jetzt 


reicht es zu einem Siege. 
Nie aeg der Beuthener in dem Mannſchafts⸗ 
kampf nicht allzu boch ausfallen, den auf einen 
Sieg im Geſamtergebnis iſt ia wohl kaum zu 
rechnen. Der Sieger erhält einen von der Stadt 
Beuthen geftifteten Ehrenpreis, Amt des 
Kampfrichters hat Polizeimeiſter Zielosko, 
Hindenburg, übernommen. 

Der Mannſchaftskampf wird umrahmt von 
einem Schaugewichtsheben, das der iai 


die erſte ausländiſche Meldung zu verzeichnen. 
ändiſche Verband meldete feinen mehr⸗ 

. 1 

i wi 

ausgezeichneten Könnens re 9 en feine 


Fußballkurſus in Breslau 
Die Berliner Teilnehmer 


Ein Fußballkurſus wird vom DFA 

ing Be Bundestrainers Nerz nn 8 
ften Woche in Breslau abgehalten. Von Per- 
liner Spielern ſind hier treblow (BV. 
Dit 1910. Krauſe (Wacker Ot), Emmerich 
(Minerva), Appel (BSV. 92], Zimmer: 
ling (Minerva; und Sperling (Süpitern) 
eingeladen worden. 


Slavia vertritt Prag 


Der Prager Fußballgau hat jetzt jeine end» 
gültige Mannſchaftsaufſtellung zum Efadte⸗ 


malige Deutſche Meiſter im Fliegengewicht 
Aulascant, Hindenburg, Plosibe, Ben- 
chen, Bitfarski, Hindenburg, (Südoſtdeut⸗ 
iher Meister,, Male l, Beuthen, und Lepſchy, 
Beuthen, beſtreiten. Außerdem gibt eg noch 
Herausforderungsringtämpfe zwiſchen Mor- 
genſtern und Figel Polizei Kattowitz, im 
Halbichwergewicht, Lepid», Beuthen, und 
Reichspolizeimeiſter Juraſche k, Gleiwitz, und 
Skowronnel, Beuthen, und Schikora, 


Posen im Schwergewicht. jet mit Berlin am Sonntag im Poſt⸗ 
nchlands e en Bas dhe de Beam von Gidoia, 

ich faſt um das ſtändige Team von Slavia, 

Nordden en ſich nur Perner und Kada von Sparta 


Amateur « Bormeilter 


Die Kämpfe um den Titel eines Norddeutſchen 
Meiſters im Amateurboxen wurden in Han nos 
ver vor etwa 2000 Zuſchauern ausgetragen. 
Von den 16 Meiſterſchaftsanwärtern ſtellte der 
Kreis Hannover 7. der Kreis Hamburg 6 und 
der Kreis Bremen 3 Bewerber. Nachſtehende 
Meiſter wurden vom Fliegengewicht aufwärts 
ermittelt. Stekſtor (Bad Oynhauſen]. Ahring 
(Osnabrück), Schiller (Hannover), Selpien (Ham⸗ 


beigeſellen werden. Cs ſpielen: Planicka. Zenijel 
erner, Vodickg, Kada, Simperſki, $ e 
tys, Svoboda. Puc umd Sate l Junek. Sol 


Hüöhenflugrekord Nehrings 


Der bekannte Segelflieger Nehrin . 
ſtadt, erzielte mit einem Seidinmeng ber er 
gorie 3 eine beachtliche Leitung, denn er erreichte 
eine Höhe von 8050 Meter, die dem Welt- 
rekord des Amerikaners Barney von 8340 Meter 
ſehr nahe kommt. Nehrings Flug ſtellt einen 

deutſchen Rekord dar Die bisherige 


Cunow (Hamburg). burger Bäumer mit 6782 Meter, 


Der Sieger wird als der offizielle Nachfolger Kaiſer⸗Franz⸗Joſel⸗Drogerie, Beuthen DE. 


i : neuen c 
burg), Otte (Hamburg), Domanetzki (Hannover], Höchſtleiſtung war im Beſitz des verſtorbenen unter B. 2242 an dief Spediteur Köppler, 


Vereinsmeiſterſchaften 
des Schwimmvereins Gleiwitz 1900 


Die Vereinsmeiſterſchaften des SV. Gleiwitz 


1900 ließen erkennen, daß in dieſem Verein 
tüchtig gearbeitet worden iſt. Beſonders bemer⸗ 
kenswert iſt der Start von zahlreichen Schwim⸗ 
mern, die zum erſten Male an Wettkämpfen 
teilnahmen und ſchon gute Leiſtungen zeigten. 
Vereinsmeiſter wurden: In der Gerren- 
klaſſe Hellmuth Weigmann und Gerhard 
Muſchiol. In der Jugendklaſſe: Rudi 
Boſchin und Erwin Kloſe. Ein intereſſantes 
Rennen war die große Freiſtilſtaffel, zu der der 
Verein 30 Freiſtilſchwimmer an den Start 
brachte. Eine Rieſenüberraſchung gab es im 
Waſſerballſpiel, indem die erſte Mann⸗ 
ſchaft, die ſich durchweg aus Spielern der ſchle⸗ 
ſiſchen Meiſtermannſchaft zuſammenſetzte, von 
der in großer Form ſpielenden zweiten Mann- 
ſchaft mit 11:5 Toren geſchlagen wurde. 


Kojac ſchwimmt Weltrekord 


Der Olumpiaſieger Koiac wartete bei einer 
Schwimmveranſtaltung in Cambridge (USA) mit 
einer neuen hervorragenden Leiſtung auf. Er 
legte 150 Yards in der Rückenlage in 1:38 
zurück und verbeſſerte damit die erſt vor 14 Tagen 
von Frank Walton geſchaffene Weltbeſtleiſtung 
um eine Sekunde. 


Turnerhandball in Oſtoberſchleſien 


Der Turnverein Borſigwerk trug in Lat to ; 
witz mit ſeinen erſten beiden Mannſchaften 
gegen die gleichen des TV. Vorwärts atto. 
witz Freundſchaftsſpiele aus. Die mit Erſatz 


antretenden Mannſchaften der Borſigwerker 


mußten dem beſſer ſpielenden Gegner den Sieg 
überlaſſen. Turnverein Vorwärts Kattowiß 
gewann mit der erſten Mannſchaft 3:0 und mit 


der zweiten Mannſchaft 2:1. 

Die von Sieg zu Sieg eilende Mannſchaft 
des ATV. Kattowitz zeigte fih auch dem 
Männerturnverein Myslowitz hoch überlegen. 
Mit 16:0 mußten die Myslowitzer die überlegene 
Spielweiſe des ATV. Kattowitz anerkennen. Die 
erſte Jugend vom ATV. ſchlug die Jugendkraft 
St. Peter⸗Paul mit 2:1 und die Ib-⸗Mannſchaft 
der Turner zeigte ſich Pogon Kattowitz mit 4:8 
überlegen. 


3 
Handball im IHV. Leuthe 


In den Handballwerbeſpielen der Turner- 
gilde im DOV. Gruppe Beuthen und Gruppe 
Hindenburg wurden folgende Ergebniſſe erzielt: 
Hindenburg I ſchlug Beuthen II mit 3:0. 
Es war dies der erſte Kampf, den die Hinden⸗ 
burger Mannſchaft überhaupt austrug. Ihr 
guter Innenſturm hatte den Hauptanteil an dem 
Siege. Beuthen III wurde mit Hindenburg U 
knapp 3:2 fertig. Beide Mannſchaften trugen ihr 
erſtes Spiel aus. Das Schlußtreffen beſtritten 
Beuthen I und eine kombinierte Mannſchaft von 
ATV. Beuthen, das zugunſten der Turner mit 
3:1 endete. DOB. war zwar ſehr eifrig, konnte 
ſich aber natürlich nicht durchſetzen. 


100 Todesopfer bei einem 
Bootsungiück in Japan 


Akune (Südjapan). Eine Fähre, die 300 Pera 
ſonen an Bord hatte, tenterte, wobei mehr 
als 100 Perſonen ertranken. Das Unglück iſt 
wahrſcheinlich auf die zu ſtarke Belaſtung der 
Fähre zurückzuführen. - \ 


Zwangsverſteigerung. 


Freitag, den 4. April er., vorm. 10 Uhr, 
werde ich im Verſteigerungslokal bei Chert, 


auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in 
einigen Tagen unter Garantie durch das echte 
unſchadl. Teintverſchönerungsmitte! „Benns“ 
Stärke B beſeitigt. Keine Schälkur. Pr. M. 2.75. 

Gegen Bidel, Miteſſer Stärke A. 


Kaiſer⸗frranz⸗Joſes⸗Platz. 


10Rosen4Mark! 


Ibr G rte 
Rosen. 


i v. 
bihe, 1 Stück 
1 140 com 1 


Erſte Hypotheken 
Barauszahlung, vergeben zu günſtigen 
Bedingungen auf ſtädtiſchen Grundbeſitz 
in guter Lage 
Js. Hoeniger & Pick K.-G. 
Ratibor, Bantgeſchäft. Tel. 2855 
General⸗Agentur der 
Preuß. Bod.⸗Cred.⸗Act.⸗Bank, Berlin. 


Möblierte Zimme 


Möbl. Zimmer 


mit Bad und Telephon per ſofort geſucht. 
Angeb. unter B. 2245 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen. 


i oder ein gut d 
Vermietung 


möbl. Dun 
aden, 
; Zimmer 1 Kontor, 


zum 1. Mai v. Diel. 1 Lagerraum 
Ing. geſucht. Zuſchr. zu vermieten. 


G. d. Ztg. Beuthen. ] Gleiwitz, Bahnhofſtr. 6 


Mattigkeit in den Gliedern 
verschwunden! 


Kann frisch die Arbeit beginnen! 


Freu Luise Grundler in H. (Baden) schreibt 
am 27. 11. 29 wörtlich wie folgt: 
„Bin seit einigen Jahren V 
„Neo-Kruschen-Salz” und nehme es regelmäßig 
Tag, weil durch dessen Gebrauch am Morgen 
Mattigkeit in den Gliedern verschwindet und 
die Arbeit beginnen kann, Meine Ver- 
ver- 
werden. Dann nehme ich es hauptsächlich 
b, um weiteren Fettansatz zu verhüten, was 
ich auch durchaus erreicht habe. jeder Ge- 
legenheit empfehle ich Peg Neo - Kruschen - Salz 


Sorgen auch dafür, sich 3 und frisch 
za erhalten. Nehmen Sie täglich Ihr Kruschen, das 
hält Ihr inneres System in guter Ordnung, sorgt für 
regelmäßigen normalen Stuhlgang und macht Ihre 
Därme frei von aufgespeicherten trägen Massen, 
häufig die Ursache von Abgespanntheit, Müdigkeit, 
Mattigkeit und allgemeiner minderer Leistungs fähig. 
keit sind. Ist Ihr Inneres in guter Ordnung, dann 
sind Sie auch frei von Hemmungen und Störungen, 
die sonst Ihr ganzes Tun ungünstig ussen. 
Beginnen auch Sie noch heute mit 


NEO 


Kruschen 


es ist das ideale Mittel zu körperlicher Frische und 
ball 


Elastizität. Kruschen ist rund um den Erd 
überall bekannt und beliebt. 1 Er u Kruschen 
kostet Mark 3,— in Apotheken Drogerien. 


k Achten Sie auf den 
Namen „Neo-Kruschen-Salz“ in der gelb-schwarzen 
Packung. Kruschen ist angenehm zu nehmen, da 
ohne jeden Beigeschmack. Millionen nehmen täglich 
Kruschen und sind begeistert über den Erfolg, der 
in ungezählten Anerkennungen bescheinigt ist, 


witz, Ede Karfer unden Hindenburg, Zentrum, Kronprinzenftvaße, 
Kloſter⸗Str., Neubau, (früher D. Proskauer) 
v. 1, Mai zu vermie⸗ 
ten. Ang. u. B. 2289| aifer, Be 

an die Geſchſt. dieſer ler ma DB. Subesftike 2 
Geitung Beuthen DE. 


vom 1. Mai zu 
vermieten. 
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nat 2 z i ; Mont S üchti Wh- 
Hof’ nieder Flagge und Wimpel „S. 19“! ee eee 


derſehen“ und „wem Gott will rechte Gunſt er- 


* 9 ® dd weiten.“ Beide Maſchinen große Fahrt voraus. 
Heiß Flagge und Wimpel „T 155% tm ee 
di % Pinower (Ing) feinen Jahren haben wir nun einen alten Bee 


Ein neues Torpedoboot — del ftatt Kohle — Letzte Rauchlos⸗Fahrt 5 


ar Am Backbard 300 voraus ein Lin ienſchiff. Jes beim Auftauchen an die Luft aufleuchten kann. i ; p 
5 An Bord „l 155 Kriegs wache Achtung! Beide Maſchinen: Alle So wird der Torpedo in der Nacht gefunden. der Flotte am 25. 1. 30 außer Dienst geſtelk. 
0745 Uhr. Die Maſchinen find klar. Perfo- Fahrt voraus! Vorſchiff räumen! Die Heizer⸗ Nun folgt das Manöver zum Einfangen des „Hol' nieder Flagge und Wimpel „S. 19“! Lang- 
nal iſt an Bord. Der Kommandant geht auf die freiwache, die eben gerade einſchlafen wollte, muß koſtſpieligen Geſchoſſes. Lichter werden gelebt. ſam gleiten Flagge und Wimpel auf „S. 19“ nie- 
Brücke. Auf dem Wege dorthin meldet ihm der an Deck. Mit 21 Seemeilen läuft die Halb- Das Boot geht längsſeit feines Torpedos. der. Ein alter Veteran geht zur Ruhe. Und mit 
1. Wachoffizier: „Das Boot iſt ſeeklar“. flottille an den Feind. Der Kommandant greift Schwarz, ölig, naß bis auf die Haut, hängen i 00 Traditi Die Tradition des rauch ⸗ 
0800 Uhr. Auf dem Führerboot geht ein zur Feuer⸗Erlaubnis - upe. Jetzt han- die Seeleute über der Reeling, ſtreifen den Heiß m ene Trabi jon. s 1875 au 
Signal boch. Gleichzeitig mit dem Signal! delt es fd um Sekunden, oft um Bruchteile ring über den Torpedo. Das Boot rollt in der los Fahrens in pechſchwarzer Nacht. Die Be- 
vom Führerboot flattern die Flaggen der Halb- von Sekunden. Fahrtrichtung und Geſchwindig⸗ See. Eingefangen! Heiß auf! ruft die fee- ſatzung von „S. 19“ ſteht auf dem neu in Dienſt 
flottille im Wind. Klar zum Manöver! Beide keit des Gegners müſſen eingepeilt werden. Zu männiſche Nr. 1 und die Heißwinde hebt den zu ſtellenden Boot angetreten. Der Kommandant 


Maſchinen Achtung! Das Signal zum Ablegen ſehen iſt nur ein Schatten in der pechſchwar⸗ Torpedo aus dem Waſſer. 3 r 37 Reset 
wird niebergeholt. Beide Maſchinen halbe Fahrt zen Nacht. Der Kamerad von der Armee kann] Torpedo liegt! ift die nächste Meldung. Schein auf feinem Boot, vor feiner Belebung, 
voraus! trotz ſchärfſten Doppelglas nichts entdecken. werfer blenden! Laternen aus! © hivar tit Heiß Flagge und Wimpel „1155˙% 


Langsam löft ſich die Halbflottille vom Land. 5 Seemeilen! wieder die Nacht. Beide Maſchinen große Fahrt 

Langſam feiert fie zum Hafen hinaus. Sehnſüch⸗ Gemerſabet 15 Seemeilen! Beguerturd 319 voraus! Kurs 2900! Das Boot ante wieder auf Leuchtend steigen Flagge und Wimpel auf „T. 

tig ſchauen Augen von Land zum Boot; vom Boot melden Wachoffizier und Steuermann gleichzei-[ſeine Anfangspoſition. Unten im Heizraum fie⸗ 153“ boch. 

an Land. Ein letztes Winken. Die Mole ver- tig. Der Torpedooffizier ſtellt feinen Zielappa⸗ ] berhaftes Arbeiten an den Feuern. Denn beim Eine kurze Anſprache des Kommandanten 

ſchwindet am Horizont. Signalgäſte auf die rat ein. Beide Maſchinen große Fahrt voraus! nächſten Anlauf muß das Boot wieder rauch ⸗ [e ven u 3 
Anlauf beginnt! Ausſcheiden mit | Drei Gurras: für Deutihlemd, und während die 


Brücke! los fahren. 8055 

Signaliſieren zur Uebung kam als Winkſpruch art Backbord! — Mittſchiſſs! Dualmen und der wich Uebungslauf gei- Muſit zur Flaggenparade ſpielt. geben auf bem 
bom Sührerbont. Lustig flatern Flaggen auf und 9 Recht fo! ſchiff ſtert durch die ſchwarze Nacht. Veteran, dem Kohle-Boot Flagge und Wimpel 
nieder. Die Halbflottille iſt in See. Vorſchiff räumen! Die Freiwache muß mie- langſam nieder, auf dem neuen Boot, dem Del- 


der an Deck. Das ſeemänniſche Perſonal ift ſo⸗] Boot, leuchtend hoch. 
wieſo vollzählig draußen. Schadet nichts! ſagt 
die 575 ie um e mülen mi „ja 
wieder a! ben. — — rum Tr T ral- 3 
men? en Tonn eud mat aubets tommen, Cs ii 2 eee 2 
au n anders gekommen. er Nord⸗ un rauring wie efun 
r AE Pe DRESE d yo. s erg 928 
träumen dort unten vom nächſten Angriff. Mitten Hettſtedt. Vor 47 Jahren hatte der Spediteur 
im Frieden find fie Opfer ihres Berufes gewor- | Otto Gottſchalk auf dem Felde feinen Tra u- 
eh- den, als es einmal nicht, Har ging, als der ſtäh⸗ [ring verloren, der jetzt auf merkwürdige Weise 
lerne Bug des Linienſchiffes ſich in das Boot wiedergefunden und dem Eigentümer zugeſtellt 
Fin e ; werden konnte. Gottidalt batte ſich vom fei- 
02,00. Uhr nachts! Zwei weiße. zwei rote nem Nachbarn eine Eage geliehen, die er nach 
. Sterne ziehen vom Flaggſchiff durch Benützung wieder abgeliefert batte. Als ſie der 
ie Nacht. Die Uebung iſt beendet! LinienſchiffeBeſitzer reinigte, entdeckte er an einem der Zinken 


Wieder ein Signal: Um 11 Uhr Dampf auf Kommandant führt ſei S 
riro öftfehr!! unten fun die Heiger ihre Der Kommandant führt ſein Boot zum Schuß. 
Pflicht. Seit 6,30 Uhr find fie auf Wache. Um] Feuererlaubnis. Vorderes Rohr Achtung! 


12,30 Uhr kommt die Ablöſung Um 18,5 Uhr]: A 
e i en, Jar na aa engekreien,, | Richtung 135°! Borderes Rohr fertig! Schuß: 


ne enin DRD bilder | Miatiehend ſchlägt der Torpedo in s Waller, geht 
wurden gefahren. Die Schule für di ſchwar el auf Tiefe und ſteuert mit eigener Geſchwindigkeit 
Nacht, die dem Torpedoboot gehört Von achter. af fein Biel. „Gleichze dis ziihen ein Toter und 
a SR ba 8 an ein grüner Stern von der Brücke durch die p 
ſteuern! on vorn ſteuern! Alle Boote aus! Boje ſchwarze Nacht und melden, daß der Schuß ge- 
über Bord! Schotten dicht! In hoher Fahr pflü⸗ fallen it. Beide Mai Fine zußerſte Kraft vor⸗ 
gen die Boote die See. Hell leuchten die Augen. aus! Hart Stenerbordl Scheinwerfer leuch⸗ 


Auch, wenn die Freiwache im Dienſt verbracht : Mer x 
unbe. Um 16,00 Uhr eine Rußpanſe. Seifen aer und n 60 bie Via ie bie is 


ET 


-$ 
REILE TER 


FE 


95 marſch. bah j 
. i hn des abgeſchoſſenen Torpedos. Scheinwer⸗ 
un on Winkſpruch vom Führerboot: An alle Boote! fer blenden! Schwarz ift 3 die Nacht! 1 570 fei 1000 Uhr Ki et etwas Gligerndes, einen goldenen Tranting, dem 
eg a e e eee ee ee e per oo TI ee pon Bea 
merkt. Seine einwerfer leuchten, ſuchen im i ER Zweifel, e vo x 
Rauchſchwach fahren. der Nacht. Jetzt hat er das Boot. Geblendet von Die Halbflottille ſteuert Fehmarn E zur] verlorene Trauring, der nun von feinem Eigen 
Brennſtoffergänzung. n 04.00 Uhr, ift ſie tümer mit Freuden in Empfang genommen wurde. 


gel kr s , ga, , ſeinem Licht fährt er mit äußerſter Kraft den 
tet Bereits 5 eee Kurs Teile Torpedos, dicht hinter dem Heck des 
ern, Feuer reinigen! Flugaſche entfernen! Stid- Linienſchiffes. f 


dort. Moblen», Oel- und Waſſerfahrzeuge kommen 


3 „ o Ausschreitungen streikender 


kohlen zurücklegen! Feuer langſam hochbringen. Die Laufzeit des Torpedos, die Zeit, nach 

Um 19,30 Uhr find die Feuer in hoher Schicht der er wieder auftauchen muß, es find Hebungs⸗ 08,00 cellar! Fleischergesellen 

8 80550 in Drdmung,, Der Raud dan |torpebos, find erreänet. ‚00 Uhr ſeeklar! u. Hier ftreifen feit 14 Tagen bie 
ift eingebaut. 19, ſchlägt ein Wedel zum ái ; ; Flei rgeſell Die Arbeitgeber ſind 
Seisrarmmiebergung anf, Groh. ve den gerd. A 0 Sehnuben! dg 20 r Bonmanbans fonat, Tiraber Fuge | en mollen pie verlangte Aöwrogentige 


nieur. Strahlend hat ſich die Sonne aus der Aufbeſſerung nicht gewähren. Es kam bereits 
See gehoben. 0745 Uhr. Die Maſchinen ſind — zu Zuſammenſtöß en. So iſt das 
flar! Und nun geht es wieder weiter im Text. größte Fleiſchwarengeſchäft in Poſen Dawidomfki 


ſchwarz, ſchiebt fih ein Heizer aus dem Nieder !Z $ à 
; ; j Nieder- Sekunden! Noch fünf Sekunden! meldet der 
gang, ſchaut nach dem Schornſtein und verſchwin⸗] Steuermann. Die Zeit, nach welcher der Tor. 


det wieber ſchnell nach unten. pedo aufkommen muß. Auf der Brücke 


nr EL f Zu N bis Freitag nachts der Verband vom Admiral 00 l türmt worden. Die Streiken⸗ 
„Der Schornſtein qualmt nicht 1 ian e ee zittern ⸗ zur Au 2: entlaſſen wird Linienſchiffe, Kreuzer 227 been ie die Wert aner. verprügelten 


und Halbflottille ftenern ihren Hafen zu. Sie die Urbeitswilligen und zerstörten die Einri 
s toffergänzung, Klarmachen der Der Schaden ift ſehr g$ 19 — 5 zu Pferde 

Maſchinen und Keſſel zum nächſten Auslaufen, und Fuß aing mit blanker Waffe gege die 
~ ) * J É i | t nD- A Ya Aft de | Streltenben den vor; es en auch mehrere Verben 
Nacht. Mit hohen Feuern fährt die Halbflottille Seemann in teiner blauen Uniform ſtrah un tungen vorgenommen. Die geſellen ſetzte⸗ 

rauchlos. Sie muß rauchlos per, denn die Der Torpedo hat an ſeiner Spitze einen klei⸗] Auges an Land, um nach ſchweren Tagen und jih zur Wehr und verletzten mehrere Polizeibe. 
Rauchfahne würde dem Gegner die Torpedoboote nen Blechkegel. der mit Kalzium⸗Karbid gefüllt Wochen „auf die Kanone zu hauen“, wie der Fach- | amten. Ausſchreitungen in der Gerberſtraße, wo 
verraten. Am Deck find ſämtliche Lichter abge- | iit. Beim Aufſchlagen des Torpedos in das ausdruck lautet, wenn der Seemann mal zu ſich das große Stödtiſche Schlachthaus befim. 
blendet. Kein Lichtſchein dringt nach außen. Waſſer ſchlägt er das Kalzium⸗Karbid frei, damit luſtig wird. — det, mußte die Polizei eingreifen. 


— — — 


meldet er froh ſeinem Unteroffizier. 
Mit 15 Seemeilen Fahrt gleitet die Halbtlot- Torpedo aufgekommen! 
tile durch die See Immer ſchwärzer wird die] meldet der erſte, der es et 
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Die Not der oberschlesischen Beamten Das große Los auf der Straße 
weggeworfen 


Hberſchleſien gegenüber f Köln. Das „Große Los“ der Dombaulotte⸗ A 
; ê moar. 75 wurde in einer 8 Kollekte ss 
pielt uni on vor geraumer Zeit t. E: 

her der Beſitzer des Qoi, auf das 75 000 Mei. ar 

gefallen ſind, hat ſich bisher nicht gemeldet. i 

Zwar haben nach Bekanntgabe dieſer Tatſache * 


Michel, wach auf! 


Iſt das nötig? 


Wir lejen im „Volksdeutſchen“, 
dem Hauptorgan des Vereins für 8 
Deutſchtum im Ausland: 


Der 80. Geburtstag des tſchechiſchen Staats⸗ 


ee N 5 = ganzen ir en en á Be en = 
gewürdigt worden, wie es der hervorragende Ge⸗ Die Arbeitsgemeinſchaft der Be- ; 2 x c an, bereits fünf Menſchen angegeben, daß ſie das j, 
e e ß ße a e a Men 1 
Sr. Politiker verdienen. aa die deutſche In duſtrie⸗ und Grenagebietes haben an gen. die große Not unſeres Handwerks. Handels Unter anderem meldete ſich eine Frau Brüg⸗ j 
Preſſe ift dieſer intereſſanten und auch als ge- den Reichsfinanzminiſter eine Eingabe und Gewerbes zu lindern. Nach einer Feſtſtel [gen aus Frechen dei Köln, die die Nummer 2 


rechter Gegner zu würdigenden Erſcheinung 
durchaus mit Obiektivität gegenübergetreten, die 


periaiet, um im Rahmen des Oftprogramms auch lung im Jahre 1926 betrug damals das Minder⸗ des Loies, das ihr Mann gekauft batte, auf einen 
ein Vorzug der deutſchen Sachlichkeit iſt. Nun 


as Unrecht der zu niedrigen Ortsklaſſeneinſtu⸗ einkommen: Kalender geſchrieben haben will. Der Mann a 


fung zu beſeitigen. Sie weiſen darauf hin, daß ſelbſt befindet fih zur Zeit im Kölner Klingel- 


aber lejen wir daß im Berliner Rund ſſich die oberſchleſiſchen Städte vor der neuen Zahl der Beamten Minderbezüge Ipüb, wo er eine mehrmonatige Gefängnisſtrafe h 
iR unk Profeſſor Saenger, der in den erſten[ Regelung im Jobe 1924 in der Ortsklaſſe A Stadt und monatlich lagen nn Diebſtahls verdi t. Sort ije 1 2 h 

Jahren nach dem Kriege das Deutſche Reich als befanden. Im Jahre 1924 wurden fie um zwei ö Angeſtellten RM RM Wertſachen von zwei hohen Gefängnisbeamten si 
Geſchäftströger in Prag vertreten hat. einen Stufen zurückgeſeßzt, indem man vor A Gleiwitz 4274 44329 531 876 genau durchſucht — aber ohne Erfolg. Und . 
— a yi shape E 5 4 j 2 o rok 18 1 8 . ri 15 E ſtrich * die Beuthen 3046 32 195 886 340 Peter Brüggen ee ſich erinnern & können, a 
a 22 . , > en en ⸗ z , z i ohol i C$ ® 4 
deſſen Zweckmäßiakeit und Notwendigkeit aber burg und Rati or in die Klaſſe N te —— 1645 17 367 208 408 t is. vanih anf Sie” en se r. 
dech entichieben bezweifelt werden muß. Es ifti Dieſe Zurückſtufung Tol auf Grund amtlicher zuſammen 8965 93891 1126 624 Sollte das tatſächlich der Fall fein — Frau 


wohl das erite Mal. daß die Rundfunkeinrichtung 
eines Landes, die in ihrem politiſchen Aufgaben⸗ 
kreis vornehmlich den eigenen nationalen Inter- beamten erfolgt fein. Die mtenorganiſa⸗ 
eſſen zu dienen bat und deswegen auch unter einer tionen haben im Jahre 1925 dieſe Erhebung 
gewiſſen Kontrolle und Mitbeſtimmung des wiederholt. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß die 
Reiches ſteht, dazu benützt wird, um einem Kennziffern weit über der unteren Grenze für 
fremden Souverän eine Huldigund die Ortsklaſſe A — 440 — lagen. Die Kennziffer 
8 Der Snol 5 bab — etrug: 
e an im Fachorgan utzverban ri 
Deutſcher Schriftſteller ein Sudetendeutſcher in Beuthen 530, 
11 derber denen Spree de dase halte in Gleiwitz 504. 5. 
nfien er deutſchen Sprache nur eine halbe ` wieberho träge au ü 
Stunde talih, und zwar in der ungünſtiaſten sk fanden gg Ben 
Zeit, einräumt und daß es deswegen dem Prager] dem die Angaben pon den ſtädtiſchen Behörden 
und ſudetendeutſchen Deutſchtum unmöglich ge⸗ und der Regierung Oppeln nach Prüfung 
macht ift, die beruflichen und kulturellen Inter⸗ anerkannt und die Anträge befürwortet 
eſſen des deutſchen Schrifttums in der Tſchecho⸗] wurden. 
3 wo 3 moderne Inſtrument des Es wird beſtritten, daß es in anderen Gegen- 
urs wah rinnenmen. den ee ee Härten gibt, denn 
Es genügt wobl. dieſe beiden Tatſachen neben⸗ in dem vergleichbaren weſtdeutſchen Indu⸗ 
einanderzuſtellen, um die Frage ob die Maſaryk⸗ ſtriegebiet feien Städte von der Bedeutung wie 
Ehrung des Berliner Rundfunks notwendig war, unfere oberſchleſiſchen Induſtrieſtädte mindeſtens 
zu verneinen. in Ortsklaſſe A. 


Es aibi im gangek Neide leine Jubnttrie⸗ 
Notar wegen Untreue c 


ſtadt mit über 100000 Einwohnern, die 


Ermittelungen des Mietspreiſes der 


ohnunge n einzelner Gruppen von Reiche Für diefe Summe dürfte im Geſamtbaus⸗[Brüggen erllärt, durch Zeugen beweiſen zu 


haltsplan der Reichs Staats- und Kommu- wollen, daß die Nummer auf i Kalender 


68 


nalbehörden kaum merklich ins Gewicht fallen. ſtand —, jo bat der Klingelpü fie buchſtäb⸗ : 
Sie würden jedoch fait reſtlos durch die Hand der ſich ein eln von fich iad e oei ; 
Beamten und Angeſtellten in die Kaſſen der Ge- | fotterie zahlt den Betrag nur Abgabe des 7 
werbetreiben den fließen und geeignet ſein. die ſchwere Loſes aus. 
a a a enter 
und auch die Notlage der ober iſchen mtens í 
ihaj zu lindern. Die Erhöhung des Voh | Mit zehn Dollar in der Tasche 
nungsgeldzuſchuſſes wäre zweifellos eine rund um die wen / 
Ba fen „FFF Frankfurt a. M. Im Mai 1924 machten ſich 
oberſchleſiſchen ies un renz es. 7 5 . ‚ger > 
SAE miese Sane amt Die Boien, e ee , e gab a am ARE 
erſchleſiſchen Beamten ergeben ſich au f , À k 2 Ai 
daß Oberſchleſien 553,4 Kilometer Auslandsgrenze 18 8 "3 1 1 re u 5 Z 
IE Kon ze rung 1 78 552 mit ein Dolls der Nan dich a1 i 
ge ur „ie amont wie eee beschwert De konnte man das von ihrem Ge⸗ Re 
Auch der Umſtand daß Oberſchleſien allein an wiſſen gerade nicht fagen, denn ihren Eltern f 
B.denſchätzen einen Geſamtwert von rund hatten fie lediglich etwas von einer mehrwöchigen . 
100 Milliarden Reichsmark beſitzt dürfte dagegen Italienreiſe erzählt, aus der dann ein Welt- 
iprechen, die Oberſchleſier weiter gegenüber bummel von ſechs Jahren wurde. Von Frankfurt i 
den Bewohnern be Ap Gebiete im eten kamen fie nach Oeſter reich, von hier nach 
Deulſchlands derart zurückzuſetzen. Die Italien und Sizilien. Es lockten ſie p 
VT 
olt die Forderungen auf Um na rts⸗ G x 0 è i 
klaſſe A geſtellt und unterftüßt, und der ober. durch die geſperrte ruſſiſche Grenze Einhalt ge- 


—— —— — U ñ.. ñUĩ—d yt: nn = 


2 ſich in Klaſſe B befindet. t , „run ä 
: idlefiihe Nrovimgial-Qandtag hat boten wurde und fie fih zur Umkehr über den E 

zu Gefänanis verurteilt Der den Beamten und Angeſtellten fehlende Be- |erit vor einem Jahre einftimmig einen der⸗ Balkan entſchloſſen. $ 
(Telegraphiſche Meldung) trag von B nach A würde faft reſtlos als Ron- artigen Beſchluß gefaßt. Die öſtliche Erdhälfte war nunmehr für die 1 


Glatz, 3. April. 


Das Erweiterte Schöffengericht verurteilte 
den frühren Rechtsanwalt und Notar Dr Walter 


— e Dem 
Weſte lan 1 02 über ee nia ee 

nien gelangten. In San Diego di Compoſtella 

Kleine Politiſche Nachrichten Aus aller Welt hefteten fie ſich bei einem königlichen Empfang 


Tſchauner aus Habelſchwerdt, der fih in j g : h 
yai Eigenſchaft als Konkursverwalter] Der Parteitag der Preußiſchen Zentrums: pi: ofruan ns Ka enhi 
8 Rey, 147 090 Veruntreunngen art 1 i er a er dem E 1 im/Maarsträubende Zustände gar eine As tens ei R = F Tat Let api pesien 
in e von Mark jowie Unter- 551 aal des früheren Herrenhauſes in in einer Bank auf Dentſch unterhielt und ihnen ein Auto 


L Mandantengelderu in Höhe 


von 4000 b Mark batte zu Schulden — i ti Wien 4 
kommen laſſen, wegen Untrene in zwei Fällen Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ift nach Be- j wurde der Prozeß wegen des am 16. Oktober 1929 dess es dann nach Südamer iraa bie Tiefen i. 


zu einem Jahr ſechs Monaten Ge-|endigung feiner Werkſtättenfahrt um 13,40 Uhr erfolgten Zuſammenbruches des Bankhauſes Haeß⸗ des Ur waldes, wo die vier Pfadfinder mit 
4113 Drei Monate und drei Wochen der glatt 2 ; i ler Hülbig (Cobura) verhandelt. Bankier ihren Vorbildern bei den Rothäuten und Kopf⸗ 9 
erlittenen Unterſuchungshaft wurden angerechnet. 8 5 Eduard Hülbig war der forigeſetzen Depot ſägern Befanntic b De 8 
; Die iriſche Kammer wählte Cosgrave wie- ER ne ihien ihnen wie ein furchtbarer Vampier, 8 
Bon Konſtantinopel nach Moabit der zum Miniſterpräſidenten des Iriſchen Freie | perurteil. Der fer en ns | Säilderunaen waren fie bort mandal n abe am a 
Creleatevbitche Meldung ... ER 


foetet, A eee gar EAN iermann erhielt wegen Beihilfe eineinviertel Irrſinnjawerden. Die Fahrt führte dann über 
Berlin, 3. April. Der frühere Rechtsanwalt D HARER 
Dr Ahrens, der vor vier Jahren nach großen 


abgelehnt hatte. e 
Betrügereien feine Praxis in der Mob- Die Berliner Stadtperordnetenverſammlung peruntreut. während Hüſdig auf aroem Fuße einem Dampfer des Norddentſchen Flond aeſchah, S S 
ſtraße im Stich ließ und nach Konſtantt⸗ 


najm gie ene dr n lebte. Alle älteren Angeſtellten hatten ihre Konten der die vier aratis nach Deutschland brachte. y 
. zur Je t 115 -| mit großen Beträgen überzogen. Eine Bilanz war BG 
nopel geflohen war, bat ſich in Begleitung von 9 9 à 5 l : a i 
Rechtsanwalt Dr. Sidney Mendel der feine bahnbauten benötigten 80 Millionen Mark seit 1924 nicht aufgeſtellt, auch hatte keine Kon Vm 
8 übernommen hat. in Moabit ge⸗ 


T trolle stattgefunden. 6 
ſtellt eee rikaniſche Flugplätze beendet und iſt nach 


* 
gegen Dr Ahrens etwa zehn ver- im rin ſbingt ückgekehrt 
ihiebene Werlahren {chmehen, wird bie Berneb dane dere Mihrrsuensuntene ger sturm auf die Ford-Werke Detroit „„ S 


mung längere Zeit in Anſpruch nehmen. Im ſazi : Kraft; ini⸗ - í i s : 
$ | 8 „ ſozialdemokratiſchen Fraktion gegen Staatsmini- Detr Gerüchte über die Nemeinitellung| ; 
Anſchluß an die Vernehmung findet alt fer Dr. Frick mit 25 Stimmen der Rechten von 8 tanſeng Arbeitern bei Er Ford⸗ Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische N 


2 
c Tr rr 
D 


prüfungdtermin ftatt, in dem entſchieden] ge En ) £ den A ` 2 
i gen 25 Stimmen der Linten abgelehnt.] Werekn waren am Dienstag in Detroit die Ure | Baumwolle, loko 17.93. Amtliche Notierungen Be 
r Fuße | Drei Abgeordnete der DBP. enthielten ih der ſache von großen Kundgebungen. 15000 ent-|von 13 Uhr. Mai 1610 B.. 1800 G, 400 % 
bleiben kann Stimme. ê täuſchte Arbeitsloſe wollten die Fabrikgebäude 16.09 bez., Juli 16:45 B., 16.38 G., 16.40 bez. aS 
` 5 . lenden Auß De orna zum wein 1 ur 16.76 7 9 89 5 „ ar A 

3 Wahlgemeinſchaft i R Nach dem in London weilenden en= [von ſtarken oligermannichaften | ſetzt. ie | bez., Dezember 16, es 2 G., Januar : TAA 

o a Be En Fe Seim potter des „Matin“ ſoll Brian d deren, (Feber wurden schließlich mit Hilfe wnae B., 16.34 G., März 1697 B., 16% G. Eo 
wahlen am 11. Mai beibehalten werben. tig nicht die Abſicht haben, London zu verlaſſen. Tränengasbomben zeritreut. 16,97 dez. ; N 


eſteigert worden. Wir mußten daher erneut eine] ſprucht das Per ſonal die Einnahmen von 


; Tariferhöhung beantragen, die uns 134 Millio-] 205 Tagen für fih, die Reparationslaſt verlangt ar 
Dr. Dorpmüllers Finanz⸗Klagen nen Meahreinnabmen jährli 1355 ſoll. 47 Tage, der Kohlenbedarf 21 Tagesein⸗ 7 1 
Wie denkt ſich nun die Reichsbahn die Unabmen. Für Unterhaltung und Erneuerung b- 


In feiner Düfelorfer Nede Hat General. i i ür ſich notwendige I bleiben 78 Tage, während der Reſt von 14 Tagen gi 
direktor Dr. Dorpmüller vor dem Sndur e N e A Arbeiter aa ö Verteilun die auf unſere Anleihen zu zahlende Divi- $: 
ſtrie⸗Club ſich fehr ausführlich über di : dend nd die geſetzlich feſtgelegten Rück 
lage ber Aa dn geäußert. Außz ben end | Reichsbahn⸗Lieſerſirmen bretlos machen. An- 2 er een. a 
lant feiner Ausführungen bringen wir noch die] lagen, die infolge mangelnder Unterhaltung der neuen Tariferhöhung ſt e 21 F dle Mammut ehälter“ unſerer leitenden Fr 
e s Höhe 2 ef Ei 2 „ er auf den Perſonen- und Güterverkehr? Die Tas Den "entfällt kaum ein Drittel Tag 8 
; eſſerungskoſten. Ihre Ver- s ? Di s A 

, Reparationsver- | nachläſſigung bedeutet nichts anderes als ein|xife für die Zeittarten find bei der lebten] Stunden, ; RR: IB 
pflichtungen Deutſchlands vom Dawesplan ; Subſt Tariferhöhung geſchont worden. Die allgemeine Die Droſſelungen der Ausgaben auf ſäch⸗ 
auf den Youngplan bat die Reichsbahn mip ge Gerechtigkeit erfordert daß dieje Sätze von einer lichem Gebiet rühren ſchon an die 2 
r | Cg it in fü Dee sine ber une [OSEAN a De Kae are nom, D nf äudes 
n tert, a ne bisherige Erſparnis]ſten ichten de r , übri nberkehr, der bei der -GA 
bon Be 2 Millionen jährlich durch die Ab- Zeiten ſinkender Konjunktur durch große Auf- le ei S AA Aaa bereits erfaßt worden iſt, run agen unſeres Geb noes we. 
änderung des Zahlungstermind und durch die Täge der Vollzmirtſchaf zu Hilfe zu kommen. ſoll nicht weiter belaſtet werden. Der ſtark geſunkene Verkehr hat es in dieſem Er 
Zahlungsverpflichtung in Reichsmark fortfällt. Dieſer hohen Pflicht können wir heute nicht Betreffs der x erböhenden Gütertarife ce ben eben: Wale a S macht, Da8 1 

5, l 
| 
j 


eichsbahn außerordentlich ge⸗ mehr nachkommen. Gewiß, Arbeit iſt bei der haben wir vorgeſchlagen, die Gütertarife nicht a 1 ; mußten. 2 
nie 905 Winne der deutſchen Wirtſchaft Ain Reichsbahn in Hülle und Füle ei denn prozentual glei e e ſondern bie Ebenso ſind wir E A ie E 
ihren Verwaltungsrat gekommen find. Ihre ſeit 4 Jahren dauern ſchon dieſe iae 1 * Erhöhung nach ben Kfaffen abanije. Was gen von Arbeitern und Aageſtelten au (öreiten. 
ichen Erfahrungen haben dazu beigetragen, die an,, aber was der Reiche bahn Furs h te zunächſt den Normaltarif anlangt, fo ollen Wir befinden uns im Jahre 1930 in einer f 
A der Reichsbahn bewe $ und Mittel, um folde notwendige Arbeiten zu pie Wagenladungsklaſſen A und B, deren Güter schlimmeren Lage als Anjana 1926. Die ionen. 
ungsfähig zu geſtalten, Es ift töricht, bezahlen. ; A dem Wettbewerb des Kraftwagens ganz beſonders er gszufagen an unjere Beamte i E 
wenn jetzt die Forderung erhoben wird, den Ver“ Was uns an Mitteln zur Verfügung ſteht, ausgeſetzt ſind, überhaupt geſchont werden, die [o en für beionbere Lei. 


waltungsrat der Rei bahn grundfäzlich frei- wird an diejenigen Stellen geleitet, die für die Frachten der von dieſem Wettbewerb ebenfalls ſtungen darſtellen. ; ; e 
len bon folden e "End, Diese „N Haß dec die Deffentlichteit genen, jede W 
nehmen an der Eiſenbahn 3 1 arke Sicherheit ie Frach 2 5 * e D um 5 Prozent, E um erhöhung wehrt, verſteht ſich von ſelber. 2 1 
Perderung bedeuten bab . waltu Bra é r 7 Brogent, F u um 9 Prozent erhöht werden. ſchwärmt ja auch niemand für neue Sk oiia i „ 
ſchaftsleben teji, De e eben DAN nur des, Betriebes von Bedeutung find. Das große Die Stückguttarife follen unter ent- [prüfen gern jeden Vorſchlag der Oeffentlich de. 8 
gehören darf. Als anbibaten. Gelehrte a Gebiet der Anlagen aber, das vom Maße 20. ſprechender Belaſtung ſoſtematiſch neu geord⸗ der die Tariferhöhung unnötig Se ig er, „ 
noch Beamte und alenfa übten — bieler wenig berührt wird, leidet in hohem Maße Not.] net werben, ae ift beabſichtigt, die Stückgut Allerdings find die meiften Seg äge, die bon á 
1 nein Dazu kommt, daß die Ciſenbahnanlagen all⸗ Haffen 1 und zuſgmmenzulegen und für Güter außen kommen, wenig — be a rund» * 
eorie ebenfo ausgeſchloſſen ten Verwaltungs möplich auch ein höheres Alter erreichen als nne Mniere aihen Dinner und Neutapital. $ 
8 — ſchon ſeit Seh | Fer was ſich in den Unterhaltungs. 8 m 5 tſie er Fr ig BER 9 1 9 ar benienigen Teil : 
ten re Einſchränkung der Ausgaben fon, often deutlich auswirkt. behandelt werden. Die unteren Gütertarifklaſſen des Anlagezuwachſes decken, Der tatſächlich eine 


ortgeſetzt und noch verſchärft werden. Dadurch] In unſerer Denkſchrift zum Antrag auf werden nach dem Vorſchlag der Hauptverwaltung Reute abwirft, und dar in der Höhe, wie ſie * 


br eine Deſizitwirtſchaft mit allen ihren ger- Tariferhöhung vom April 1928 haben wir nur um 1 Prozent ſtärker herangezogen. Die die Belaſtung der Anleihe mit ſich bringt. 


it olgen unter allen Umſtänden ver-|den Nachweis geliefert, daß für die Reichsbahn Beförderun Sſteuer ijt in die Frachten Es iſt und bleibt eine gefährliche Lehre, Ans Bi. 
mieden Ae. Die deutſche Wirtſchaft hat nun eine a Mehreinnahme von 400 Millionen eingerechnet Sie läßt die Abgeltung für die leihemittel zu Ausgaben des laufenden Betriebs va 
it Jahren unter dieſen Dro) ſelungen aus zu FERIEN Tarifen erforderlich js, Wir | Beförderungsleiſtungen höher eriöjeinen als ſie zu verwenden. Das ift die ſchieſe Ebene, Be 
Immer wieder haben die uns durch haben den Bedarf auf 250 Millionen RM. herabe in Wirklichkeit iſt. du il führt 33 
eichstagsbeſchlüſſe und Schieds⸗geſetzt, um der deutſchen Wirtſchaft eine große] Wie kommt es, daß trotz jährlich wachsender] die zum Unheil führt. . Be; 
prüche auferlegten neuen Laſten uns zu Ein. | Belaftung A erleichtern. Dafür find die Aus⸗ Einnahmen wieder eine Tariferhöhung Nur wenn wir als ſolide Haushalter die 3 u: 
chränkungen gezwungen. Um die Schi fe gaben für Arbeiter um weitere 55 Millionen nötig wird? Von den geſamten Jahreseinnah⸗[kunft unſeres Unternehmens ſichern, werden RY 
zugunſten unſerer eigenen Arbeiter durchzufüh⸗ geſteigert worden. N RENS imen, die den Jahresausgaben gleich find, bean- wir die künftigen Jahre kreditfähis bleiben. Nah) 
— * 

e 2 

N 


Französisch-umerihanischer Wettbewerb 
um die Elektrifizierung Süddestpolens 


Die Beratungen über den 


ie B Antrag. des] wurde, gehörten 
amerikanischen Harrimankonzerns auf |mächtigten noch 
Erteilung einer Konzession für die Elektri-[dem großen 
fizierung Süd westpolens ziehen sich „Malopolska“ (früher „ Premier“), 
seit nunmehr schon über Jahresfrist hin, wo-Iniewski von der‘ Vereinigung der 
bei man den Eindruck hat, daß die Entschei- | elektrizitätswerke im Dombrowarevier 
dung über diese Frage von de? polnischen Re-|der französische Generaldirektor 


aller 


getreten 


außer dem Generalbevoll- 
Generaldirektor Hlaska von 
französischen Naphthakonzern 
Präses Raz- 
Gruben- 
sowie 


stärker, 


Am Li 


Vianna yl rungen 


Reaktion, die jedoch in der 
der Nachfrageseite ausging. 
sche Angebot von Weizen. Roggen 
Hafer ist gegenüber gestern kaum 


gem Stand, während 
treidearten etwa 3 


punkt der allgemeinen Politik steht und infolge- 
dessen wirkt sich die 
allerstärkstens in der Preisbildung nahezu 
Getreidearten aus. 
nachbörslich noch weitere Preiserhöhungen ein- 


politische Unsicherheit 

Nachdem gestern 
heute eine scharfe 
Hauptsache von 
Das inländi- 
und 
wesentlich 
liegen zumeist auf gestri- 
Gebote für alle drei Ge- 
bis 4 Mark niedriger lauten. 
eferungsmarkt mußten die Notie- 
für die späteren Sichten von Weizen 


waren, erfolgte 


Forderungen 


gierung wohl absichtlich hinaus- der Gruben in Czeladz an. und Roggen ausgestzt werden, da die Käu- 
gezögert Agde. Der Plan des französischen Konsortiums er-] fer stärkste Zurückhaltung übten. Als im 
Inzwischßiet eine Reihe anderer Kon-] streckt sich auf die Elektrifizierung Galiziens Marktverlauf das Abstimmungsergebnis über 
zessionsanträge und Vorschläge in War- unter Ausnutzung der Wasserkräfte in den das Mißtrauensvotum für die Regierung bekannt 


schau ein, “die aus verschiedenen 


stammten, aber in der Regel 


einzelne gehenden Plan der Elektrifizierungs- | Westpolen 
Harriman- | im Dombrowarevier 
konzern getan hatte, der verschiedene Drucke | Kapital 
mit Kartenmaterial über den Plan und|zitätswerke stützen. 
die Ausdehnung seines Elektrifizierungswerkes | sortium hat seine Pläne 


arbeiten vorlegten, wie dies der 


veröffentlicht hatte. 


Jetzt tritt aber ein neuer, weit ernsterer 


Konkurrent Harrimans auf den Plan, 
nämlich ein großes, in Paris neugebildetes 
Konsortium, das sich als „Syndikat für 
Elektrifizierung Polens“ bezeichnet und 
Konzession für Galizien und einen Teil West- 
polens zu erhalten wünscht. Zu dem franzö- 


sischen Konsortium gebören folgende Banken 


n Ländern] Karpathen und der 
keinen bis ins erschlossenen Betriebskräfte (u. a. Erdgas). In 


die | hob 
eine] vor, daß sein Leitgedanke der 


durch die Naphthaindustrie] wurde, 
soll sich die Elektrifizierung auf die 
mit französisch-belgischem 
gut aufgebauten Grubenelektri- 

Das Gründungskon- 
im Einvernehmen mit 
den Kohlengruben im Dombrowarevier und im 
Krakauer Becken entworfen, deren Elektrizi- 
tätswerke ihre Strom- und Kraftleistung nicht 
voll ausnutzen können. 


Die amtliche polnische Telegraphenagentur 
bei der Veröffentlichung des Planes her- 


Geldprei 
schäft. 


geboten 


Weizen 


Aufbau der Elektrizitätswirtschaft auf 


schon bestehenden Kraftquellen eee 


bemerkbar, gegenüber den 
Tiefpreisen hörte 


Gerste 
Futterqualitäten gut gehalten. 


Berliner Produktenbörse 


Märkischer 
Mai 227—275 


machte. sich eine gewisse Beruhigung 
heute genannten 
man 1% bis 2 Mark höhere 
Der Mehlmarkt ist trotz teil- 


86, 


weise ermäßigter Forderungen nahezu ohne Ge- 


Hafer bei mäßigem Angebot und 


Zurückhaltung der Verkäufer gegenüber Unter- 


ebenso wie Brotgetreide rückläufig. 
in Brauqualitäten schwächer, in 


Berlin, 3. April 1930 


Weizenklete 41083 
Weizenkleiemelas«- — 


Tendenz behauptet 


262-264 


u i : i i i “Juli 282284 Rorrenktet- 10-10: 
ee en eier 1 44 sei, während die übrigen Entwürfe hierauf ER — 3 Tendenz: behauptet 
risienne. Blair Corporation in New York, fer- keinen besonderen Wert gelegt und in einzel- ser 0 für 100 kg brutto einschl. Sach 
ner die mit französischem Kapital arbeitenden] nen Fällen sogar deren Entwicklungsmöglich- | Markischer 164—166 e 
Kohlengrubengesellschaften im Dombrowarevier, keiten eingeengt hätten (dies soll wohl auf den | Lieferung — x Raps Pit 
dio französische Naphthagesellschaft „Male: Harrimanplan gehen). „: Mai 12 le | fur 1000 kg in M: ab Stationen 
polska“ (Sitz Lemberg) und die französisch- Mit der Einreichung des französischen Elek- Sept. 1942—19% 
polnische Pachtgeseſſschaft der ehemaligen trifizierungsplanes erwächst dem Harrimankon- | fendenz: fest na 95 
preußischen Staatsgruben in Polnisch-Oberschle-] zern ein ernster Konkurrent, denn bei] Gerste Pe er 1000 kg in M. 
sien „Skarboferm‘, deren Generaldirektor] manchen Kreisen in Polen dürfte die Neigung.] Brause und 115 Viktoriaerbsen 2000 28.00 
Michel als Generalbevollmächtigter des Kon-] den Franzosen eine so wichtige Konzession zu] industriegerste 168-178 KL. Speiseerbsen 19.00-20.00 
sortiums der polnischen Regierung den Kon- übertragen, größer sein. als das Interesse für | Tendenz : fester Futtererbsen 3 
zessionsantrag einreichte. Generaldirektor] eine weitere Stärkung der amerikanischen | Hafer ý Ye 16.10-17.30 
Michel war erst im vorigen Jahre von Paris] Machtposition in Polen, die durch die Beteilt- | Märkischer 180-100 ier 20.00 22,50 
aus an Stelle des abberufenen Generaldirektors] gung und den Einfluß des Harrimankonzerns F ai: 177-108 Blaue Lupinen 1906 
Reumaux auf den leitenden Posten in der] in der ostoberschlesischen Industrie schon als ” Jaj 187½—189 Gane e 1 
Skarbofermgesellschaft entsandt worden, und außerordentlich groß gilt. Natürlich gibt es „ni ji 1s TR neus | 380037,0 
zwar offenbar mit der besonderen Aufgabe und | sicherlich auch Gesichtspunkte. die tür Harri- | tur 1000 tg in M. ab Stationen | Rapskuchen 123821970 
Weisung, für den Konzessionsplan Vor arbe f- man sprechen, und so dürfte jetzt hinter den] Mate eee 
8 2 zu a In rere blickte man jeden-] Kulissen k Polen 8 7 2 Seiten 755 mer Plata ER E ! 3810 
alls mit orgnis auf die immer größer wer- strengtes en um die Gewinnung der polni-] Rumänise hion jaschro! 50 
dende Machtstellung Harrimans. 2 der Ab- schen en de für den einen oder anderen eng 1000 ke in l. Kartoffelflocken er weai 
ordnung, die dieser Tage vom polnischen Mini-] Plan einsetzen. as a a t far 100 kg in M. ab Ablade . 
ster der öffentlichen Arbeiten empfangen Dr. M. Ne epd, ee ee e 
en tür 100 kg brutto , | Kartoffeln, weiße, 140-180 
m ua fian Ma Notiz bez. Odenwälder binne 108150 
erliner Börse . |ie 
Tendenz ı fest pro Stärkeprozen! 
Anfangsnotierungen abgeschwächt — Im Verlauf stark anzienend — Ermäßigung 
des Privatdiskonts auf 4¾ Prozent — Montanwerte an der Nuchhörse test Breslauer Produktenmarkt 
Berlin, 3, April. Die Festsetzung der ersten 1 Abgeschwächt 
Kurse wurde durch das Fehlen von Orders B reslauer Börse Breslau, 3. April. Der heutige Markt ver- 
erschwert, und es ergab sich kein einheitliches Behauptet kehrte für Roggen und Weizen sowie für 
Bild. Etwas verstimmend wirkte der matte N P . Hafer in etwas schwächerer Haltung. Sämt- 
e ene e e eee, ß 
die Zunahme der Börsenkredite zurückführte. markt war das Geschäft still. Reichelt doch ist die Grundtendenz weiter fest und das 
So lag denn die Mehrzahl der Kurse immer] chem. setzten mit 108 ein und zogen später auf Angebot r stark. Pas 1 A er 
noch bis zu 2 Prozent unter gestrigem Schluß.] 108.75 an. Gorkauer Brauerei 100,5. Sehles, N 5 1 15 — ‚ges = 8 
Sprit- und Kunstseidenwerte, ferner Rheinische Immobilien 124,50, Baubank etwas fester 42,50 ie Heu i aud 8 8 15935 5.1. e 
Braunkohlen, Dessauer Gas und Rutgerzwerke und Komm. Sagan 72. Am Anleibe market] andert. 
verloren etwas mehr. Bei Rütgerswerken fand . eee mie Y Kin Barun aii 
eino Meldung Beachtung, die von einer nur fest, die Notiz ist rein Geld ohne Umsatz. Li- B 1 Produktenbörse 
6prozentigen Dividende sprach. Andererseits quidations-Landschaftliche Pfandbriefe 74, die resiauer 
eröffneten Fahlberg List, Deutsch Telephon, | Anteilscheine 21,390, Liquidations-Bodenpfand- ; Getreide i 
Wicking Zement, Stöhr und Schubert & Salzer] briefe 81,50, die Anteilscheine 13,15, der Alt- Tendenz: abwarten 
etwa 2 bis 3 Prozent fester. Auch Norddeutsche | besitz 54,50. 3 à BA 129 
Wolle verkehrten etwas lebhafter. Körting er- i | Hoki t 4% kg 
sohienen auf Dividendenhoffnungen mit Plus- Frankfurter Spätbörse ee 4 Tei T 2010 2610 
Plus-Zeichen und wurden bis zum Kassakurs, 1 e e 
den man mit etwa 5 Proz. höher schätzt, ausge- Montanwerte fest N v. 712 kg | 16,30 | 16,30 
setzt. Kurz nach der Eröffnung des offiziellen Frankfurt a. M., 3. April. Die Befestigung ; . 
Verkehrs kam es zu einer lebhaften Aufwärts-] für Montanaktien setzte sich an der Hafer. mittlerer Art und Gute 1420 |. 14.20 
bewegung. Die während der letzten Tage be-|Abendbörse fort. Gerüchte, daß bei Mannes- Btangerete, teinsf6 A a Sr A aea 
vorzugten Spritwerte, Schultheiß und Ostwerke, mann wieder acht Prozent Dividende zu er- Sommergerste, mittl. Art u. Güte 18.00. 18000 
führten mit Gewinnen bis zu 6 Prozent; Poly- warten seien, regten an. Das Geschäft war bei Wintergerste 17,00 1370 
phon erhöhten sich um 5 Prozent. Auch Conti- Eröffnung der Äbendbörse, besonders in Mon- PST e 
r Tadin ber Wa] a er besinduberie Oelsaaten 
 haftem Geschäft: mehrprozentig gebessert. Salz- 179 eee ee arona na T Tendenz ruhig 
; 179%, Aku 98%, Gelsenkirchener 145, Gesfürel 3. 4. J 81. 8 
fAadetfurth, Bemberg, Braubank, Fahlberg List ge-“ Si 3 Pe Ta 
1 | 185%. Siemens & Halske %4%, Schuckert Winterraps | = | —— 
f wannen gleichfalls 2 bis 3 Prozent, während 197, AG. für Verkehrswesen 130, Harpener Leinsamen 8400 | 34.00 
Elektrowerte, Montane und Banken 1 bis 2%|131%, Holzmann 108% Mannesmann 110%, Senfsamen 28.00 | 2800 
i anzogen. Später wurde es ruhiger, die Höchst-| Phönix 105% bis 106, Rheinische Braunkohlen ee Ah 7200 
kurse konnten sich nicht behaupten, und man] 240, Rheinstahl 121% bis 121%, Rütgerswerke ; i 
erwartete mit ziemlicher Nervosität die Ent- 81 „1. Am Rentenmarkt Ablösungsanleihe Kartoffeln 
scheidung im Reichstag. Anleihen freund-|ohne Schein 10,16. Im Verlauf blieben die er- Tendenz: sehr ruhi À 
liel Ausländer geschäftslos. Pfand -I höhten Kurse gut behauptet. Aus dem Rhein- 1 un 31.8. 
A briefe ruhig und unverändert. Devitenjland und aus Berlin lagen Kaufaufträge tür Speisekartoffeln, rot er 
u tester, Schweiz auf %prozentige Diskontermäßi- Montanaktien vor. Barmer Bankverein 135, Speisekartoffeln. weiß 140 120 
schwach, Buenos auf Anleihegerüchte fest.|Danatbank 241 bis 41%, AEG. 173%, Buderus Spsisekarloffeit, gelb | ia PEE 


Geld leichter, Tagesgeld 5% bis 7%, Monatsgeld 
6 6 bis 7%, Warenwechsel etwa15% Prozent. Der 
Kassamarkt lag auf etwas Publikumsinter- 
esse hin freundlicher. Die Tendenz an den 
＋ Terminmärkten blieb nur widerstandsfähig. 
N woran auch die Ablehnung des Mißtrauens- 
bpotums mit 65 Stimmenmehrheit und die Er- 
mäzigung des Privatdiskonts für beide Sichten 
um % Prozent auf 4% Prozent nichts mehr 
Andern konnte. Die Schlußkurse lagen unregel- 
mäßig, ohne daß die Veränderungen nach beiden 
Seiten ein größeres Ausmaß annahmen. Im 
allgemeinen war der Anfangsstand etwa be- 
hatıptet. 
j Die Tendenz an der Nachbörse ist durch 
die feste Haltung von Montanwerten an- 
»eregt, 
® 


Bi: 


1 enen 


82, Chade 359. Conti Gummi 178 bis 177 bis 178, 
Deutsche Erdöl) 107%, Elektrische Lieferungen 
173. Farbenindustrie 179%, Aschersleben 222, 
Westeregeln 226. Rudolt Karstadt 137%, 
Mannesmann 111%, Mansfeld 107%, Metallgesell- 
schaft 111%, Phönix 106%, Leonhardt Tietz 
157, Zellstoff Waldhof 215% bis 216, Rheinische 


Stahlwerke 101. i r 


Berliner Produktenmarkt 


Schlußnotierungen fester 
Berlin, 3. April. Die Stimmung des Pro- 
Auktenmarktes zeigt mit aller Deutlichkeit, daß bars), p 
die Agrarpolitik gegenwärtig im Mitter“ terdam; 


(Frei ab Breslau) f 


Meh! 
Tendenz: abwartend . 
8. 4. CAE Y 
Weizenmehl (70%) 36,25 3025 
Roggenmehl (70%) 24,25 | 24.25 
850 925 Mk. teurer 
0 ee ar 


Berlin, 3. April. 
Blei 384 B., 37% G., Zink 6% B., 35% G. 
Berlin, 3. April. 


je nach Verladestation des Erzeugers 


Metalle 
Kupfer 135 B., 134 G., 
Elektrolytkupfer (wite⸗ 
rompt, eit Hamburg. Bremen oder Rot- 
Preis für 100 kg in Mk.; 170%, 


Der neue Reichsbankausweis 


Berlin, 3. April. Nach dem Ausweis 
Reichsbank vom 31. März hat sich in 
Ultimowoche die gesamte Kapital- 
anlage der Bank in Wechseln und hecks, 
Lombards und Effekten um 708,4 Millionen auf 
2362.0 Millionen RM. erhöht. Im einzelnen 
haben die Bestände an Reichsschatz- 
wechseln um 14,8: Millionen auf 14,8 Mil- 
onen RM., die Bestände an Handels- 
wechseln und Schecks um 5480 Millio- 
nen auf 2052,7 Millionen RM. und die Lom- 
bardbestände um 145.7 Millionen auf 
301,3 Millionen RM. zugenommen. An Reichs- 
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen 


privatdiskont für beide Sichten 4% Prozent. 
Reichsbankdiskont 5 Prozent. 


sind 738,8 Millionen RM. in den Verkehr ab- 
7 und zwar hat sich der Umlauf an 

ichsbanknoten um 696,4 Millionen aut 
4805,6 Millionen RM., derjenige an Renten- 
bankscheinen um 42,4 Millionen auf. 362,3 
Millionen RM. erhöht. Dementsprechend sind 
die Bestände der Reichsbank an 
Rentenbankscheinen auf 19,2 Millionen RM, zu- 
rückgegangen. Die fremden Gelder zei- 
gen mit 456,6 Millionen RM. eine Abnahme um 
136.5 Millionen RM. Die Bestände an Gold und 
er A Devisen zusammen haben sich 
um 59,9 Millionen auf 2882,5 Millionen RM. ver- 
mindert, und zwar haben die Gold be stända 


um 4.1 Millionen auf 2495,9 Millionen RM. zu- 


genommen, die Bestände an deckungsfähigen 
Devisen um 64.0 Millionen auf 386,6 Millionen 
abgenommen. Die Deckung der 


Noten durch Gold allein betrug 51,9 Prozent 


gegen 60,6 Prozent in der Vorwoche, diejenige 
durch Gold und deckungsfähige Devisen 60,3 
Prozent gegen 71,6 Prozent. i 
EEEPC ĩð .d TEE S SRR RE ET EZTER 

London, 3. April. Kupfer, Tendenz ruhig, 
Standard per Kasse 70%—704, per drei Mo- 
nate 68% 68%, Settl. Preis 70%, Hlektrolyt 
8314—84, best selected 7154—77, Elektrowire. 
bars 84, Zinn, Tendenz unregelmäßig, Standard 
per Kasse 164%--164%, per, drei Monate 166% 
1662. Settl. Preis 164%, Banka“) 168%, 
Straits“) 166%, Blei, Tendenz ruhig, ausländ. 
prompt 18%. entf. Sichten 18/6, Settl. Preis 
18%, Zink, Tendenz stetig, gewöhnl. prompt 
18%. entf. Sichten 18%. Settl. Preis 18%, 
Quecksilber“) 23, Platin“! 9%. Wolframerz“ 
126%, Silber 19/6, Lieferung 19/1 


*) Inoffizielle Notierungen 


Warschauer Börse 


vom 3. April 1930 (in Złoty): 


Bank Polski 165,50 
Bank Dyskontowy 115,00 
Bank Spotek Zarobk. 78,50 
Sita i Swiatlo 91,00 — 93,00— 92,00 
Firl 35,00 
Wegiel 53,50 
Lilpop 25,00 
Starachowice 21,00 
Haberbusch 106,00 
Devisen 


Dollar 8,90 New York 8,907, London 43.38% 
43,38, Paris 34,91, Wien 125,72, Italien 46,75, 
Schweiz 172,70. Holland 358.20. Berlin 212,8, 
Dollar privat 8,90, Pos. Investitionsanleihe 4% 
123,25, Pos. Konversionsanleiie 5% 55,10— 
55,50, Dollaranleihe 5% 73—74, Bodenkredite 
44% 54.50—55.25, Tendenz in Aktien stärker, 


in Devisen uneinheitlich. 


* 
Devisenmarkt 
Für drahtlose 1 2 — 
Auszahlang au! Geld | Briet | Geld | Briet 
iuenosAires 1P, Pes. 1,642 1,646 1,008 1818 
anada Canad. Doll. 4.185 4,193 4.188 4,191 
Japan j 1 Yen 2,068 2.072 2.068 2.072 
Kairo 1 Agypt. St. 20.875 20.915 | 20,875 | 20.916 
Konstant. 1 türk. St. we — — — 
London 1 Pfd. St. 20,859 | 20.399 | 20,858 |. 20,388 
New York 1 Doll. 458 4.1982] 4.1849 4,1926 
Riode janeiro 1 Milt. 0.490 0.492 0,492 0,404 
Uruguay 1 Gold Pes. 3.776 3.784 3.770 3,784 
Amstd.-Rottd. 100G1. | 168, 168.41 | 168,01 168.95, 
Athen 100 Drehm. 5,425 5435 5,425 5,485 
Brüssel-Antw.100 Bl. 68.87 58,49 68,8”5 68,505 
Bukarest 100 Lei 2,490 2.494 2,490 9.494 
Budapest 100 Pengö 73,07 78,21 73,04 73.18 
Danzig 100 Gulden | 31.29% | 81,555 | 81,895 | 81565 
Helsingt. 100 finn. NM. 10,525 10,545 10,5% 10,548 
Italien © 100 Lire 21,945. | 21,985 | 21.98 21,97 
Jugoslawien 100 Din. 7.399 7,418 2,999 7.41 
Kopenhagen 100 Kr. | 11208 | 11280 12s | 112,28 
| Kowno 41,29 41,97 41,79 41,97 
Lissabon 100 Egeudo 18.78 18.82 18,78 18,82 
Oslo 100 Kr. | 112,03 | 112,25 112,01 112,23 
Paris . 100 Fre. 16.375 16.415 16.376 16,415 
pa 100 Kr. 12,874 | 12,419 12898 | 12,418 
Reykjavik 1001sl.Kr. 22.13 9281 ‚92,12 ‚80 
Riga 100 Lais 80,70 80.80 80.67 „88 
Schweiz 100 Fre, 1,00 81.16 1,02 3,18 
Sons 100Leva, 3,087 8,043 3,087 3,098 
Spanien 100 Peseten 52.50 52.60 62,28 52,88 
Stockholm 100 Kr. 112.40 112.71 112.46 112,68 
Talinn 100 estn. Kr. 111.51 111,28 111,51 111,28 
Wien 100 Schill. 58,975 59.05 | 58.08 59,10 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 3. April. (Terminpreise.) Ten- 
denz glatt. April 8,30 B., 8,20 G., Mai 8,30 B., 
825 G., Juni 345 B., 83 G., Juli 8.70 B. 860 
G., August 8,80 B., 8,75 G., September 8,90 B., 
8,80 G., Oktober 8,95 B., 8,90 G.. Dezember 
9,15 B., 9,10 G., Okt.-Dez. 9,10 B., 9.00 G. 
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